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Kommunale Republiken .
SIS sich in den siebziger Jahren ein freisinniger Wgeo . dneter

über die engen Grenzen beklagte . die der Selbstverwaltung in

Preußen gesetzt seien , antwortete ihm Fürst Bismarck , wie er

selbst sagte , mit einiger Uebertreibung , ihm widerstrebe die Bildung
kommunaler Republiken . Fürst Bismarck wußte aus der Welt »

geschichte wohl , daß der kommunale Republikanismus in früheren

Jahrhunderten die einzige Grundlage alles deutschen Kulturlebens

gewesen war . Bor den Verheerungen des dreißigjährigen Krieges
waren es die deutschen Reichsstädte gewesen , die in ihren Mauern

alles vereinigt hatten , was ihre Zeit an Geist und Schönheit besaß .
Es war die Zeit , in der der Bürger so gut wie der Edelmann sein

gutes Schwert an der Seite trug und stolz darauf war , als auf das

Zeichen seiner Selbstherrlichkeit und Unabhängigkeit .
Die moderne Entwicklung hat die festen Umwallungen der

Städte niedergerissen , Stadt und Land , so sehr sie sich auch Wirt -

schastlich von einander unterscheiden mochten , zu einem einheitlich

gefestigten politischen Gebilde zusammengeschweißt und auf den

Trümmern der Stadtgewalt die moderne Staatsgewalt begründet .
Mit dem Verfall des lokalen Marktes und seines Zunftrechts hört die

Stadtgemeinde auf , für den Bürger ein Gegenstand von hohem
politischen Interesse zu sein , seine wirtschaftliche Existenz wurzelt
nicht mehr in dem Boden , auf dem sein Haus steht , sondern sie

saugt - aus der Volks - und Weltwirtschaft ihre Kräfte . Wenn die

Baumwollernte in Amerika günstig war , was lag daran , wenn durch
die Straßen Berlins die Jauche lief ?

Erst die drei großen Bundesgenossen der neuesten Zeit , die

Wissenschast , die Technik und das Proletariat haben dem politischen

Geniettlwesen der Stadtgemeinde neue bedeutsame Aufgaben zu -
gewiesen . Im achtzehnten Jahrhundert und bis weit in das

neunzehnte hinein waren die Städte nach I . I . Rousseau

gefräßige Rachen , die das menschliche Geschlecht verschlangen .
Die Zahl der Todesfälle überstieg weitaus die der Ge -
burten . Die Wissenschast der Hygiene hat der gemeindlichen
Thätigkeit zum erstenmal wieder große Aufgaben von allgemeinem
Interesse zugeteilt .

Teils zur Bewältigung dieser Aufgaben , teils zur Befriedigung
andrer allgemeiner Bedürfnisse , wie jener des Verkehrs , der Be

leuchtung u. a. , hat die moderne Technik ein gewaltiges centralisierteS

System geschaffen , das wir vorerst unter privatkapitalistischer Ner

waltung finden , dessen Pflege und Ausbreitung aber mehr und mehr
als ein Politikon erkannt wird . Und wenn auch Verstaatlichungen
allerlei Art unter bürgerlicher , staatlich beschränkter Gcmeindeherrschast
vorgenommen werden , so entspringen fie doch jener wirtschaftlichen
Stotwendigkeit , die erkannt zu haben das Verdienst der Arbeiterklasse
ist . Jeder Versuch , wirtschaftliche Vorgänge der Einzelwillkür zu
entziehen und sie aus einem politischen Gesamtwillen zu regulieren ,
komint , bewußt oder unbewußt , der proletarisch - soeialistischen Ge-

daukenrichtung entgegen .
So stellt sich allmählich heraus , daß die Stadtgemeinde im Wirt

schastlichen Leben der Nation wieder ein gewichtiger Faktor wird . Sie

ist zwar nicht mehr ein geschlossener Markt , auf dessen engem Ge -
biete sich der Großteil aller Produktionen und Konsumtionen in ge -
schlossenem Kreise vollzieht ; in ihren Wohnstätten leben Menschen .
deren Arbeitserzeugnisse in fernen Staaten oder fernen Erdteilen

»erbraucht werden und deren Thätigkeit die bunteste Musterkarte
Aller Möglichkeiten aufweist . Aber so verschieden die einzelnen in

ihrer Produktton gerichtet find , so gleichgerichtet sind sie in ihren

Bedürfnissen . Die ungeheure Ansammlung von Menschen an einem

bestimmten Orte schafft wieder einen lokalen Martt von erheblicher

Bedeutung , der zwar nicht zünftlerisch abgeschlossen ist , in dessen
Adern vielmehr der Herzschlag der Weltwirtschast pulsiert , der aber

doch in hohem Maße von dem polittschen Willen der Gemeinde ge -
regelt und beeinflußt werden kann .

Eine solche Beeinflussung liegt aber nur zu geringem Teile im

Interesse der in der Gemeinde herrschenden Klassen . Sie find an
dem lokalen Markte viel mehr denn als Konsumenten als K a p i -

tali st e n interessiert : als Hausbesitzer , Terrainspekulanten , Aktionäre

von Gas - , Wasser - , Elektricitätswerken , als Fleischer , Bäcker , Apo -

thekcr usw . Das Interesse der Klassengemeinde läuft im Wesentlichen
parallel mit dem Interesse des Klassenstaates .

So erklärt es sich , daß das Verhältnis der Gemeinden zum
Staate noch immer durch Bestimmungen geregelt werden kann , die

ein halb Jahrhundert auf dem Rücken haben , die aus nachmärzlicher
Zeit stammen und den Tod aller Selbständigkeit bedeuten , die er -

lassen worden sind aus dem Geiste der trockensten Bureaukratte und

den neuen socialen Funktionen der Gemeinde , die ja zur Zeit ihres
Erlasse « noch so gut wie unbekannt waren , keinerlei Rechnung tragen .
Das Aufsichtsrecht des Staates kann unter den gegenwärttgen Um -
ständen nichts andres sein als ein Teil jenes doppellen Sicherheits -
schlosses , von dem das Dreiklassen - Wahlrecht der andre Teil ist . Es
ist darum nicht wunderbar , daß die verkommenen Erben eines fteicn
Bürgertums , die herrschenden Klassen der Gemeinde , sich heute in
hündischer Demut vor der allmächttgen Staatsgewalt verzehren .

_ Für sie ist die Frage der Selbstverwaltting nicht aktuell . Für
sie ist sie auch keine Frage des Princips . Ihnen kann es ja schließ -
lich gleich sein , wie sich das große und das kleine Klassenregiinent in
die Besorgung ihrer Geschäfte teilen . Aber in dem Augenblick , in
dem etwa ein freieres Gcmeindewahlrecht die Gemeinde zu einem

Instrument der Proletarierklasse und ihrer Bestrebungen machen
würde , würde das Bürgertum ganz gewiß sofort nach der Staats -

fuchtel schreien . Und wenn es umgekehrt möglich wäre , daß der

proletarische Standpunkt im Staat obsiegte , während die Gemeinden

unter der alten Klassenherrschaft verblieben , dann Würde da ? . Recht
er Selbstverwaltung " von feinen kapitalistischen Nutznießern als

ewiges und unveräußerliches Menschenrecht geltend gemacht werden .

Haben wir eS doch schon im kleinen erlebt , daß die Hausherren ,
die Beherrscher der preußischen Gemeinden , außer sich vor Entrüstung

gerieten , weil das Reich unter Anlehnung an socialistische Grund

sätze seinen Beamten billige Wohnungen zu schaffen versuchte I
Würden sich Staat und Reich in dieser Richtung jemals über
einen ersten schüchternen Schritt hinauswagen , würde ins -

besondere der preußische Staat von seinen weitgehenden
Herrschaftsrechten jemals in anttkapitalisttschem Sinne Gebrauch zu
machen versuchen , so würde diese Entrüstung sicherlich ins Ungeheure
steigen . Wenn aber vom Staate kommunalen Anstalten alle mög -
lichen Erschwernisse auf den Weg mitgegeben , Verträge mit aus «

beuterischen Privatgesellschaften über den Kopf der Gemeinde hinweg
erneuert und verlängert werden , so ist für das städtische Klassen -
Parlament ein so geübtes Aufsichtsrecht sehr wohl schmunzelnd zu
ertragen .

Erst da ? Proletariat ist dazu benifen , die Gemeinde aus ihrer
Ohnmacht zu erwecken . Es kämpft für das weitestgehende Selbst -
vcrwaltungsrecht , weil nach seiner Auffassung die Gemeinde ein

wirtschaftlicher Körper von hoher Selbständigkeit » nd bestimmter
Eigenart ist . Aber es weiß auch , daß von einer „ S e lb st verwalttmg "
nicht die Rede sein kann , wemi die Angelegenheiten der Gemeinde

nicht von der Masse ihrer Einwohner selbst , sondern von einer kleinen

besitzenden Schichte im angeblichen Interesse der Gesamtheit per -
waltet werden .

Die fteie Gemeinde mit fteiem Wahlrecht , die den Kreis ihrer
eignen Angelegenheit selbständig und ohne staatliche Eingriffe erfüllt ,
die kommunale Proletarierrcpublik , ist ganz gewiß keine Utopie ,
wenn sie auch ebenso gewiß im besseren Sinne des Wortes
ein gutes Stück „ Zukunftsstaat

" ist . Es zeigt sich hier
deutlich , daß das nächstliegende praktische und realisierbare Interesse
des Proletariats unvereinbar ist mit dem kapitalistischen Interesse
und dem Bestände der Klassenherrschaft .

Das Kommunalprogramm , mit dem die Socialdemokratte in den

Kampf um den preußischen Landtag eintritt , ist also ein praktisches , not -

wendiges , ausführbares , gerade deswegen aber ein revolutionäres

Programm . Auf diesem Teilgebiete der Staatsverwaltung zeigt fich
schärfer vielleicht als auf jedem andern , daß die Wünsche und Ziele
der Arbeiterschaft keincsiocgs als unerreichbares Traumgebilde
irgendwo in den Wolken hängen , daß vielmehr zu ihrer Erreichung
nichts gehört als die Ueberwiudung jener Schranken , die ihr mensch -
liches Einzelinteresse in den Weg gestellt hatten . Und kann heute
auch niemand voraussagen , mit lvelchen Mitteln und in welchem

Zeitpunkt die vollkommene Beseitigung jener Schranken gelingen
wird , so ist doch das eine klar geimg : Der Weg zur freien Ge -
meinde geht über den Staat , über den Landtag !

politische ( leberlicht .
Berlin , den 10 . Oktober .

Die preußische Sammlung gegen die Socialdemokratte wird von
der . Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " mit

ebenso rührendem wie ungeschicktem Eifer fortgesetzt . Sie schreibt
heute :

„ Dem Gedanken , daß es Pflicht aller staatserhaltenden Par -
teien sei , in unsren Zeitläuften stets den gemeinsamen Feind in :

Auge zu behalten , . . . haben wir vor acht Tagen ebenfalls
Ausdruck gegeben . Obwohl wir mit dieser Aeußerung nur
der Haltung treu blieben , die wir vom Standpunkte des Gemein
Wohls seit vielen Monaten (!) beobachtet haben , ist sie den -
noch . . . dahin mißverstanden worden , als hätten wir die bürger -
lichen Parteien ermahnt , bei den preußischen Landtagswahlen wie
bei den Wahlen zum Reichstage stets gegen die Socialdemokratte
anzukämpfen und danach zu' den im Wahlkampfe gegenüber -
stehenden Parteien Stellung zu nehmen . In solchem Sinne
tonnten wir die Mahnung nicht gemeint haben , da uns ebenso wie
jedein andern Politiker bekannt ist , daß in Preußen , soweit die
Socialdemokratte in Betracht kommt , Parteikonstellationen , wie sie
im Reiche sich entwickelt haben , ausgeschlossen sind . Wohl aber ist
nicht zu übersehen , daß ein erbitterter Kampf zwischen den staats -
erhaltenden Parteien bei den LandtagSwahlen leicht unliebsame
Rückwirkungen auf die Beziehungen dieser Parteien zu einander

überhaupt und namentlich auch im Reiche haben könnte . Daß
durch eine solche Entwicklung die geineinsame Stoßkraft aller
Gegner der Socialdemokratte ' gegen diese abgeschwächt werden
würde , läßt sich nicht wohl bestreiten . . . . Jede Epoche hat
ihre Aufgaben , die in erster Reihe eine Lösung erheischen .
Es mögen dereinst wieder Tage anbrechen , in denen die
alten Gegensätze zwischen den bürgerlichen Parteien in

ihrer ganzen Schärfe Geltung erhalten . In absehbarer Zeil
jedoch wird schwerlich ein iimerpolltischeS Problem hervortreten ,
das in höherem Maße dir Aufmerksamkeit der Ocsscntlichkcit cr

fordert , als das Problem , dir irregeleiteten Massen von dem
materielle » und moralischen Terrorismus zu befreien , den die

Socialdcmokratic über sie ausübt . Wenn in einem Hamburger
Blatt uns nachgesagt wird , wir wollten durch den . Popanz " der

socialdemokratischen Gefahr . die Liberalen in eine Alliance mit

der Reaktion hineinschrecken " , so könnten wir in der gleichen Ton -

art erwidern , daß auf jener Seite mit dem Popanz der Reaktton

operiert werde . Der Hinweis auf einzelne Parteikundgebungen
und Preßäußcrungen verliert dock sehr an Beweiskraft , wen »

man sich gegenwärtig hält , daß in Preußen und im Reiche »och
andre Faktoren ein entscheidendes Wort zu sagen haben als dir

Parteien . "

Hier wird mit kindlicher Offenheit erzählt , daß in Preußen

keinerlei Aussicht und Absicht bestehe , die fünfzigjährige NeakttonS -

Periode durch irgend welchen Fortschritt zu unterbrechen . Kein

innerpolitisches Problem " soll den inneren Gegensatz zwischen

Bürgertum und Jnnkerschaft aufzeigen . Vielmehr wird der liberalen

Bourgeoisie zugemutet , sie möge nur ruhig die Hörigkeit unter dem

feudalen Lstelbicrtui » weiter tragen , auf daß die Satnmlung gegen

den Umsturz nicht gestört würde . Auch die Kanalvorlage wird danach
nicht kommen ; denn das wäre ja ein innerpolittsches Problem , das
den Frieden der Besitzenden stören könnte .

Und nach solchem Sang auf die eine reaktionäre Masse wird
naiv hinzugefügt , schließlich hätten ja die bürgerlichen Parteien über -

Haupt nichts zu sagen , sondern wären nur dazu da , den . andren
Faktoren " wider die Revolution zu helfen .

Für die Socialdemokratte ist der ganze preußische Staat ein

. innerpolitisches Problem " ernstester und drängendster Art . Indem
die bürgerlichen Parteien ermahnt werden , an diesem Problem im

Interesse der . Sammlung " nicht zu rühren , da jeder irgendwie be «
deutendere Reformversuch sofort den inneren Zwiespalt zwischen der
modernen kapitalistischen Jndustrieklasse und dem Junkertum , hervor -
treten lassen müßte , wird der Socialdemokratte die ganze Aufgabe
des Fortschritts in Preußen überlassen . Es wird zugestanden , daß
die Socialdemokratie allein noch fähig und gewillt ist , die seit einem

halben Jahrhundert stockenden politischen und kulturellen Lieformen
in Angriff zu nehmen . Dies Zugeständnis ist wertvoll . —

Der russisch - japanische Konflikt ,
der wegen der Mandschurei und Koreas schon seit geraumem
bestand , soll jetzt , nach den Meldungen englischer und russischer
Blätter , an : Punkte gewaltsamer Entladung angelangt sein .

Bekanntlich hatte Rußland feierlich versprochen , einen Teil seiner

Truppen bis zum 8. Oktober aus der Mandschurei zurückzuziehen .
Soviel bis jetzt bekannt geworden ist , hat Rußland sein Versprechen

nicht nur nicht eingelöst , sondern im Gegenteil seine militärische
Position noch befestigt . Japan soll Rußland nun bezüglich der

Mandschurei ein binnen zwei Tagen zu beantwortendes Ulti -

in a tum gestellt haben . Rußlands Antwort soll in beschleunigten
Kriegsvorbereitungen bestehen . So wird aus Paris gemeldet :

„ Nach einer Privatmeldung aus Tschifu verließ die russische
Flotte vorge st er n Port Arthur mit versiegelten
Orders . Es heißt , daß eS vor Korea zwischen den Komman -
bauten der russischen und der japanischen Flotte zu einer AuS -

einaudcrsetzung kommen werde , welche einen modus vivendi zur
Folge haben könne . Eine gleichzeitige Landung
russischer und japanischer Truppen an ver -
schiede nen Punkten Koreas sei nicht aus -
geschlossen . Man erwarte allerdings einen Protest Koreas ,
der aber au den Ereignissen nichts ändern werde .

Nach einer Meldung der „ M 0 r n i n g P 0 st ' haben sich
die Russen in T s ch i fu bewaffnet aus Furcht vor der in
der Mehrzahl befindlichen japanischen Einwohnerschaft . Die
Lage erscheine ernst .

Was an diesen sensattonellen Nachrichten wahr , werden die Er -

eignisse dieser Tage ja zeigen . Richtig ist ja , daß englische Mel -

düngen in den letzten Wochen die Kriegsgefahr so drohend als

möglich dargestellt haben . Namentlich wurde über auffällige
japanische Truppenverschiffungen berichtet . Diese Nachrichten wurden
dann alsbald von dem japanischen Gesandten in London als un -

zutreffend und übertrieben bezeichnet . Es kann sich dabei sowohl um
ein ernstes Dementi als um ein diplomatisches Pertuschungsnianöver
gehandelt haben .

Auch die russische Presse erörterte anscheinend ernsthast die

Möglichkeit deS bevorstehenden Kriegsausbruchs zwischen Rußland
und Japan . „ N 0 w 0 j e W r e m j a " bemühte sich dabei , Japan von
der Aussichtslosigkeit eines Krieges gegen Rußland zu überzeugen:

„ ES muß auch der japanischen Regierung klar sein , von
welchen schrecklichen Nöten Japan durch einen Krieg mit Nußland
bedroht wäre . Selbst der glänzendste militärische
Erfolg Japans wird immer nur ein zeitweiliger
Erfolg sein , da das verhältnismäßig kleine Jnselreich den
russischen Koloß nicht niederzwingen kann . Zu guterletzt wird der
Sieg natürlich auf feiten des Stärkeren sein . Eine Niederlage
würde den Untergang aller Hoffnungen auf eine ruhmvolle Zukunft .
den Rückschritt statt der schnellen Vorwärtsbewegung bedeuten .
Das Schicksal des ganzen Volkes , der ganzen Nation auf eine
Karte seuen kann man nur dann , wenn kein andrer Weg vor -
handen ist . Japan befindet sich durchaus nicht in einer solchen
Lage . Seiner Regierung ist das bekannt , und deshalb kann man
nicht annehmen , daß sie sich zu irgend einem unüberlegten Schritt
entschließen sollte , der als eine Verletzung früherer Verpflichtungen
erschiene und Rußland nötigen würde . Maßregeln zu ergreifen ,
die für die Wahrung seiner Interessen unumgänglich sind . "

Wie man sieht , hält „ Nowoje Wremja " trotz der forcierten russischen
Rüstungen die Möglichkeit eines vorläufigen japanischen Erfolges
nicht für völlig ausgeschlossen . Und in der That wäre es sehr wohl
möglich , daß Japan in einem bluttgen Zusammenprall um die Vor -
Herrschast in Ostasien bis auf weitere ? Sieger bleiben würde . Auch
wäre der gegcnwärttge Zeitpunkt für ein Losschlagen für Japan
wahrscheinlich günsttger , als irgend ein späterer . Eine Einmischung
Frankreichs zu Gunsten Rußlands erschiene gcgenübex der Haltung
Englands und Amerikas ausgeschlossen . Trotzalledem dürften sich die
beiden Nebenbuhler der unabsehbaren Folgen eines Krieges allzusehr
bewußt sein , um nicht vor dem äußersten so lange als möglich
zurückzuschrecken . An die Thatsache des Krieges wird man erst
glauben können , wenn die ersten Kanonenschüsse gewechselt sein
werden , —

Deutfebeö Reich .

Ein Kutten Witz . Nor einiger Zeit wurde in der katholischen
Presse die Sehnsucht nach einem klerikalen Witzblatt aus -
ftsprochen . ES scheint , daß dieser Plan jetzt in der Form zur Aus -
ührung gelangt , daß man dem Centralorgan des Centrums , der

. . Germania " , die ehrenvolle Ausgabe überantwortet hat , sich in ein
Witzblatt zu verwandeln .

Leider ist die auf dem Gebiet des Witzes ungeübte Redaktion
gleich einem fiirchterlichen Aufsitzer zum Opfer gefallen . Sie glaubte
einen Scherz über die Socialdemokratie zu machen und hat eine
bluttge Selbstverhöhnung geleistet .



Die „ Germania ' erklärt also . auS zuberlässiger Ouelle mitteilen
zu können , das ; ein neues Socialistengesetz beschlossene Sache ist . Es
handele sich im lvesentlichen um eine Bekämpfung des Umsturzes
der bestehenden Ordnung . Zu diesem Zwecke soll eine lositgchcnde
Beschränkung der Freiheit , insbesondere eine Beschränkung der freien
Meinungsäußerung in Wort und Schrift eintreten , auch ist wiederum
eine Expatriierung als Strafe fnr Vergehen gegen die Ordnnng ,
wodurch jeder gefährlich oder mihl ' ebig gewordene Socialdemokrat
unschädlich gemacht werden kann , vorgesehen , womit zugleich eine
Infamie - Erklärung verbunden ist .

Man merkt natürlich sofort die Pointe . Dieses Socialistengesetz
hätten sich die Socialdeinokraten in den vom Dresdener Parteitag
angenommenen Ncsvlntioneu gegeben . Bekanntlich sei ja auf dem
Parteitage in Dresden in den Debatten und in der Resolution
Bcbcl - KautZkh - Singer der Revisionismus nicht ändert , als ein Um¬
sturz gegen die bestehende Ordnnng und als geineingefährlicke Be¬
strebungen gegen die Grundlagen der Socialdemokratie betrachtet
und parteigesetzlich verboten worden . Um diesen Umsturz -
bcstrebungen der Revisionisten entgegenzutreten , ist auch der
„ Maultorbzwang " des alten Socialistengesetzes nicht verschmäht
worden . Einer weitgehenden Beschränkung der Freiheit ,
insbesondere einer Beschränkung der freien Meinungsäußerung
in Wort und Schrift , sollen die socialdemokratischen Re -
daktcnre unterworfen werden . Anhänger revisionistischer Ve -
strebungcn gegen die Grundlagen der orthodoxen Socialdemokratie
werde » , tvenn sie in Wort und Schrift zu revisionistischen An -
schauungen sich bekennen , expatriiert , d. h. ans der socialdemo -
kratischen Partei ausgeschlossen , was natürlich mit einer Infamie -
Erklärung in den Augen aller ZukunftsstaatSgenossen identisch ist .
Bon einer Verhängung von Zuchthaus - und Gefängnisstrafen hat man
einstweilen absehen müssen , da der Zukunftstaat zur Zeit noch nicht
im Besitze der Exekutive ist und über die bestehenden Jnternierungs -
anstalten nicht verfügen kann .

Da hat ein Schalk die ehrsame Redaktion der „ Germania "
schlinml hineingelegt . In Hinsicht auf die Socialdemokratie ist
natürlich der Scherz absoluter Blödsinn . Aber man braucht statt
„socialdcmokratisch " nur „katholisch " zu setzen und die Absicht lvird
sofort klar . Ein Witzbold hat die Geistessklaverei des katholischen
Staates geißeln wollen , in dem jede Abweichung von den ewigen
Dogmen der Kirche als todeswürdiges Verbrechen geahndet wird ,
in dem sogar das bloße Lesen — vom Schreiben aanz
zu schweigen ! — ketzerischer Schriften verpönt ist und in
dem mit Rad , Galgen und Scheiterhanfen nur deshalb
nicht mehr gearbeitet lvird , weil die Kirche nicht mehr in , Besitz der
Exekutive ist . Und dieser entsetzliche Terrorismus beschränkt sich nicht
etwa auf die Angehörigen eines Glanbens , einer Partei , sondern
strebt danach , Grundgesetz der ganzen Gesellschaft zu sein , in die
niemand freiwillig hinein geboren wird . Weil der Böse das nicht
direkt zu sagen wagte , that er so. als ob er sich gegen die
Socialdemokratie wenden wollte . Das Centrmn hat kein
Glück mit seinen Witzblatt - Versuchen . Jeder Witz richtet gegen es
selbst die Spitze . —

Das kommunale Wahlunrecht . In der Provinz Hannover
ist das kommunale Wahlsystem von besonderer Niederträchtigkeit .
Nach der hannoverschen Städte - Ordnung von 1858 ist das Bürger -
recht und damit das Wahlrecht an die Zahlung eines „ Bürgerrechts -
aewinngeldes " geknüpft . Dasselbe beträgt in der Stadt Hannover
für den Bürger und dessen Ehefrau 180 M. Da mit der Ge -
tvinnung des Bürgerrechts außer der Erlangung des Wahlrechts
keine besonderen Rechte und Vorteile verbunden sind , so sind
natürlich nur wenige wohlhabende Leute zur Entrichtung einer
derartig hohen Gebühr bereit . Bestände nicht die Bestimmung .
daß jeder Preuße , der in der Stadt Hannover Grundbesitz erwirbt ,
daß Bürgerrecht erwerben mutz , so würde voraussichtlich die
ganze wahlberechtigte Bürgerschaft nur aus Beamten . Geistlichen und
Lehrern bestehen . Diesen wird nämlich das Bürgerrecht unentgelt -
lich verliehen , obgleich sie teils von der Zahlung der Kommunal -
steuern gänzlich befreit sind , teils nur die Hälfte der Steuer zu ent -
richten haben . So erklärt sich die schier unglaubliche Thatsache , daß
die Stadt Hannover bei einer Einwohnerzahl von einer Viertelmillion
nur etwa 8000 wahlberechtigte Bürger besitzt ! Da die Stadt 11000
bebaute Grundstücke enthält , so kommt noch nicht einmal ein Bürger
auf jedes Wohnhaus . Und 25 Proz . dieser 8000 Wahlberechtigten sind
Beamte , also Freibürger . Dazu kommt noch als ein weiterer Mißstand
die überaus geringe Zahl der zu wählenden Bürgervorsteher ( so
heißen in Hannover die Stadtverordneten ) . Nur 21 Personen haben
gegenüber einen , mit allen Machtbefugnissen ausgestatteten Magistrat
die kommunalpolitischen Interessen der Residenz zu vertreten .

Alle Bestrebungen in den breiteren Schichten der Bevölkerung .
diese ungeheuerliche Privilcgienwirtschaft zu beseitigen , sind bisher
erfolglos gewesen . Das preußische Abgeordnetenhaus , das selbst
nur durch Ungerechtigkeit besteht , denkt nicht an Besserung dieser
Zustände . —

Wie man in Preuße » Professor werden kann , zeigten wir neulich
an dem Beispiel des Erbauers des neuen Berliner Opernhauses .

Vor fünfundzwanzig Jahren .
HI .

Was sich nun vom 9. bis 19. Oktober im Reichstage begab , der
tapfere aber aussichtslose Kampf der kleinen socialdemokratischen
Fraktion gegen die Uebermacht von Jntcresscnwut und politischem
Unverstand , war fteilich nur ein Rückzugsgefecht , das größere ent -
scheidende Operattonen deckte , die sich draußen in , Lande in aller
Stille vollzogen . Um so possierlicher wirkt es heute , daß die
„National - Zeitung " an , Morgen jenes 9. Oktober , an den , die zweite
Lesung vor dem Plenum begann , nach rechts wie nach links alle Zeit
pathetisch , diesen stolzen Rö » , erschwur that :

Die Gesetzgebung ist fest entschlossen , die bisherige Agitations -
Methode der Socialdeinokraten nie mehr zu dulden , solange
sie dieselbe zu hindern imstande sein wird .
DieS Gesetz oder ein neues oder Specialgesctze , die zu machen
sind — alle diese Mittel werden von jetzt an den Zweck ver -
folgen, die Organisation des socialpolitischen Unisturzes zu ver -
hindern .

Man soll nichts verschwören . . . !
Der erste Tag der zweiten Lesung brachte ein Duell zwischen

dem süddeutschen Demokraten Sonnemann und dem Fürsten
Bismarck . Der Chef der „ Frankfurter Zeitung " ritt schon damals
das Steckenpferd der Mauserung . Das wissenschaftliche Organ der
Partei , die „ Zukunft " beweise , daß sich die Ideen der Partei schon
von selbst allmählich berichttgten . Ihren Höhepunkt erreichte Sonne -
manns Replik , die eine scharfe Kritik der konterrevolutionären Gewalt¬

politik enthielt , mit der Feststellnug, daß Herr Bamberaer , der
nationalliberale Schönschwätzer und gehorsame Putzer des Kürassier -
stiefels, sich im Jahre 1849 in Mainz in feierlicher öffentlicher Rede
für die „socialdemokrattsche Republik " erklärt hatte . Alles lachte , und

Herr Bamberger — lachte mit !

Fürst Bismarck antwortete auf Sonnemanns sachliche Aus -

führungen mit einem persönlichen Angriff , deutete an , daß er den

Frankfurter Zeitungsmann für einen Agenten der frauzösischen Re -

gierung halte , wollte aber schließlich doch nichts gesagt haben .
Nebenbei sang er ein Loblied ans die „Gutmütigkeit " der deutschen
Richter — zur selben Zeit , da viele Hunderte , Greise . Frauen und

ganz junge Leute , oft über höchst unglaubwürdige Denunziationen
hin wegen „ Majestätsbeleidigung " in , Gefängnis saßen . Dabei

fiel auch das Wort von , Freisinn als der „Vorfrucht der Social¬
demokratie " , wogegen Herr H ä n e l fast erschrocken protestierte . —

Der 10. Oktober begann mit einer leidenschaftlich bewegten
Anklagerede Hasselmann S gegen Bismarck . Hatte Bebel den

diplomatischen Schleicher geschildert , der den Vorteil nahm , wo er
ihn fand , so deckte Hasselmann den Heuchler in ihm ans , der über
Gewalt klagte und selbst der Gewaltthätigste von allen war . Bis -
marck und nicht die socialdemokrattsche Partei sei es gewesen , der

Throne umgestürzt , das Eigentum verletzt , Völker gegeneinander

Es ist auffällig , daß die bürgerliche Presse diesem immerhin be -
merkenswerten Vorgang bisher keinerlei Anfmerksanikeit geschenkt
hat . Offenbar ivill Man vcrinciden , daß durch solchen Hintveis das

Gedränge ans den Straßen zur Professur allzu stark wird . —

Einen Schntwerband gegen die Lüge » der „ Freisinnigen Zeitung "
regte in einer VertrauenSmänuer - Bersamnilung des Wahlkreises
Teltow - BeeSkow Dr . Bernstein an , der seine Rede mit den , Satze
schloß : „ Wer Vlichter nicht kennt , der glaubt ihm ; wer ihn dagegen
kennt , der glaubt ihm nicht . "

Was hilft das alles ! Während des Reichstags - Wahlkampfes
arbeitete die ganze Volkspartei gegen uns mit dem „Socialisten -
spiegel " , der nichts ist wie eine Sammlung ekelhafter Lügen und

Fälschungen . Eine Partei , die derlei Zeug offiziell verbreitet , macht
sich »nitschuldig . —

Der Parteitag der Freisinnigen Bereinigung ist am Sonnabend -
abend in , Architektenhaufe in Berlin eröffnet worden . Als wichtigste
Beratungsaegci , stände sind angekündigt : Die Schaffung einer leistungs -
fähigeren Organisation und die Stellung zu den Landtagswahlcn .
Dr Barth hat in einem Artikel der „ Nation " den Wunsch aus -
gedrückt , daß der Parteitag sich für das von der Süddeutschen Volks -

Partei angeregte engere Zusaimnengehcn der liberalen Parteien zur
Bekämpfung der Reaktion anssprschen möge .

Bei Eröffnung des Parteitages am Sonnabendabend wurden
unter den zahlreichen Besuchern Oberbürgermeister Kirschner ,
Professor Mommsen , Pfarrer Naumann u. a. bemerkt . Abgeordneter
Schräder eröffnete , wie berichtet wird , den Parteitag mit einer

längeren Begrüßungsansprache , in der er des verstorbenen Ab -

geordneten Dr . Rösicke gedachte , mit den , einer der trenesten und
anfopferungSfrendigslen Mitkämpfer der Vereinigung dahingegangen
sei . Die Beziehungen zu den Nationalsocialen , die den diesjährigen
Parteitag zu eine », der bedeutsamsten machen sollten , seien unter
Rösickes Beteiligung zu stände gekommen und von ihn , in erster
Linie gefördert worden . Seine Mitarbeit habe ferner einen der

schwierigsten Wahlkämpse wenigstens einigermaßen über -

stehen lassen , und schließlich sei Rösicke in socialen Dingen
stets der Führer der Vereinigung gewesen , wobei er es verstanden
habe , als Arbeitgeber ein warmer Freund der Arbeitnehmer zu sein
und gleichzeitig die Socialpolitik weiter zu führen in einen , Sinne ,
wie es den Intentionen der Partei entsprach . sBeifall . ) Die Ver -

samnilnng erhob sich zu Ehren des Toten von ihren Sitzen . Von
Professor Brentano lag ein längeres Begrüßungsschreiben vor .

Es folgte dann der Geschäftsbericht , den Abgeordneter
Schräder erstattete . Die Hauptarbeit sei in Sachen
des Zolltarifs geleistet worden , der nach der festen
Ueberzeugnng der Partei mit aller Entschiedenheit bekämpft werden
mußte , obwohl auch die Socialdemokratie ihn bekämpfte . Er sage
das ausdrücklich , denn seiner Ansicht dürfe man den Kampf gegen
etwas , das man als schädlich erkannt habe , nicht unterlassen , nur
weil andre diesen Kampf auch führten . sLebhafter Beifall . ) Die

Thatsache », , die man auf dem vorjährigen Parteitage gegen den
Zolltarif angeführt habe . seien denn auch Vollinhalt -
lich bestätigt worden durch den Verlauf der Dinge .
Niemals werde es inöglich sein , vernünftige
Handelsverträge ans Grund dieses Zolltarifs zu
erhalten , während aus der andern Seite die vorausgesagte Steigerung
der Ilnzuftiedenheit der arbeitenden Klassen durch die letzten Reichs -
tagSwahlen zun , frappanten Ausdruck gekommen ist . lSehr richtig !)
Wir wissen heute , daß wir mit diesem Zolltarif vor 1904 mit der

Vorberatung nicht fertig werden . Ob wir dann Handelsverträge
bekommen werden , ist zweifelhaft , unzweifelhaft aber ist es , daß sie
auf der einen Seite den Anforderungen der Industrie nicht ent -

sprechen und ans der andern Seite die Unzufriedenheit der Arbeiter
weiter schüren werden . sZustimmung . ) — Die Verhandlungen werden

fortgesetzt . —

Das Plötzliche in der Arince . Nach der „ Königsb . Hart . Ztg . "
beklagt man sich auch in den Kreisen der Militärcffekten - Lieferanten
darüber , daß , während bei fast allen Militärschneidern große Bestände
von , bisherigen schwarzen Ueberrock - und dunkelblauen Waffenrock -
tuch lagern , die sich bei einzelnen von ihnen auf gegen 1000 Meter
und darüber beziffern , diese Bestände nunmehr so gut wie unverwert -
bar seien , da plötzlich die dunkelblauen und schwarzen Rockstoffe bei

Ncubeschaffungen ausgeschlossen seien , jedoch bei manchen Truppen -
teilen , bei Besichtigungen , Paraden und in , großen Dienst nur hell -
blau getragen werden darf , und daß derart große Sunnnen an ent -
werteten Stoffen verloren gingen . —

Dr . Bcrnstcin - Charlottcnburg , der von Eugen Richter so grimmig
verfolgte freisinnige Reichstagskandidat , ist , wie neulich erwähnt , von
den , freisinnigen Abg . Kopsch wegen seiner semitischen Abkunft für
unwürdig befunden worden , für die Partei zu kandidieren .

Wir möchten diesen Anlaß benutzen , und einen im „ Vorlvärts "
während des Reichstags - Wahlkampfes erfolgten Angriff gegen
Dr . Bernstein richtig zu stellen . In der Ztr . 2 der „ Freisinnigen Wahl -
zeitung für den Wahlkreis Torgau - Liebenwerda " befand sich eine
Briefkasten, , otiz , in der mitgeteilt wurde , daß Dr . Bernstein weder

gehetzt , den Glauben an die Gesetzlichkeit erschüttert habe . Der
Kanzler widerspreche der Wahrheit , wenn er behaupte , die Social -
demokratie triebe nichts als Negation . Bei der Beratung
der Gewerbe - Gesetzgebung seien die socialdemokrattsche, , Ab -
geordneten von Paragraph zu Paragraph »,it prak -
tischen Vorschlägen zur Hebung der arbeitenden Klaffen
hervorgetreten . Fabrik - Inspektoren , Verkürzung der Arbeits -

zeit , Schutz der Frauen und Kinder , Bekänipfung der Prostitution —

solcher Art seien die Anträge , die die Socialdeinokraten gestellt
hätten .

Das Ereignis des Tages war die große Rede Rudolf
v. Bennigsen s. Dieser Führer des „ gemäßigten " National -
liberaliSimiS besaß nicht die Sckiamlosigkeit eines Bambcrgcr , die
nttt einer Grimasse über Vergangenes hinwegglitt . Liest man heute
Bennigsens Rede , so hat man das Gefühl , als ob sich der , der sie
gesprochen hat , doch dabei ein wenig geschämt hätte . Herr
v. Bennigsen machte Koinplimente nach rechts und links . Er pries
Karl M arx als einen „Schriftsteller von enttnenter Befähigung ,
historischer und dialektischer Bedeutung " , er erklärte , niemand könne
behaupten , daß die kapitalistische Produktionsweise und die heuttge
Form des Eigentums ewig uiid unabänderlich seien — aber weder
die praktisch - revolutionären Schlußfolgerungen dieser Lehre , noch
ihre Verbreitung in den Volksmassen entsprachen seinen , Geschmack .
Zur ökonomischen Geheimlehre , zum Leckerbissen für dialektische Fein -
schmccker schien ihn , der Socialismus gut genug , gefährlich aber
für die Masse . Die hochmütige Volksverachtuug , die im Laufe dieser
ganzen Debatten der deutschen Volksvertretung von der Stirne zu
lesen war , hat in Herrn v. Bennigsens Rede vielleicht den schärfsten ,
aber auch den elegantesten Ausdruck gefunden .

Nach Bennigsens Rede wurde der § 1 in der Fassung der
Kommission angenommen und die Debatte verlor sich jetzt bei ab -
nehmender Austncrksanikeit in Einzelheiten . Nur Eugen Richter
erhob sie nochmals zu der Höhe seiner allgen , einen Gesichtspunkte
und beklagte sich lebhaft darüber , daß Bismarck Lassallc , den Ver¬
fasser von „ Brandreden und Brandschriften , gegen welche alles jetzt
von der socialistischen Seite Gebotene nur Stümperei ist ", empfangen
und ihn zum Trotz ermutigt habe . Die socialdemokratischen Ab -

geordneten beschränkten sich jedoch nach streng parlamentarischen
Regeln auf daS Gebiet der vorliegenden Paragraphen . Es ward
ihnen nicht schwer , jetzt Glied für Glied nachzuweisen , Ivic dieser
Enttvurf nichts andres war als ein Gemisch von Hilflosigkeit und
Brutalität .

Am 16. Oktober war auch die zweite Lesung zu Ende .
Die d r i t t e L e s u n g , am 18. und 19. Ottober , brachte noch

zwei Reden von Liebknecht und Bebel . „ Schlagen Sie zu " ,
rief Liebknecht , „ aber verleumden Sie nicht ! Stempeln Sie nicht
500 000 deutsche Wähler und eine Million deutscher Reichsbürger zu
Meucheln , ördern . . . . Sie siiach rechts ) hassen uns als Demokraten ,
Sie ( nach links ) , weil >vir Ihre wirtschaftlichen Zirkel stören : hassen
Sie uns , aber beschuldigen Sie uns nicht einer Schuld , die nicht
besteht . " Herr Laster erklärte darauf verlegen , er müsse an -

Jude noch getaufter Jude sei . Wir wiesen auf diese Verleugnung
seines jüdischen Vaters hin . Inzwischen ist uns mitgeteilt worden ,

daß Dr . Bernstein mit jener Briefkastennotiz nichts zu thun gehabt
und sie auch keiuestvegs gebilligt hat . Damit ist auch der von uns

erhobene Vorwurf gegenstandslos geworden . —

Gegen das Laura hiitter Urteil nahm eine am 6. d. M. in Posen

abgehaltene , stark besuchte Versammlung Stellung . Die Ausführungen
des Referenten , Redakteur Genosse H a a s e aus Kattowitz , fanden
den ungeteilten Beifall der Versammlung und veranlaßte die ein -

stimmige Annahme folgender Protestresolution :
„ Die an , 6. Oktober im Saale von Szymnra in Posen tagende

Versammlung erklärt : Die Vorgänge in Laurahütte waren die

traurige Folge einer ganzen Kette von Unbill und Unrecht , deren

Opfer das arbeitende Volk in Oberschlesien ist . — Die Unruhen sind
entstanden auf dem Boden des wirtschaftlichen Elends und Druckes ,
der politischen Unterdrückung und der Finsternis , zu welcher
die polnischen Arbeiter in Oberschlesien bei dem Fehlen des Schul -
Unterrichts in der Volssprache , bei der Vernichtung des Vereins - und

Versammlungsrechts verurteilt sind . — Unmittelbar sind die Laura -

hütter Unruhen durch das provokatorische Verhalten der Centrums -

geistlichen vor den Wahlen hervorgerufen worden . Auf diese fällt
die Verantwortung für das vergossene Blut , für die unglücklichen
Opfer , die hinter den Äefängnismauern schmachten .

In Erwägung all ' dessen protestieren die Versammelten auf da ?

allerentschiedenste gegen die harten Strafen , ivelche das Benthencr

Gericht über die unglücklichen Opfer der Verfehlungen — welche hundert¬
mal mehr andren als ihnen selbst zuzuschreiben sind — verhängt

hat . — Vor allem protestieren die Versammelten gegen den Spruch .

durch welchen einigen der Verurteilten die Ehrenrechte aberkannt

worden sind .
Inden , die Versammelten die Centrumspolitik sowie die Thätigkeit

der oberschlesischen Geistlichen ftir die Hauptschuldigen an dem Unbill ,

loelches dem polnischen Volke in Obcrschlesicn geschieh : und an den

Lanrahütter Vorgängen halten , brandmarken sie das Bündnis des

„ polnischen Wahlvereins " in Schlesien , des „ Gornoslazak " mir den

polnischen Centrmnsleut ' en von , „ Katolik " und vom „ polnischen
Volksverein für Schlesien " als nichtswürdigen Verrat an dem Ver -

trauen der Wähler , das unter dem Feldrnf : „ Fort mit dem Centruin "

errungen wurde .

Zu den badischcn LandtagStvahlc » . Aus Mannheim schreibt
man uns : Einen W e t t l a u f um die R e g i e r u n g s g u n st
veranstalten zur Zeit die badischcn Ultramontanen mit den National -
liberalen . Sic bedienen sich dabei der unsaubersten Tries , um ihren
Gegner zu schlagen , konnten aber einen schmählichen Hereinfall nicht

verhindern . Vor ivenigen Tagen noch wimmelte die klerikale Presse
des Landes von Artikeln , in denen die Liberalen , insbesondere ihr
„ junger " Flügel , der Regierung in skrupellosester Offenheit
denunziert wurden , weil sie, im Gegensatz zu der Scharfmacher -
rede des Polizeiministers Schenkel , die S o c i a l ö e », o I r a t i e
nuter gewissen Bedingungen als b ii n d n i s f ä h i g und das
Centrun , als den H a „ p t f c i n d erklärt hatten . Man machte
dabei die einzelnen in Bettacht kommenden jungliberalen Führer , soweit
sie Staatsbeamte sind , der Regierung dirett namhaft , um diese

zum Einschreiten gegen sie zu veranlassen . Nun Ivollte eS ein

tückischer Zufall , daß am selben Tage , als eine Reihe der größeren
Centrumsblätter des Landes einen dieser schmachvollen Denunziatious -
artikel veröffentlichte und sich darin aufdringlich als „staats -
erhaltendes " Element empfahl , die L a n d e s v e r s a in m l u n g der
b a d i s ch e n C e n t r u in S p a r t e i nach dem Referat ihres Führers
Wacker einstimmig beschloß , bei der kommenden Landtags -
wähl unter allen Umständen gegen die National -
liberalen zu stimmen und den Wählern zu empfehlen , daß sie
von dieser Regel auch nicht abgehen sollten , wenn dadurch ein
Socialdeniokrat gewählt werden sollte . Herr Wacker bedauerte
dabei ausdrücklich , daß durch die versöhnliche Haltung der Karls «

ruher Centrumslcute bei den Landtagswahlcn von 1901 die

dortigen Mandate von der Socialdemokratie an die National «
liberalen übergingen . Nun befinden sich aber unter den Führern
des „ staatscrhaltendcn " Centrnms , insbesondere unter seinen Ver «
treten , in , Landtag , eine ganze Anzahl Staatsbeamte ,
unter letzteren allein fünf richterliche Beamte , auf die die liberale

Presse jetzt natürlich alle die denmiziatorischen Anschuldigungen
zurückschleudert , die von klerikaler «eite gegen die liberalen Be -

amten erhoben wurden . Es ist eine wahre Lust , als lachender
Dritter diesem Hexensabbat zuzusehen , der jetzt um das Prädikat
der „ staatserhaltenden " Partei vor der Regierung ausgeftihrt
lvird . —

Eine Frau als Agentin des Wahlstimmenkaufs .
Die Privatklage der Mitglieder der drmottatischen Fraktion des

Gemeinderats der Stadt M ii l h a u s e n gegen die durch die

Stlmmenkauf - Affaire bei der Landesansschußwähl im April d. I . be -
kannt gewordene Frau Jos . Kirchhoffer wegen Beleidigung kam am

letzten Mittwochvorniittag vor den , Schöffengericht in Mülhausen zur
Verhandlung . Die Klage stützt sich darauf , daß Frau Kirchhoffer

erkennen , daß ein Beweis für den Zusammenhang von Nobiliiigs
Attentat mit der Socialdemokratie von niemand erbracht worden sei ,
und nahm seine Zuflucht zur Volksseele , die durch Nobilings Schutz
eben aufs tieffte erschüttert worden sei . Dieser Einwirkung könne

sich die Bolksvertrettnig auf die Dauer nicht entziehen .
Und Bebel „ agelte den geschmeidigen nationalliberalen Herrn

auf sein Geständnis fest , das Geständnis eines nameiilosei , Schurken »
streiches . Erst hatte man also verleumdet und falsche Nachrichten in
die Welt gesetzt , um die Socialdemolratci , als Meuchelmörder er -
scheinen zu lassen . Jetzt ließ man die Maske fallen , weil der Zweck
erreicht war .

An dsn . Tage „ ach diesem Geständnis , am 19. Oktober 1878 ,
ward das Socialistengesetz in dritter Lesung angenommen . Von
397 Abgeordneten waren 370 anwesend ; davon stimmten 221 für ,
149 gegen das Gesetz . Dafür stimmten die Konservativen , die
Rcichspartei , die Nationalliberalen und die Gruppe L ö w e - B e r g e r ;
dagegen die Fortschrittspartei , das Centrmn , die Elsaß - Lothringer ,
Polen und Socialdemokraten .

Die Komödie war zu Ende , und bevor das obligate Kaiserhoch
ertönte , hatten die Socialdcniolratcn nach gutem alten Brauch de, ,
Saal verlassen : siegreiche Besiegte I

Wer sich heute in den Verlans jener parlamentarischen Verhand -
lungen vertieft , in denen die revolutionäre Kraft und Einigkeit der
deutschen Socialdemokratie vor ihren Todfeinde, , beschlossen wurde ,
dem erscheint das ganze dazwischen liegende Vierteljahrhundcrt als
eine fast stillstehende Zeit , von unheimlicher Ruhe und Gewitter -
stimmung erfüllt . Das Socialistengesetz ist nach zwölf Jahren
gefallen , und die Partei , deren Keime damals schon der bürgerlichen
Welt als eine unendliche Gefahr erschienen , hat sich zu unerhörter
Größe entwickelt . Sie ist so revolutionär gesinnt , wie sie es nur
jemals gewesen ist , aber sie zählt jetzt nicht mehr eine halbe Million ,
sondern drei Millionen .

Stehen geblieben sind aber ihre Gegner . Man kann ruhig
sagen , daß in den fünsundzwanzig Jahren , die seit jenen Reichs -
tagsverhandlungen verflossen sind , die bürgerlichen Kritiker
des Socialismus leinen einzigen neuen Gedanken gefaßt ,
kaum auch nur eine Meinungsmiance geäußert haben , die
nicht schon da » , als dagewesen ist . Sie haben keine
geistige oder materielle Waffe gefunden , die nicht schon
vor fünfundzwanzig Jahren schartig geschlagen worden
wäre . Manches ist auS ihren , Arsenal verschwunden , weil man sich
heute schämen müßte , damit auf die Straße zu gehen : mit dem Rest
hält man Haus , so lange es geht . Alle die Mauserungshoffnungen
und Reakrionsphantasien , zwischen denen die bürgerliche Welt hin
und her pendelt , sind längst von der Geschichte zu den Toten
geworfen worden : sie find , die einen wie die andern , nur mehr die
Gespenster Vau gestorbenen Gedanken . Ein wehmütiges „ Es war
einmal " tönt unsern Gegnern aus den Spalten jener alten Protokolle
uich Zeitungen entgegen , uns aber ein fröhliches Werdegebot und
die Sturvne eines ewig regenden schaffenden Geistes .



Bei
_Entfaltung ffjret volitischen Bcvfuhrungslunste gegenüber

u n s r e m Genossen B i s s i n g e r in dessen Wohnung am
L7. April I . n. a. die Aeuherung that : Was die andre
Seite� des Gemeindcrats ldic demokratischen Mitglieder ) betreffe ,
so sei fiir Herrn Wallach schon alles in Ordnung ,
die ' e Herren � seien „ schon alle kräftig geschmiert . " Frau
lllirchhoffer bestritt die inkriminierte Aeußerung . Die An -
geklagte macht den Eindruck einer hochintelligenten und energischen
Frau und führte ihre Verteidigung , die im Zurschautragcn gänzlicher
llnwiffenheit und Harmlosigkeit in politischen Dingen bestand , ge -
schickt durch . Der zunächst aufgerufene Zeuge Leopold Bissinger ,
socialdemokratischer Stadtrat in Mülhausen , der der Beredtsamkeit
dieser Frau und dem Gelde des politischen Sekretärs des gegnerischen
Kandidaten Wallach bei der Landesausschuffwahl im April siegreich
widerstanden hatte , schilderte die wiederholten Besuche der An -
geklagten in seiner Wohnung und die Art , wie sie die Wahlbestechung
einleitete . An dem Tage , an welchen ! sie ihm die später bei der
Staatsanwaltschaft deponierten 400 Mark überbrachte <es war am
Vorabend der Landesausschuß - Wahl . am 27. April 1903 ) suchte sie
die geäußerten Bedenken Bissingers gegen den Parteiverrat nochmals
zu zerstreuen . Als Bissinger im Hinblick auf die fiir den Fall der
Wahl �ILallachs in Aussicht gestellten weiteren 800 Mark meinte :
. . Ja , Ihr redet mir wohl , wie ist es aber , wenn einer von den
Demokraten im Gemcinderat seine Stimme fiirEmmel abgiebt ?
Wird man dann nicht glauben , ich sei derjenige gewesen , der die

Niederlage des Herrn Wallach verschuldet ? " Da antwortete ihm Frau
Kirchhofferc „ Seid dieserhalb nur ruhig ; was die andre Seite be -
trifft , so braucht Ihr keine Angst zu haben , die ist kräftig ge -
s ch m i e r t, " Die Angeklagte Kirchhoffer bestreitet erneut , dieAeußerung
über das „ Schmieren " der Demokraten gemacht zu haben , Sie er -
zählt , daß der Blechschmied Gardner sie zur Anknüpfung der Vcr -
Handlungen mit Bissinger veranlaßt Hütte , Gardner war bei ihr zu
Hagse und sagte ihr , er habe eben mit dem Vorsitzenden der
demokratischen Partei , Herrn Simonet sprechen wollen , den er aber
nicht angetroffen habe . Indes habe sein Auftraggeber , Herr Bloch ,
mit Simonet gesprochen , sie <Frau Kirchhoffer ) wolle sich wegen des
zur Abschließung der Affaire benötigten Geldes nur an Herrn Bloch
lFabrik S , Wallach u, Cie . ) wenden . Daraufhin habe sie an der Pforte
der Fabrik Wallach nach dem Herrn Bloch gefragt , worauf man sie
zu Herrn Isidor Bloch wies . Dieser zahlte ihr die ominösen
400 Mark aus . mit denen sie dann zu B i s s i n g e r
eilte , der in einer Kammer mit ihr verhandelte , da die Wirt -
schaff voller Leute war . Die Aeutzerung über die Demokraten habe
sie nicht gethan .

Zeuge B i s s i n g e r bestätigt auf Befragen des Richters '
noch -

mals , daß er sich ganz genau auf die gefallenen Worte besinne ;
übrigens könnten dieselben von einer dritten Person bestätigt werden )
die in einem Schranke in dem Zimmer versteckt war und die Unter -
rcduug mit anhörte , Ihre persönlichen Bemühungen habe Frau
Kirchhoffer damit erklärt , daß sie einen Sohn ini Gefängnis habe ,
dessen Befreiung sie von dem Einflüsse des Herrn Wallach nach dessen
Wahl in den Landesausschuß erwarte .

Das Gericht gelangte zur Freisprechung der Angeklagten . In
der Begründung wird ausgeführt : Die inkriminierte Acußerimg sei
allerdings als gefallen nachgewiesen , allein das Gericht nehme an ,
daß die Angeklagte nicht das Bewußtsein der strafbaren Handlung
gehabt und nicht beabsichtigt habe , die betreffende Partei zu be -
leidigen , vielmehr habe sie nur in unüberlegter Weise die Einiven -
düngen , welche Vissinger auf ihr Anerbieten machte , aus dem Wege
räumen wollen . —

Buöland .

Nachklänge vom Generalstreik in Südrußland .
Die Wut der Regierung über den Streik zeigt sich in ununtcr -

krochen fortgesetzten Verhaftungen , In K i e w sind sämtliche Ge -
fängnisse bis auf den letzten Platz überfüllt , so daß die Kasernen in

Anspruch genommen Iverdcn , Nie hat es dort seit dem polnischen
Ausstände, wo nach Kiew die Verhafteten aus dem ganzen südwest -
lichcn Gebiet zusammengebracht wurden , so viel politische Ein -
gekerkerte gegeben wie jetzt . Im Jahre 1897 erreichte die Zahl der

politischen Arrestanten 300 , doch das waren bloß Demonstranten ,
die sür einige Tage festgehalten wurden . Im vorigen Jahre
hat nun die Zahl der Verhafteten sich plötzlich gehoben
und jetzt nach dem Streik müssen Verbaftetc nach andren Städten

gebracht werden , denn in Kiew sind sie nicht mehr unterzubringen .
Das Gefängnisrcgime wurde verschärft , so daß die Verhafteten im

vorigen Monat sich zu einem Hungerstreik entschlossen , an dem

sich nicht weniger als 300 Personen beteiligten . In die Zellen wurde
das Essen von bewaffneten Soldaten in Begleitung von Offizieren
getragen , mau drohte und schrie , es half aber alles nichts , nach
einigen Tagen mußte die Gefängnisverwalinng nachgeben .

Die Beteiligten am Streik i n I e k a t e r i n o s l a w sind in
einer Zahl von 200 zu Gefängnisstrafen bis zu drei Moiiaten ver¬
urteilt worden .

In O d e s s a ist der Stadtchef General Arsenjelo verabschiedet
worden , weil er angeblich nicht resolut genug gegen die Streikenden

vorgegangen ist . General Arsenjew war bloß 4 Monate Stadt -

gouverneur , er war an die Stelle des Grafen Schnwalow getreten ,
der es ebenfalls dem Minister des Innern nicht recht gemacht
hatte . Nunmehr erwartet man die Ernennung eines der Günstlinge
Plchwes .

In B a k u und Umgegend ist das Militär verstärkt worden .
denn man befürchtet , daß der Ausstand hier im Frühjahr von

neuem ausbricht .
Was aus Subatow , der den Streik in Siidrußlaud mit

seinem „ Socialismus " des Polizeidepartemcnts bis zum gewissen
Grad der Regierung eingebrockt hat , geworden ist , weiß
bis jetzt noch kein Mensch . Im Umlauf find die kunter -

buntesten Gerüchte , so zum Beispiel , daß er sich in
einer Festung befinde , denn ihn ohne weiteres zu entlassen , sei
Plehwe unmöglich gewesen , da Subatow unstreitig recht viel aus
den Gcheimnisien der Regierungspraxis Iveiß . Die Haussuchung bei
Subatow habe der Chef der Gendarmerie v. Wahl persönlich
geleitet . Außer Subatow sollen auch seine „ Zöglinge " entlassen
worden sein , die ebenfalls an der Propagierung des zarischen
„ Socialismus " beteiligt gewesen sind . Es wird auch erzählt , daß
in dem Polizeidepartemeut Acndcrungcn vorgenommen werden sollen .
An Stelle Lopuchins , der jetzt Direktor ist , soll eine ganz junge
„Kraft " , der frühere Staatsauwalt für politische Angelegenheiten in

Riga , Truscwitsch , kommen , Lopuchin soll Justizmiuifter werden ,
Mit einem Wort : der Streik hat in den Regierungssphären arge
Zerstörungen hervorgerufen , —

Die Forderungen der streikenden Arbeiter sind
teilweise erfüllt worden . In Baku hat man ihnen sogar
den Lohn für die Streiktage auszahlen müssen . In Kiew ist der

Streik im allgemeinen als siegreich zu bezeichnen . Nur die Arbeiter

der Eisenbahnwerkstätten mußte » fast bedingungslos die Waffen
strecken . Die Tramangestellten haben eine wesentliche Verkürzung
der Arbeitszeit erlangt , die Buchdrucker haben in Kielv jetzt den

Neunstundentag .
Der Erfolg der Kiewer Buchdrucker hat besonders

anfmnnternd auf die M o s k a u e r Buchdrucker gewirkt , die am
22. September ebenfalls in den Ausstand getreten sind . Der
Streik ist hier gut vorbereitet worden , so daß am
22 . September alle größeren Druckereien feierten . Dasselbe
geschah in den nächsten Tagen . Den Buchdruckern schlössen sich an die

Metalldrncker , Lithographen , Buchbinder usw . Der Streik wurde so
ein allgemeiner . Die Arbeiter hielten große Versammlungen ab und
erließen Proklamationen , in denen Verkürzung der Tagarbeit auf
acht Stunden , der Nachtarbeit auf sieben Stunden gefordert wird .
Weiter wird eine Lohnerhöhung um 23 Prozent verlangt . Die
Druckerei - Jnhabcr haben sich bereit erklärt , den Arbeitstag auf zehn
Stunden zu kürzen , die Nachtarbeit auf neun Stunden . Auch eine Lohn -
erhöhung wollen sie gewähren . Die Zahl der Streikenden beträgt nicht
weniger als 10 000 . Einige Tage lang konnten nur zwei Zeitungen
in Moskau erscheinen , die übrigen mußten ihr Erscheinen unter -

brechen . —

Oestreich - Ungarn .
Demonstrationen in Budapest . Vor dem Gebäude des „Pesti

Hirlap " fanden nach einer „ Herold " - Meldung am Freitagabend
große Demonstrationen statt , bei denen Arbeiter für die streikenden
Drucker Partei ergriffen . Die wiederholte Aufforderung der Polizei ,
sich zu zerstreuen , wurde von der Menge mit einen . Stein -
bombardement beantwortet . Die Polizei griff mit blanker Waffe ein ,
so daß es zum förmlichen Straßenkampfe kam . Acht Polizisten und
etwa 20 Demonstranten wurden verletzt , gegen 40 Personen ver -
haftet .

Frankreich .
Zum Textilarbeiterstreit . In 10 von den am Freitagabend statt -

gehabten 18 Versammlungen der Ausständigen wurde die Fort -
setz un g des Ausstandes beschlossen . In Tourcoing ist die
Ruhe wieder hergestellt . In Halluin dauert der Generalstreik fort .
Es wurde eine Anzahl von Verhaftungen vorgenommen , auch mehrere
Belgier wurden wegen Beschränkung der Arbeitsfreihcit verhaftet .
In Roubaix fand eine Kundgebung der Ausständigen statt , in deren
Verlauf viele Fensterscheiben eingeworfen wurden und ein Polizei -
kommissar schwer verletzt wurde . —

Lille , 10. Oktober . fB . H. ) Der Ausstand ist in der Abnahme
begriffen . In Armentiöres erklärte sich der Handelskamnier - Präsident
bereit , mit den Arbeiterdelegierten über Mittel und Wege zu einer
Verständiguug zu beraten . —

Roubaix , 10. Oktober . ( 0. H. ) Gestern abend erneuerten sich
die Unruhen ; zwei Fabrikgebäude wurden von den Ausständigen
demoliert . Truppen und Gendarmerie mußten einschreiten und die
von den Streikenden errichteten Barrikaden zerstören . Elf Personen
wurden verhaftet . —

Lorient , 10. Oktober , Der Kriegsminister hat gegen drei

Offiziere des Kolon ial - Artillerie - Regiments
eine Untersuchung angeordnet , weil letztere an einer Sitzung
des revolutionären Vereins „ Louise Michel " teilgenommen hatten , —

England .
Zollpläue . London , 8, Oktober , Die „Engineering Times " ,

das Fachorgan der Maschinenindustrie , nahm unter den britischen
Maschinenindustriellen folgendes Referendum vor :

1. Sind Sie für ein System von Vorzugstarifen mit den
Kolonien ? — Die Antworten waren : 00 Proz , für , 20 Proz , gegen ,
14 Proz , zweifelhaft ,

2. Sind Sie für einen Einfuhrzoll auf Rohstoffe aus fremden
Ländern ? — 43 Proz , gegen , 40 Proz . für , 17 Proz . zweifelhaft .

3. Einfuhrzoll auf Fabrikwaren ? — 03 Proz . für , 23 Proz ,
gegen , 14 zweifelhaft ,

4. Lebensmittelzölle ? — 34 Proz . für , 32 Proz . gegen , 14 Proz .
zweifelhaft .

Noch vor wenigen Jahren wäre ein derartiges Referendum nicht
möglich gewesen . — < _ _ _

Gcwerkschnftskonzresse .
London . 8. Oktober . ( Gig . Bcr ) Der Jahreskongreß des

Bergarbeiterverbandes von Großbritannien tagte diese Woche in

Glasgow . Es waren 97 Delegierte anwesend , die 515 300 Bergleute
vertraten . Mr . Harvey , der Sekretär der Bergleute von Zorlshire )
las die EinlcitnngSrede . die an erster Stelle die Einrichtung
der gleitenden Lohnskala verurteilte , da sie in vieler Be -
Ziehung versagt und gewerbliche Streisigkeiten nicht im
geringsten verhindert . An Stelle der gleitenden Skala müßte die
Forderung nach Festsetzung von Mininiallöhnen treten . Ferner ver -
urteilte sie die Zollpläne Chambcrlains . In Deutschland , Frank -
reich : c. , wo Schutzzölle vorherrschen , seien die Löhne viel niedriger
als ini freihändlerischen England . Der letzte Trades -
UnionSkougreß nahm fast einstimmig eine gegen den Schutz -
zoll gelichtete Resolution an ; dasselbe geschah ans dem
letzten Trades - Unionskongresse in Kanada . Schließlich erwähnte
der Präsident die W u r m k r a n k h e i t , die eine ernste
Gefahr für die Bergleute bilde . „ Meiner Ansicht nach, " sagte
Mr . Harvey . „ist dies leine neue Krankheit . Diese Art Patienten
hatten wir seit undenklicher Zeit in nnsren Bergwerken . Aber die
Krankheit dehnt sich so aus , daß ganze Bergwcrksdistrikte in
Gefahr sind , vernichtet zu werden . Ich überweise Ihnen eine
englische Ilebersetzung der Erfahrungen über diese Krankheit in
französischen und deutschen Bergwerksdistrikten . Ich schlage vor ,
daß eine außerordentliche Konfcreiiz aller im Vereinigten Königreiche
vorhandenen Bergarbeitcr - Organisationen einberufen wird , um diese
Frage zu diskutieren , ebenso die Zollpolitik . "

Der Kongreß beschloß einstimmig , ein Achtstundengesetz zu ver -
langen . Schließlich protestierte er gegen die Beschäftigung un -
gualifizierter , ftemder Bergarbeiter , die durch ihre Unkenntnis der
englischen Sprache und Verhältnisse die gesetzlichen Schntzmatzregeln
vernachlässigen und eine Gefahr für die Bergleute bilden . —

Der Verband der Eisenbahner hielt diese Woche seinen Kongreß
in Pcterborough ab . Der Präsident gab eine Ucbersicht über den
Taff - Vale - Prozeß , dessen Entscheid gegen den Geist des Gewerffchasts -
rechts sei . Er verurteilte die Haltung der Geschwornen in diesem
Prozeß , denen es kaum zehn Minuten Zeit gekostet , um zu ihrem
Schuldspruch zu gelangen . Man könne schließlich nichts Besseres
in Gewerkschaftsprozesscn von Geschwornen erlangen , deren ganze
Oualifikation darin bestehe , daß sie mindestens 2000 M. Jahresmicte
zahlen . Der Kongreß war einstimmig der Ansicht , daß die parla -
mentarischc Arbcitcrvertretung mit allen Kräften zu fördern sei.
Außer dem Sekretär Mr . Bell sollen noch zwei andre Eisenbahner
als Parlamentskandidaten aufgestellt Iverden . Einer derselben ist
Genosse I . Holmes , der Führer des Taff - Bale - Streiks . —

Dänemark .

In dem Budget für 1904 —1005 , das der Finanzminister dem

Folkething vorgelegt hat , sind die Eimiahmen aus 70 480 027 Kronen ,
die Ausgaben auf 77 779 015 Kronen berechnet . Die Einnahmen
aus direkten Steuern sind auf 12 203 400 Kronen , die aus indirekten

Abgaben auf 54 914 233 Kronen veranschlagt , darunter 43� Millionen

Zoll einnahmen . Unter den Ausgaben stehen die fiir militärische
Zwecke an erster Stelle . Für Heer und Marine werden zusammen
19 343 779 Kr. verlangt , nahezu 100 000 Kr . mehr als im vorigen
Etat . Da hierbei jedoch einige Posten , die offenbar dazu gehören ,
nicht mitgerechnet sind , so bcläuft sich in Wirklichkit die für
militärische Zwecke verlangte Summe , wie „ Socialdcmokraten " nach -
weist , auf 22 734 039 Kr. , das sind 3 329 000 Kr . mehr als im

Budget von 1901 —1902 , dem letzten des konservativen Regimes . —

Hus Induftnc und Handel

Entladefrist auf den Berliner Ringbahnhöfen . Wie alljährlich ,
erweisen sich die Geleisanlagcn des Ringbahnhofs
Wilmcrsdorf - Fricdenau auch in diesem Herbst als un -
zureichend für die Bewältigung des überaus starken Wagcnladungs -
Verkehrs der angrenzenden Vororte Schöncberg , Wilmersdorf und
Friedenau . Um der drohenden Ueberfüllung der Geleise vorzu -
beugen , hat die Eiscnbahnverwaltung die sonst 12 Stunden be -
tragende Entladefrist auf 0 Stunden herabgesetzt Unter den vor -
liegenden Verhältnissen läßt sich die Notwendigkeit dieser Maßregel
kaum verkennen ; sie ist aber sür die Empfänger für Wagenladungen
von so einschneidender Bedeutung , daß die längst geplante Er -
Weiterung der Gcleisanlag ' en nicht länger aufgeschoben werden kann .
Die Handelskammer wird daher den Wünschen der Interessenten
entsprechend an die Eisenbahnverwaltung das Ersuchen richten , den

beabsichtigten Umbau des Bahnhofes Wilmcrsdorf - Friedenau sobald
als möglich in Angriff zu nehmen . Der starke Ladungsvcrkehr hat

auch sür R i x d o r f zu einer Verkürzung der Entlade -

f r i st geführt . Sichcrem Vernehmen nach handelt es sich dabei aber

nur um eine Anordnung von kürzerer Dauer .
Der Streit zwischen dem Kohlcnsyndikat und der Bergbau -

gesellschaft „ Konkordia " fand gestern in einer Schiedsgerichtssitzung
seine Erledigung . Der Schiedsgerichtsspruch lautet zu Gunsten der

„ Konkordia " , indem anerkannt wird , daß ihr Schacht 4 am 1. April

dieses Jahres im stände war . 240 000 Tonnen zu fördern . Dem «
gemäß wurde der Gesellschaft „ Konkordia " die Beteiligung zuerkannt .

Amerikanischer Hochofenbetrieb . Obgleich der amerikanische
Eisenmarkt traurige Aussichten bietet , findet doch noch immer eine
Betriebseröffnung neuer Hochöfen statt . Die Oefen sind meist noch
zur Zeit der Hochkonjunktur in Bau gegeben worden , und da man
sie nun , wo sie fertig sind , nicht gerne stillstehen lassen möchte , bläst
man sie zunächst an , bald zeigt sich dann aber , daß für sie keine
Arbeit vorhanden ist , und man bläst sie wieder aus , um sie in dem
bekannten amerikanischen Optimismus bei nächster Gelegenheit
wieder von neuem in Betrieb zu setzen . Thatsächlich sind denn auch
im August ( über den September fehlen noch die statistischen An -
gaben ) so viele Hochöfen an - und ausgeblasen worden , wie niemals
in einem früheren Monat . Der Zahl nach überwogen die Betriebs -
eröffnuugen , und unter diesen waren diejenigen von vier neu -
erbauten Oefen bemerkenswert . Von den neuen Oefen tvar einer
im Adrianwerk zn Dubais ( Pennsylv . ) , einer zu Cleveland , der
Ofen Nr . 2 im Calumetwerk zu South - Chicago und einer zu Gadsden
in Alabama . Eine ganze Anzahl von Oefen im Süden , die während
der Arbciterunruhen in den Kohlenminen ausgeblasen oder gedämpft
waren , nahmen im August�die Arbeit wieder auf . Im ganzen wurden
neben den genannten neuen Oefen 19 Koks - und 4 Holzkohlen -
Hochöfen in Betrieb gesetzt , aber 19 Koks - und 3 Holzkohlen -
Hochöfen ausgeblasen . Am 1. September 1903 waren 272 Koks
oder Anthracit feuernde Oefen mit einer Leistungsfähigkeit von
301 097 Tonnen pro Woche und 33 Holzkohlen - Hochöfen mit einer
solchen von 9730 Tonnen in Thätigkeit . Die gesamte wöchentliche
Produktionskraft aller Oefen stellte sich demnach auf 370 833 Tonnen

gegen 302 330 Tonnen am 1. August d. I . und 333 189 Tonnen am
1. September 1902 .

Die Nachfrage nimmt ab , die Produktionskraft der Betriebe
nimmt stetig zu , so geht es tiefer und tiefer in die Krise hinein .

Nachträgliches vom rumänischen Rentenschwindel . In dem

Prozesse wegen der in den Jahren 1899 bis 1901 begangenen Ver -
untreuungen bei den Loszichungen der 4prozentigen rumänischen
Rente hat der Appellgcrichtshof die Urteile des Zuchtpolizcigerichts
gegen den Burcauchef des öffentlichen Schulddienstes Basil Dimi -
tresco , gegen den Wechsler Dan Albahary und dessen Bruder , den
Wechsler Behar , bestätigt . Die Strafe gegen den Bankbeamten

Bally , der zn IV. . Jahren Gefängnis verurteilt war , ist auf
22 Monate Gefängnis erhöht . Die Schadenersatzleistung Moreno

Albaharys und BeharS wegen der durch Fälschungen bei den

Ziehungen verursachten materiellen Schädigung des rumänischen
Staates wurde auf 900 000 Frank herabgesetzt . Der Vicedirektor
des öffentlichen Schulddicnstes , Parisiano , der zu 5 Jahren Ge -

fängnis und 2000 Frank Geldbuße verurteilt war , hat gegen dieses
in contumaciam gegen ihn ergangene Urteil Beschwerde erhoben ,
die gesondert verhandelt werden wird .

Die großen Betrüger läßt man laufen , die kleinen hängt man .

Hus der Frauenbewegung .
Mütter , Frauen und Mädchen !

Beteiligt Euch an der Agitation zu den bevorstehenden Landtags -
Wahlen !

Beweist , daß Ihr Interesse daran habt , daß in Zukunft nicht
Junker , Adel und Großindustrielle die Macht haben , alle Be -

strcbungen der Arbeiter nach einem menschenwürdigen Dasein zu
unterdrücken !

Viele tief in das wirtschaftliche Leben der Arbeiterinnen ein -

greifende Fragen finden im Landtag ihre Erledigung ; Bestimmungen
über Steuer , Schule , Polizei und Gewcrbe - Jnspektion werden dort

getroffen .
Mütter ! Laßt es nicht länger zu, daß für Eure Kinder die

Schulbildung auf das mindeste herabgedrückt und jede weitere Bildung
als ein Hemmschuh der Ausbeutung angesehen wird .
Arbeiterinnen , lernt das Unrecht erkennen , das man Euch anthut .
Kommt alle , Ihr Frauen und Mädchen , Mütter und Arbeiterinnen
in die Versamnilung des Socialdemokratischen Wahlvereins der

Frauen und Mädchen Berlins und Umgegend . Schriftsteller Genosse
Max Grunwald wird in einem Vortrage alle diese Fragen beleuchten !
Kommt alle ! Keine darf fehlen l Lässigkeit heißt Pflichtvergessenheit
gegen Eure Mtmenschen , gegen Euch selbst und Eure Kinder . Die

Versammlung findet statt Donnerstag , den 13. O k t o b e r ,
im Hofjäger - Palast , Hasen Heide 52/83 .

Mitglieder werden in der Versammlung aufgenommen .
Die Zahlstellen des Vereins befinden sich: Im Norden : Fran

Wulf , Rostockerstr . 9, Seitenfl . pari . FranSeeger . Kolbergerstr . 20, Laden .
Frau Leid , Soldinerstr . 87. Frau Hinz , Pappel - Allee 128 , vorn I .
Im N o r d o st e n : Frau Tiede , Elbiugerstr . 27, vorn IV . Im
O st e n : Fran Wengels , Große Franksurterstr . 133 . Im S ü d -
o st e n : Frau Koßka , Wienerstr . 29 , Laden . Im Süden : Fräul .
O. Bader , Blücherstr . 49, Hof II . Frau Lutz , Waterloo - IIfer 9,
Laden . Frau Kulikc , Prinzenstr . 102 , III . Frau Scholz , Gncisenau -
straße 30.

_
Der Vorstand .

Eine Versammlung sür Federarbeiterinnen hatte der Verein der
Blumen - und Feder - Arbeiter und Arbeiterinnen am Mittwoch nach
den Arminhallen berufen , um sie an ihre Organisationspflicht zu
mahnen im Hinblick auf die Organisation der Fabrikanten , welche
sehr geeignet scheint , auch den berechtigsten Forderungen der
Arbeiterinnen entgegen zu treten . Ein Fabrikant Friedenthal
leistete sich in der Diskussion Beschimpftmgen der Arbeiter ,
ihrer Organisationen und ihrer Leiter , die das große
Maß der Geduld der Arbeiterinnen aufs äußerste erschöpften
und Stürme der Empörung hervorriefen . Unter andern Jnvektiven
meinte er , wenn die Arbeitsräume als schmutzig geschildert würden ,
so seien sie doch kaum so schmutzig als die Wohnräume der Arbeiter
überhaupt ; die Arbeiterinnen wollen ja auch nicht arbeiten , sondern
bummeln lieber herum . Die Groschen , welche die Arbeiterinnen für
den Verein ausgeben und von denen die Leiter derselben fett
würden , die möchten die Arbeiterinnen lieber in Wind -
beuteln anlegen und sich nicht aufwiegeln lassen , denn mit
den Arbeiterinnen , die doch nur lebende Maschinen seien , könne man
keine ernsthafte Organisation aufbauen . Die Vorsitzende Genossin
Ihrer sowie der Vater einer Blumenarbeiterin und eine Feder -
arbeiterin entgegneten dem Herrn Fabrikanten , der das Gastrecht
und die äußersten Regeln des Anstandcs völlig außer Acht gelassen
hatte . Es wurde u. a. betont , daß 14>/z Stunden Arbeitszeit und
ein Monatsgehalt von 00 — 03 M. keine Seltenheit sind . Herr
H i r s ch f e l d , ein Blumenfabrikant , verwahrte sich und seine
Kollegen dagegen , daß Herr Friedenthal die Ansichten der
Mehrheit der Fabrikanten zum Ausdruck gebracht habe , er
könne nur für sich selbst gesprochen haben . Er erkläre namens der
Blumenfabrikanteu , im Gegensatz zn diesem Herrn , daß sie gerechten
Forderungen der Arbeiterinnen gern ein williges Ohr leihen werden .
und ersucht , ihn zu den Versammlungen , in denen man Forderungen
berate , einzuladen .

Somit ist die junge Organisation als ein berechtigter Faktor
von den Arbeitgebern anerkannt und kann nun der Erfolg der
mühsamen Aufklärungsarbeit nicht mehr ausbleiben . An den Blumen -
arbeitern ist es jetzt , die Situation auszunutzen .

Gewerk fckaftlicbe9 .
Berlin und Umgegend .

Die Tarifdifferenzen im Glasergewerbe . In der gestrigen
Mitglieder - Versammlung der hiesigen Zahlstelle des Glaser -
Verbandes berichtete Jahn , daß die Arheitgeber ihr Aus -
bleiben von der zum Donnerstag einberufenen Sitzung der

SchlichtnngS - Kommission damit entschuldigt haben , daß der

Obermeister Jost zur Zeit verreist war und die Einladung des -



wegen zu spät an ihn gelangte . In einem Schreiben des Verbandes
der Glasereien und verwandten Geiverbe wird des weiteren zu einer
gemeinsamen Sitzung der Schlichtungskommission , die am Dienstag
stattfinden soll , eingeladen . Dort soll eine Aussprache über die tarif -
Vertragsbrüchigen Firmen herbeigeftihrt werden . — Der Redner
sprach sich im Namen des Borstandes und der Vertrauens -
leute dafür aus , dah trotz der unliebsamen Verzögerung der
Angelegenheit erst das Ergebnis der Sitzung abgewartet
werden sollte , um danach über die weiteren Schritte zu be -
schließen . Von mehreren Seiten wurden Anträge gestellt , die tarif -
brüchigen Finnen sofort wieder zu sperren . Nach lebhafter Debatte
wurde jedoch schließlich folgender Antrag fast einstimmig angenommen :
. Die Versammlung beauftragt die Mitglieder der SchlichtungS -
Kommission , darauf zu dringen , daß die tarifuntreuen
Firmen auf Beschluß der gemeinschaftlichen Sitzung
sofort gesperrt werden . "

Zur Lohnbewegung der Konditoren und Pfcfferküchker . Am
Freitag erstattete die Lohnkommission in einer abermals sehr gut
besuchten Versammlung Bericht über den Stand der Bewegung . Be -
kanntlich war in einer früheren Versammlung beschlossen worden ,
sich zwecks Verhandlung über die Tarifforderungen der Gehilfen
schriftlich an die in Frage kommenden Arbeitgeber - Organisationen
zu wenden . Antworten sind bisher nur von zweien derselben ein -
gegangen . Die Bäckerinnung „ Konkordia " hat keine Antwort ge -
geben . Vom Verband selbständiger Konditoren ist zwar eine recht -
zeitige Antwort in Aussicht gestellt worden , doch ebenfalls noch nicht
erfolgt , weil noch keine Sitzung derselben stattgefunden hat . Die
Bäckerinnung . Germania " erklärt sich zu Verhandlungen mit der
Lohnkommission der Gehilfen als unzuständig und überläßt es diesen ,
sich an die einzelnen Arbeitgeber zu wenden , die Konditorgehilfen be -
schäftigen . Eine merkwürdige Antwort hat der Verein Berliner
Zuckerwaren - Fabrikantcn gegeben . Derselbe hat sich bereits am
20 . August in einer Sitzung mit den Forderungen der Gehilfen befaßt
und dort eine Resolution angenommen , deren Sinn und Wortlaut
streng geheim gehalten werden soll , also auch der Lohnkommission
nicht mitgeteilt werden dürfte .

W e i g e l t zeigte an diesem Beispiel , daß die Arbeitgeber sich
schon längst weit eingehender mit den Forderungen der Gehilfen be -
schäftigt haben , als ein großer Teil der letzteren selbst dies zu thun
für nötig befindet . In der regen Diskussion wurden wieder mehrere
markMite Fälle von unwürdigen Lohnangeboten den Gehilfen gegen -
über zur Sprache gebracht . So schämten sich einige Meister nicht,
arbeitssuchenden Gehilfen einen Wochenlohn von 12 bis 14 M. anzu -
bieten . Bei der Firma Th . Hildebrandt u. Sohn wurde
einem verheirateten Pfefferküchler . der 23 M. Wochenlohn forderte .
etwa 20 M. in Aussicht gestellt . Als er der Not gehorchend dafür
auch anfangen wollte , erklärte ihm der betreffende Meister jedoch ,
höchstens 18 M. geben zu wollen . Hierauf zog es der Gehilfe denn
doch vor , sich andre Arbeft zu suchen . Es ist auch hinlänglich be -
kannt , daß bei dieser Firma die Arbeitermnen , nach Ausweis der
Lohnlisten , mft Wochenlöhnen von 8 — 10 M. abgespeist werden .
Trotzdem haben die Leute dieser Fabrik kürzlich 2000 M. zusammen
gesammelt — natürlich durchaus „freiwillig " — um Herrn Th . Hilde -
brandt zu seinem 2Sjährigen Ehejubiläum ein Geschenk zu machen ,
was dieser auch dankend annahm . Er hat sich dann allerdings
revanchiert , indem er seinerseits 20 000 M. der Betriebskasse über¬
wies und 55 000 M. zur Einrichtung einer Art Sparkasse für die
bei ihm beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen stiftete , deren
„ Segnungen " diesen einmal später zu gute kommen sollen . In
welcher Weise dies geschehen wird , kann heute noch nicht gesagt
werden , weil die Statuten der Kasse von der Firma noch nicht aus -
gearbeitet resp . den Leuten zur Kenntnis gebracht find . Die Redner
meinten , wo noch solche idyllische Verhältnisse herrschen , da thäte es
not , Licht in die Köpfe der Arbeiter zu bringen . — Nach der allge¬
meinen Aussprache wurde beschlossen , die Lohnkommission zu be -
auftragen , das E i tri g u n g s a m t des Gewerbegerichts zwecks Ver -
mittlung mit den Arbeitgebern anzurufen . Die Gehilfen wollen kein
Mittel unversucht lassen , um eine gütliche Regelung der Lohufrage her¬
beizuführen , ehe sie zu dem letzten Mttel , dem Streik schreiten .

Ueber die Tarifbewegung der Töpfer wurde in der sehr stark
besuchten Verbandsversammlung am Freitag mitgeteilt , daß die
Unternehmer auf die Kündigung des Tarifs , welche seitens der Ar -
beftnchmer erfolgt ist . bis jetzt noch keine Antwort erteilt haben , so
daß noch völlige Ungewißheit darüber herrscht , wie sich die Arbeit -
geber den Wünschen der Arbeitnehmer gegenüber verhalten werden .
Gerüchtweise verlaute , daß die Meister zum 15 . Oktober gegen die
Gesellen etwas unternehmen wollen . Die Töpfer hätten keine Ur -
fache , von etwaigen Absichten der Unternehmer etwas zu fürchten ,
andrerseits würden sie selber aber nicht angreifend vorgehen , sie
könnten die Entwicklung der Verhältnisse ruhig abwarten , da die
durch den Streit in Velten und Fürstenwalde geschaffene Situation
den Berliner Töpfern durchaus günstig sei . Sollte sich , was zu er -
warten sei , aus Anlaß des Veltener Streiks ein Mangel an Kachel -
zeug in Berlin bemerßiar machen , dann solle nicht die Arbeit nieder -
anlegt , sondern Bezahlung für die durch Mangel an Material ver -
säumte Zeit verlangt werden . Eine solche Situation würde auch die
bevorstehenden Tarifverhandlungen erleichtern . — Der Jnnungs -
vorstand hat , wie mitgeteilt wurde , den Gesellen - Ausschnß zu einer
gemeinsamen Sitzung eingeladen , die am Montag stattfindet . Da
wird vownSsichtlich die Stellung der Meister zur Tarifbewegung
bekannt werden .

Der Streik in Velten und Fürstenwalde wurde

Ebenfalls in der Versammlung besprochen und allgemein gebilligt .
Aachfwheudc Resolution wurde hierzu einstimmig angenommen :

„ Die von etwa 1200 Töpfern besuchte Versammlung spricht
ten im Streik befindlichen Kollegen in Velten und Fürstenwalde
chre vollste Sympathie aus und erwartet , daß die Streikenden mit

i aller ' Snergie und Ruhe ihre geringen Forderungen voll zur Geltung
bringen . Die Versammlung giebt ihrer Entrüstung Ausdruck über
JbaS brüske ablehnende Verhalten der Unternehmer in den beiden
Orten und ist der Ueberzeugung , daß unsre streikenden Kollegen .
gestützt auf unsre feste Organisation so lange im . Kampf auszu -
harren haben , bis ihnen der Sieg gewiß ist . Die Versammelten ver -

sprechen den Streikenden die weftgehendste moralische und materielle

Unterstützung settens der Berliner Kollegen . "
Die Versammlung beschäftigte sich auch mit dem Arbeitsnachweis

Set Berliner Töpfer und befchloß, jedem der beiden Arbeitsvermitller

für jiöden Abend eine Entschädigung von 1,50 M. zu gewähren .

Warnung ! ES werden von unbekannter Seite Listen in Umlauf

gesetzt , angeblich zum Zwecke des Sammelns für die ausgesperrten
Metallarbeiter . In verschiedenen Kneipen sind solche Listen cmge -
troffen . Da weder von uns noch von sonst einer kompetenten
Stelle derartige Listen ausgegeben sind , ersuchen wir , jede solche

Liste anzuhalten , da Gefahr vorliegt , daß die Gelder andren als den

angegebenen Zwecken dienen sollen .
Deutscher Metallarbeiter - Berband . Ortsverwaltung Berlm .

Oeutkches Reith .

Die Massenaussprrrung in Crimmitschau

beginnt nun auch aus die Einlagen der Sparkasse einzuwirken . DaS

darf nicht so verstanden werden , daß etwa die Weber selbst in größerer
Anzahl von ihren Hungerlöhnen auch noch Spareinlagen gemacht

haben , die sie jetzt abheben ; wohl aber liegt durch die Riesen -

aussperrung das gesamte Erwerbsleben Erimmftschaus . in dem die

Texttlbranche eine große Rolle spielt , schwer danieder und es

dürsten namentlich kleine Geschäftsleute sein , die jetzt ihre Spar -
einlage abheben . Im September dieses Jahres wurden gegen die -

selbe Zeit des Vorjahres nicht weniger als 40 000 M. mehr ab -

Schoben ;
die Zahl der neuen Konten war weit geringer als im

jähre 1902 . die Zahl der erloschenen Konten dagegen doppelt

so groß .
Im Gegensatz zu den Märchen der Hetzpresse , welche auch die

Criminitschauer Ausgesperrten in gewohnter Weise verleumdet , ist
in Wirklichkeit von irgendwelchen Ausschreitungen nicht die Rede . Die

Arbeiter , welche ihre Kontrolllokale aufsuchen , gehen — um den

Behörden jeden Anlaß zum Einschreiten zu nehmen einzeln ,

niemals in Trupps . Ein hochgestellter Regierungsbeamter äußerte
sich dieser Tage über die Haltung der Arbeiter : „ Ich mache Ihnen
mein Kompliment . Die Crimmitschauer Arbeiter verdienen sich den
Dank der Behörden I"

Im übrigen find die Aussichten der Ausgesperrten durchaus
günstige , falls es ihnen gelingt , genügend lange Unterstützungsmittel
aufzubringen , um ein bedingungsloses Zukreuzekriechen zu ver -
hindern und der Zuzug fernbleibt . So bringt die „ Köln . Volks -
Leitung" offenbar aus Fachkreisen eine sehr objektive Darstellung der
jetzigen Lage , in der nur irrtümlicherweise immer von einem Streik
statt richtiger von einer A u s sp e r r un g gesprochen wird . Es heißt
in dem Artikel :

„ Der heutige Streik begann am 20. August und dauert noch
an . Seine Folgen zeigen sich seit 14 Tagen in M. - Gladbach ,
wo aus Garnmangel 1000 Stühle feiern müffen . Ebenso müssen
thüringische kleine Erzeuger von Vigognewesten eingeschränkt
arbeiten . Der Zeitpunkt des Streiks ist ausgezeichnet gewählt .
Der Garnbedars ist seit Herbst 1902 so rege , daß nach jähre -
langem Daniederliegen und infolgedessen geschehener Ans -
räumung mancher Spinnerei die vorhandene Spindelzahl
voll beansprucht wird , nicht mehr , aber auch nicht weniger .
Der Streik beweist diese Schilderung der Lage ; nachdem er vier
Wochen gedauert , kommt Garn mangel in jenem Umfange ,
der der Erzeugung des Streikgebietes entspricht . "

Bekanntlich ist die Aussperrung in der That eine Antwort der
Unternehmer auf den Streik mehrerer hundert Textilarbeiter , die
durch einen Ausstand den Zehnstundenwg erkämpfen wollten .
Durch die Aussperrung von 7000 Webern wollten dann die Unter
nehmer die Zehnstundenbewegung auf lange Zeit niederknüppeln .
Selbst vom Unteriiehmerstandpunkt giebt der Artikelschreiber der
„ Köln . Volkszeitung " zu, daß die Crimmitschauer Arbeiter ein
Recht haben , eine Verbesserung ihrer Lebenslage anzustreben und
in diesem Kampfe volle Sympathie verdienen . Ts heißt dies
bezüglich :

„ Es kann niemand , der die Verhältnisie kennt , abstreiten daß
Sachsen und Lausitz erheblich schlechter entlohnen als
der Rhein . Um der beliebten Einrede zu begegnen , dafür leiste
der rheinische Arbeiter auch mehr , wollen wir uns ganz genau
ausdrücken : Wenn der rheinische Arbeiter nach Sachsen geht und
dort in den sächsischen Accordlohn eintritt , so verdient er nicht so
viel wie am Rhein . Und wenn der Sachse im Rheinlande
arbeitet , so verdient er mehr wie in Sachsen . Der ostdeutsche
Spinner und Weber giebt , kurz gesagt , für eine gleich große
Menge Garn oder Tuch weniger Lohn aus als der rheinische .
Den Unterschied muß der westliche Arbeiter rn
der Lebenshaltung ausgleichen , das ist des Pudels Kern .

Natürlich gestatten diese Verhältnisse den sächsischen Unternehmern
die schlimmste Schmutzkonkurrenz mit den besser zahlenden Spinnereien
und Webereien andrer Gegenden , und da « erklärt die Sympathie selbst
der Fabrikanten in vorgeschritteneren Gegenden für die Ausgesperrten
in Crimmitschau . Der Arttkel in der „ Köln . Volksztg . " empfiehlt den
Industriearbeitern schließlich unter Hinweis darauf , daß es Plätze
giebt , die noch schlechter zahlen als der Trimmftschauer , zunächst
an diesen Plätzen ihre Solidarität zu bethättgen . Das thun die
Arbetter im wohlverstandenen eigenen Interesse ohne Ratschlag
von andrer Seite . Aber wie pflegt die Sache sich dann meist zu
gestalten ? Die erste Thäiigkeft , welche die Arbeiter in den kulturell
zurückgebliebenen Gegenden zu unternehmen haben , ist die der
Organisation , der erste Kampf ist aber dann nicht ein solcher
um Erhöhung der Löhne , sondern ein Defensivkampf gegen die An -
griffe von Polizei und Unternehmertum auf die noch junge
und widerstandsunfähige Orgamsation . Wünschen die einsichtigeren
Unternehmer , daß ihnen die Arbeiter die Schmutzkonkurrenz vom
Halse halten , indem sie zuerst in den zurückgebliebensten Gegenden
vorgehen , dann dürfen sie nicht die Koalitton der Arbetter hmdern
und gemeinsam « Sache mit jenen skrupellosen Scharfmachern machen ,
denen jede Organisation der Arbeiter von vornherein ein Greuel
und kein Mittel zu schlecht ist , um diese Organisation zu zerstören .

Kür die streitende « und ausgesperrten Textilarbeiter in Erim -
inttsch «« ginge » bei der Berliner GewerkschastSIommission
solaende Betträg « ein : Ueberschuß von einem Vergnügen der Berliner
Schristgießer 19,55 . Tellersammlung der Frauen Berlins 4,15 . Texlil -
arbetter Filiale I 100, —. Von den Sementicrern 50, —. Gesangverein
. Freier Männerchor NW. ' 16, —. Tischler von Stabenow , Jnh . Teichcrt
12,60 . Rudols Möller 6,95 . Stukkalcure von Baum u. Klemme 8, —.
Verband der Schneider aus Listen 37,60 . Centraiverband der Glasarbeiter
300, —. Städttscher Arbeiter - Verband Berlin 17,80 . Tischler von Gurisch
10,40 . Verein der Bauanschläger Berlins u. Umg. 200, —. Möbelpoliere
von Hülsebeck , Kroll u. Co. 9, —. Skatklub „ Pique Bube " d. Beer 10, —.
Schlüter Steinsetzer 5,15 . M. P. 4,65 . Verein Berliner Stereotypeirre
50, —. Verband der Möbelpoliere 100, —. Verband der Leder -
arbeiter lWeißgerber und Färber ) 3. Rate 100, —. Vom Personal
der Buchoruckereien G. Bernstein 7,45 . Emil Billig 7,40 . Norddeutsche
49, —. A. Scherl ( Maschinenmeister von . Tag " und . Woche " ) 16, —.
Ullstein u. Co. , Accidenz , 2. Rate 16,10 . Ullstein u. Co. , Stercotypeure ,
3. Rate 9,50 . Ullstein u. Co. , Zeiwng , 2. Rate 29,10 . Gebr . Unger 12 . —.
Verband deutscher Buchdrucker , Ortsverein Königsberg 50, —. Gau Ost -
Preußen 50, — . Centtalkasse des Verbandes deutscher Buchdrucker 2000 , — .
Verband der Llthographe » und Steindruckcr Berlins 300, —. Lackierer 20, — .
Schmiede 5, —. Theaterocrein . Norden " 5, —. Wäschebranche 27,50 .

. Otto 4,30 Am Biertisch bei Scholz , Zossenersttaße , 3,40 . Buchdrucker ,
ezirk Neu - Ruppin , 5, —. Maler - Zahlstelle Ost 17,45 .

Summa 3689,60 . Bereits quittiert 10 654,51 . Gesamtsumme 14 344,11 .
Weitere Beittäge werden in unserm Bureau von 9 —1 und 6 —8 Uhr

entgegengenommen .
Gelder , welche mit der Post eingesandt werden , find an A. Körsten ,

Engel - User 15, zu senden .
Der Ausschuß der Berliner Gewerkjchastskommission .

Gericbts - Zeitung *
Eine polizeiliche Schiesicrei , die sich im Mai dieses Jahres in der

Mühlenstraße zutrug , und über die auch der „ Vorwärts " f. Z.
berichtete , hatte gestern vor dem hiesigen Schöffengericht ein kleines
Nachspiel . Angeklagt waren der Arbetter Leine toeber und der
Agent Karge wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt und

gemeinschaftlicher Körperverletzung , die mi dem Kriminalschutzmann
B u d e i ck e begangen sein soll . Der Beamte gab als Zeuge folgend «
Darstellimg von jenem Vorgang : In der Nacht vom 16 . zum 17 . Mai

habe er um 2 Uhr Gäste aus dem Walterschen Lokal in der Mühlen -
strahe kommen sehen . Da er WirtschastSkontrolle hatte , sei er an
den Wirt herangetreten , habe sich durch Vorzeigung seiner Marke
als Kriminalbeamter legitimiert und gefragt , wie es komme , daß
jener noch so spät Gäste herauslasse , da er doch nicht so lange
Konzession habe . Der Wirt habe geantwortet , das ginge ihn gar
nichts an , und ihm seinen Stock entrissen . Gleichzeitig sei er von
den Angeklagten und andren Gästen arg bedrängt , niedergestoßen ,
und von Korge mit einem Regenschirm über die Stirn geschlagen
worden . Als er sich wieder erhoben hatte und die Angreifer trotz
seiner Drohung , von der Waffe Gebrauch zu machen , nicht von ihm
abließen , habe er zwei Schüffe abgegeben , wodurch Leinweber an der
Schläfe und Korge am Ohr verletzt seien . Als Entlastungszeuge
wurde Lediglich der Tischler Denker vernommen , obwohl noch
mehrere andre geladen waren . Dieser bekundete , es habe sich damals
lediglich um eine Geburtstagsfeier gehandelt . Als der Kriminal -

schutzmann auf die bor der Thür stehenden Personen zugekommen
sei , habe er wohl gesagt , er sei Kriminalbeamter , doch eine Marke

Hab « er nicht gezeigt , obwohl man ihn mehrmals dazu aufgefordert
hätte . Die Angeklagten hätten sich nun die Belästtgung durch den

fremden Mann , der sich als Beamter bezeichnete , verbeten und ihn auf -
gefordert , mit zur Wache zu kommen , um seine Personalien fest -
stellen zu lassen . Bei dem Wortwechsel hätten sie den Beamten am
Aermel gefaßt , eS sei ein Hin - und Herdrängen entstanden , wobei
der Beamte zu Fall gekommen sei . Dieser habe sich jedoch sogleich
wieder erhoben und zweimal geschossen , wobei die Angeklagten ver -
wundet wurden . Geschlagen oder irgendwie gemißhandclt worden .

sei der Beamte nicht ; Kor�e habe mich gar keinen Schirm bei

sich gehabt . Dem Zeugen wird darauf vorgehalten , das er laut

Protokoll auf dem Polizeibureau ausgesägt habe , der Beamte habe
mehrmals seine Marke gezeigt , er selbst habe sie jedoch wegen der
herrschenden Dunkelheit nicht deutlich erkennen können . Hierauf
erwiderte der Zeuge , derartiges habe er auf dem Polizeibureau gar
nicht ausgesagt . Als ihm die betreffende Stelle dort nach seiner
Vernehmung vorgelesen worden sei . habe er dagegen Ein -
Wendungen gemacht , jedoch seien diese unbe -
achtet geblieben . — Der Kriminalbeamte blieb dagegen bei
seiner Aussage und fügte hinzu , Korge habe ihn gleich anfangs
von hinten umfaßt und festgehalten , ferner behauptete er , auch dem
Leineweber seine Marke gezeigt zu haben , worauf dieser antwortete :
Solch Blechding kann jeder zeigen . Beide Angeklagte bestreiten auf
das Entschiedenste die Bekundungen des Beamten . Sie hätten nur
deshalb seine Personalien feststellen lassen wollen , weil er wohl bc -

hauptet habe , Kriminalschutzmmm zu sein , sich als solcher aber trotz
mehrmaligen Ersuchens nicht legittmiert habe . Es sei doch schon häufig
vorgekommen , daß erstbeste Personen sich als Kriminalbeamte aus -

gaben , ohne es zu sein . Im übrigen habe der Beamte auch
niemanden von ihnen für verhaftet erklärt , sondern während der

Drängerei ohne weiteres darauf los geschossen , sodaß es nur einem

glücklichen Zufall zu danken sei . daß sie nicht lebensgefährlich verletzt
worden sind . Ferner stellen sie jeden thätlichen Angriff auf den
Beamten in Abrede . Das Urteil lautete dahin , daß beide Ange -
klagte wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt freizusprechen
seien . Dagegen wurden sie der gemeinschaftlichen Körperverletzung
für schuldig erklärt , in Anbetracht ihrer bisherigen Unbescholtenheit
aber nur zu einer Geldstrafe von je 30 M. und zur Tragung der

Kosten verurteilt .

Die Erfindungen des Herrn Ganswindt bildeten den Mittel -

punkt einer Privatklage des Zeitungsverlegers Rudolf M o s s e gegen
den Redatteur B a l e s von der „ Kölnischen Zeitung " , die gestern
das hiesige Schöffengericht beschäftigte . Gegen die Unternehmungen
des Erfinders Ganswindt waren bekanntlich seiner Zeit in ver -

schiedenen Blättern , insbesondere im „ Berliner Tageblatt " , mehrere
Artikel erschienen , die den Zweck hatten , das Publikum vor der Her -
gäbe von Geld zu den Ganswindtschen Unternehmungen zu warnen .

Herr G. ist dann längere Zeit in Untersuchungshaft gewesen .
schließlich aus dieser entlassen und das Verfahren gegen ihn ist ein -

gestellt worden . Nach seiner Entlassung hat Herr G. Privatklagen

gegen Herrn Rudolf Mosse und mehrere Redakteure angestrengt , die

noch in der Schwebe sind . Inzwischen veröffentlichte Herr Gans -
windt in einer Beilage der „ Kölnischen Zeitung " ein umfangreiches
Inserat , in welchem er sein Vorgehen gegen Rudolf Mosse und seine
Redakteure begründete . Das Inserat enthält schwere beleidigende
Ausdrücke gegen den Privatkläger , indem es diesen beschuldigt , ge -
wissermaßen im Komplott mit dem Kriminalkommissar einen Feld -

zug gegen ihn eröffnet und wissentlich unwahre Thatsachen verbreitet .

zu haben ; es wird darin ferner von einem „Pretzferkel " . „ Buben -

stück " , „ Verleumdungskrieg " usw . gesprochen . Für das Inseraten -

Wesen der „ Köln . Ztg . " ist der Angeklagte Bales verantwortlich .

Dieser übernahm auch diese Verantwortung , entschuldigt « sich aber

damit , daß die Aufnahme dieses zweifellos beleidigenden Inserats

darauf zurückzuführen sei , daß er wegen Geschäftsüberbürdung zu
jener Zeit den Inhalt fahrlässigerweffe nicht genügend geprüft habe .
— Für den Privatkläger beantragte Rechtsanwall Mosse mit

Rücksicht auf die Schwere der Beleidigungen nicht eine Geld - , sondern
eine Freiheitsstrafe , indem er darauf hinwies , daß erst dieser Tage
ein Redakteur zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden sei .
weil er einen Pastor , der vor Gericht habe zugeben müssen , mit seiner

Hausdame geschlechtlichen Umgang gehabt zu haben , einen „ Schweine -

Priester " genannt habe . — Rechtsanwalt Türk beantragte dagegen
die Freisprechung auf Grund des 8 20 Abs . 2 des Preßgesetzes , event .

aber nur eine geringe Geldstrafe , da hier nur ein Versehen des An -

geklagten vorliege , welches dieser selbst bedauere . — Der Gerichtshof
verurteilte den Angeklagten zu 200 Mark Geld st rase event .

20 Tagen Haft und sprach dem Privatkläger Publikationsbefugnis
in der „ Köln . Zeitung " zu . Der Gerichtshof hielt die Beleidigungen
an sich für sehr schwere , glaubte aber , daß bei der Strafabmessung

auch die ganze Persönlichkeit des Herrn Ganswindt ins Gewicht

fallen müsse , die zur Wahl einer Freiheitsstrafe für die Veröffent -

lichung der von diesem begangenen Beleidigungen nicht veranlassen

könne .

Zu dem Bericht über die Verhandlung der Privatklage des

Pastors Krvsell legt Dr . Max Wittenberg Wert aus die Feststellung .

daß die den Gegenstand der Klage bildende kurze Notiz in der

„ Berliner Montags - Zeitung " nichts über Vorgänge im Pastorhause

zu Kloxin , insbesondere nichts über intime Beziehungen des Pastors

enthielt und daß eine ganze Anzahl von Beweisanträgen der Ver -

teidigung über das Leben und Treiben des Pastors Krösell vom

Gerichtshofe abgelehnt wurden . Gegen das Urteil des Schöffen «

gerichts ist Berufung angemeldet worden .

Versammlungen .
Weißens « , « m Dienstag , den 6. Oktober , fand in TscheutschlerS

Saal die Generalversammlung des Wahlvereiiis statt . Laut Bericht
des Kassierers betrug die Einnahme im letzten Vierteljahr 749,53 M. ,

die Ausgabe 308,65 M. Die Mitgliederzahl des Vereins ist in dieser

Zeit von 654 auf 683 gestiegen . — Nach dem Bericht der ZeitungS »

kommission finden die Neuwahlen fiir dieselbe statt und werden die

Genossen Haak . Kaufschild . Siegris . Eschbach . Schu .

mann . Z emke und Reich in dieselbe gewählt . In die Lokal -

kommission werden nach einem Bericht derselben Breitkreutz .
G e h r h a r d t und Marschall gewählt . Nachdem noch mitgeteilt
worden , daß in unsrer öffentlichen Zahlstelle bei Schmutz . Königs -

Chaussee 38 , die „ Neue Zeit " und die „Socialistischen Monatshefte "

ausliegen , damit die Genossen von den inneren Parteiftagen sich

unterrichten können , wurde um 11' / . Uhr die Versammlung ge -
schloffen .

Soctaldemokratischer « gitations . Verein für de « Reichstags .
Wahlkreis Zülltchau - Schwiebus - Krosse « - Sommerfeld . Den Mit -

liedern zur Nachricht , daß die Versammlung am Dienstag ausfällt und

„asilr am Mitttwoch . den 14. Oktober , abends 8' , . Uhr , bei Grosser . Dttkseu -
fttaße 39, vorn 1 Treppe , siailfindet . Genossen , welche noch nicht vom

Sttstungsseste abgerechnet haben , mögen das bei den Kommissionsmitgliedern
thun . Wegen der wichtigen Tagesordrnmg ist es Wucht eines jeden Mit¬

gliedes , zu «rschemen .
'

„
Allgemeine Familten - Sterbekasse fi » « II » . Heute Zahlta «:

Ackerfttaße 123 bei Dicke von 3 —6 Uhr .

Letzte Nachrichten und Depefchen .
Solingen , 10. Oktober . ( Privatdepesche . ) Der Streik d « Maure «

nnd Hülfsarbeiter dauert unverändert fort . Zuzug ist fernzuhalten .
Marseille , 10. Oktober . ( W. T. B. ) Der hier tagende Kongreß

der socialistischen Radikalen hat eine Resolution angenommen , in

welcher die dem Parlament angehörenden Parteimitglieder aufgefordert
werden , sich mit ihren Kollegen in den ausländischen Parlamenten , welche

für den Frieden und die internationale Gerechtigkeit einträten , ins Ein -

vernehmen zu setzen hinsichtlich gleichzeitiger Unterbreitung einer

Resolutton in den betreffenden Parlamenten , in welcher die Re -

gierungen aufgefordert werden , sich miteinander zu verständigen .
und hinsichtlich der Stellung von Abänderungsanttägen zu den

Heeres - und Marinebudgets , durch welche eine gleichzeitige Herab -

setzung der militärischen Ausgaben erzielt werden soll , die die Arbeiter

so schwer belasteten .

Wernigerode , 10 . Oktober . ( W. T. B. ) Vom Brocken wird « m»

haltender Schneefall gemeldet .

München , 10. Oktober . <W. T. B. ) Da « Schwurgericht ver -
urteilte nach viertägiger Verhandlung den Ingenieur Grub und den

Zimmerpolier Wenthum , welche beschuldigt waren , durch Fahr -
l ä s s i g k e i t den am 26. August v. I . erfolgten Einsturz der trn

Bau befindlichen Torneliusbrücke und damit den Tod zweier
und die Körperverletzung von 34 Personen verursacht zu haben , zu
6 bezw . 4 Monaten Gefängnis .
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Parteigenossen !
Am Sonntag , den 11 . Oktober , von mlttngs 12 bis nachmittags

8 llhr , am Montag , den 12 . Oktober , und am Dienstag , de » 13 . Oktober ,
von mittags 12 bis abends 8 Uhr liegen die Urwählerlisten für die

Wahlen zum Abgeordnetenhause zur Einsichtnahme für jedermann
öffentlich aus .

Innerhalb der genanntcn drei Tage

steht es jedem frei , sowohl gegen die Nichtigkeit oder Vollständigkeit
der Listen , als auch gegen die Richtigkeit der darin aufgeführten

Steuerbcträge — § § 3 und 4 des Reglements — seine Einwendungen
schriftlich bei dem Magistrat ( adressiert an das Städtische Bureau

für Wahlangelegenheiten , Poststraße 16) oder zu Protokoll in den

oben bezeichneten Auslegestcllcn bei den dort anwesenden Beamten

anzubringen .
Einsprüche , welche vor Beginn oder nach Schluß der Auslegung

der Urwählerlisten eingegangen find oder eingehen werden , finden
keine Berücksichtigung .

Die Legitimation kann durch Vorlegung der Steuerquittung für
das Vierteljahr Juli/September 1963 , der polizeilich bescheinigten

Anmeldung für die Wohnung , unter welcher die Einttagung erfolgen
soll , oder auf sonst glaubwürdige Weise geführt werden .

Wer bereits einen Protestzettel unterschrieben hat ,
brancht die Liste nicht mehr einzusehen , da die Organi -
sation alles weitere fiir ihn besorgt . Wer dagegen » och
nicht unterschrieben hat , der iiberzenge sich sofort davon ,

dast er in der Liste aufgeführt ist .
Die Urwähler haben in denjenigen Bezirken zu wählen , in

welchen sie zur Zeit der Aufftcllung der Urlisten , d. i.

Anfang September d. I .

gewohnt haben .
Unsre Wahlleiter werden nochmals gebeten , stühzeitig Einsicht

sür ihre Austraggeber zu nehmen . Die Namen der Personen , Ivelche
sich gemeldet haben , sind urwahlbezirköwcise auf dem Formular ,
welches sie erhalten haben , zu ordnen , damit die Einsichtnahme
schneller vor sich geht .

Keiner aber darf mit der Einsichtnahme bis auf den Dienstag
warten , da eS sonst leicht geschehen kann , daß der Einspruch verspätet
erfolgt .

Die Listen liegen amtlich an folgenden Stellen auS :

An die Hunderttausende unsrer Anhänger in Berlin richten wir

die dringende Mahnung : Seid auf dem Posten ! Wirst dahin, daß
die Einsichtnahme sofort vor sich geht , veranlaßt die Gesinnnngs -
genossen , die Kollegen , die Bekannten ungesäumt zu diesem jetzt

notwendig st en Akte ; weist darauf hin , wie nötig es ist, der

stärksten Partei des deutschen Volkes Eingang in das vermoderte
Junkcrparlamcnt zu verschaffen und auch dort den Ruf ertönen zu
laffen :

Her mit dem allgemeinen , gleichen , geheimen und direkten
Wahlrecht fiir den Landtag !

Benutzt die wenigen Tage . Jeder von Euch sei ein bewußter
Agitator im Dienste der Partei .

Die socialdem akratischen Verde auensleute
von Berlin und Umgebung .

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , 10. Oktober 1903 .

DaS Rheinisch - Westfälische Kohlcnsyndiknt und seine Arbeiter .
Die Neukonstituierung des Kohlensyndikats . — Syndikat und Presse . —
Das Syndikat und die Interessen der Bergarbeiter . — Huös Artikel in den
. Socialistischen Monatshcsten " . — Wahrscheinliche Wirkungen einer Auflösung

des Syndikats . — Lohn - und Prositstcigcrungen beim Syndikat .
Nach den auf der Essener Zechcnbesitzcr - Versammlung am 1. Ok¬

tober gefaßten Beschlüssen kann die Erneuerung deö rheinisch - west¬
fälischen Kohlenstmdikats auf der durch die Aenderuugen des
Stzndikatsvertrnges beträchtlich erweiterten Basis für völlig gesichert
gelten . Der bisher noch nicht erfolgte Anschluß der Zeche „ Freie
Vogel " und „Unverhofft " hat , wie die Stimmung in der Versamm -
lung bewies , keinerlei Bedeutung , und daß der Beitritt
der größeren Hüttenzechen , der nach § 12 des neuen
Vertrages bis 31. Dezember dieses Jahres erfolgen muß , wenn nicht
doch noch zugnterletzt die Neukonstttuierung schettern soll . Schwierig -
leiten machen wird , ist kaum anzunehmen , nachdem verschiedene der
bedeutendsten Hüttenzechcn bereits ihren Beitritt angemeldet oder
bestimmt zugesichert haben . Das Feld zur Bethättgung der nach den
Angaben der großindustriellen rheinischen Presse lediglich auf die
Förderung der deutschen Industrie und des nationalen Wohlstandes
gerichteten Bestrebungen des Syndikats ist also stei ; und eS
wird sich nun zeigen , wie die Syndikatskeitung ihre Aufgabe
auffaßt .

Nach unsrer an dieser Stelle schon mehrfach dargelegten Ansicht
bezwecken die vorgenommenen Statutenänderungen , spccicll die des
§ 2 der Satzungen , der bisher als Gegenstand des Unternehmens
lediglich den An - und Verkauf von Kohlen bezeichnete , nun aber als
weitere Aufgaben auch „ den Erwerb von Gritbenfcldern
uiidBcrgwerksanteilen , den Betrieb von Unter -
nehm un gen aller Art , die auf die Lagerung ,
den Absatz und die Beförderung von Bergwerks -
Produkten gerichtet sind , sowie die Beteiligung
an solchen Unternehmungen " hinzusiigte ( wostir 3 Proz .
der Gesamt - JahreSrechnungen , also jährlich etlvä 11 — 14 Millionen
Mark , zur Verfügung gestellt werden ) , nichts andres , als

zimächst eine völlige Vernichtung der Konkurrenz der
Nichtshudikatszechen , eventuell , wenn die Prcisimterbietimgen
nicht Helsen sollten , durch Massenankauf von Aktien und Kuxen
solcher „ Outsiders " und Besetzung der Direstionen wie Auffichts -
räte mit Vertrauensmännern des Syndikats . Ferner ist eine straffere
Organisation desKohlen - Großhandels , vornehmlich völlige Beherrschung
des Kohlenverfrachtungswesens auf dem Rhein geplant . Sind diese
Vorbedingungen erfüllt , dann hat das Syndikat die unbeschränkte Macht ,
im Westen Deutschlands die Preise für alle Kohlen - , Cooks - und

Briquettsorten , da bekanntlich daS Coaksshndikat und der Briqnett -
verkaussverein ihm angegliedert werden , ganz nach seinem Belieben

zu stellen und ans Kosten der deutschen Kohlenkonsumenten seine
Ausfuhr nach den niederländischen , belgischen und nordfrauzösischen
Märkten zu forcieren .

Diese Monopolbestrebungen ergeben sich ganz deutlich aus den

vorgeiiommenen Statutenänderungen . Um so charakteristischer
ist es , daß sich in letzter Zeit fast die gesamten Handels -
blätter für die Erneuerung des Kohlensyndikats ins Zeug
legten und schreckliche Folgen prophezeiten , wenn die segens¬
reiche Aera des Syndikatsregiments durch ein syndikats -
loses Interregnum unterbrochen würde . Wenn Blätter wie die
Hüterin nationalliberaler Uneigennützigkeit am Rhein oder daS
Essener Sprachrohr der Grubendirektoren und ihrer finanziellen
Hintermänner für das Kohlensydikat schwännett , so ivimdert das

schließlich ebensowenig jemand , als wenn die hiesige „ Post " und
die ehrsamen „ Berliner Neueste Nachrichten " in Syndikats -
begeisternng machen . Aber auch manche Blätter , die vorn
in ihrem politischen Teil gegen die schändliche Preis -
Politik der Syndikate eifern und mit Gründeit , die durch
ihr Alter keineswegs ansehnlicher geworden sind , für das freie Spiel
der wirtschaftlichen Kräfte plädieren , folgten dem Beispiel , vom
„ Börsen - Courier " bis zur altjüngferlichen „Voft ' iu " . Die Erklärung
dafür liefert die enge Jnteresienvcrbiuduna der Berliner Großbanken
mit der rheinisch - westsalischcu Kohlenindustrie , z. B. der Diskonto - -
gesellschaft mit der Gelsenkirchener Gesellschaft, ' der Handelsgesellschaft
mit der Harpener , des Hauses Bleichröder mit der Hibcrnia usw .

Unter den Gründen , mit denen die Unternehmerpresse für die
SyndikatScrneuerung eintrat , befindet sich auch der , daß die durch
das Syndikat bewirkte Produktions - und Preisten ulietuiy ] im Inter¬
esse der Bergarbeiter liege . Zum Beweise berief mau sich auf sol -
gende Stellen eines von » Genossen Huö, dem Leiter des Bergarbeiter «
Verbandes , in den „Socialistischen Monatsheften " veröffentlichten
Artikels :

„ Vom Arbeiterstandpunkte aus betrachte ich aber die Unter -

nehmerkartelle ä la Kohlenshndikat nicht mit feindlichen Blicken .
Die Syndikate sind n o t lv e n d i g e F o l g e n unsrer Wirt -

s ch afts entwi cklun g , wie andrerseits die Arbeitergewerk -
schasten . Ich wünsche , daß die angenblicklickienVer -
Handlungen über dieSyndikatserneucrungz u r

Neubildung der Gesellschaft führen mögen . Die

Entwicklung der Industrie stört sich ja auch nicht an unsren
Wünschen . Der Zusammenschluß der Zechen muß und wird

kommen , entweder so oder so. Kommt daS Syndikat in
alter Form — abgesehen von einigen Modifikationen — nicht
zu stände , dann wird nach vorherigem Konkurrenzkampf das
Ende ein Trust der größten Gesellschaften sein ; jetzt schon
kommandieren die 12 größten über 48 Proz . der ganzen Syndikat -
fördenmg , die 72 andren Shndikatgruben sind oft machtlos . Eine

Verkaufskorporation ist gelviß einem vertrusteten Mammutlinter -

nehmen vorzuziehen . Die Accumulation des Kapitals halten keine
frommen Wünsche auf I mag sich also das Syndikat trotz alledem
nur erneuern ! Wenn in der „ Kölnischen Volkszeitung " auch fort -
während angeblich von Volks - und arbeiterfreundlicher Seite

Stinnnung gegen das Syndikat gemacht wird , so weiß man doch ,
was dahinter steckt ; teils ist es reaktionäre Gcsiimung, die sich
mit der modernen Entwickclung nicht abfinden kann ; teils kommen
bekannte Outsider zu Wort , deren polittsche Parteistellung der der

„ Kölnischen Volkszeitung " entspricht . . . .
Man glaube nur nicht , die Nichtsyndikatszechen hätten ent -

sprechend ihrem steigenden Absatz den Arbeiter « wenigstens keinen

Lohnabzug gemacht . Langenbrahm , eine der bedeutendsten Nicht -
syndikatsgruben , zahlte 1902 dieselbe Ausbeute ( 600 M. pro Kux )
wie 1899 , aber die Löhne sind um 30 bis 40 Proz . gefallen . Nur
weil die Außenseiter keine Feierschichten einlegten , strömten die

Arbeiter gern dorthin , die Schichtlohne stehen auf den nicht -

syndiciertcn Gruben genau so schlecht wie auf den andern . Selbst -

verständlich machen sich die Nichtsyndikatler die durch das Syndikat

geschaffene Situation zu nutze : sie verkaufen einige Mark unter

Syndikatspreis , steigern dadurch ihren Absatz , kaufen aber die

Arbeiterkrnft zu der üblichen Taxe . . . .
Ob ohne Syndikat die Hochkonsirnkttlr wildere Prcis -

sKraubereien brachte , daS ist auch eine Doktorfrage — ich »Höchte

sie bejahe n. Natürlich folgt daraus , daß ich eine noch schärfere
Krise als Nachwehen der syndikatlosen Zeit annehme . Auch dem
ist so. Schon 1894 , als das Syndikat durch Förderbeschränkung
Feierschichten veranlaßte , habe ich auf die früheren Jahre hin -
gewiesen , wo zloar die Feierschichten nicht so regelmäßig , aber
darum doch nicht geringer auftraten . Als das Syndikat noch
nicht bestand , war auch der Lohnsturz in der GeschäftSflaue stärker ,
die Arbeiterentlassungen — in den siebziger und achtziger Jahren
— umfangreicher . . .

Gerade vom Arbeiter st andpunkt wünsche ich
die Erhaltung des Kohlenshndikat S. Fällt es , so
ist die wirtschaftliche Lage des Arbeiter st andeS

dadurch nicht gebessert , vielmehr muß die Kosten deS

schon angekündigten Konklirrenzkampfes bis aufs Messer der inuner

noch schwach organisierte Arbeiter , tragen .
Die Citate sind insofern nicht ganz ehrlich , als sie meist wichtige

Stelleu aus andren Teilen deS Huoschen Artikels , die zu den obigen
Auslassungen eine Ergänzung bilden , unberücksichtigt lassen . So

unbedingt hat Hus sich keineswegs für die Shiidikatsverlängernng
ausgesprochen . Er betont z. B. S . 579 , daß die Preispolitik des

Syndikats den Absatz im Jnlande einschränkt , damit die In -
dustrie hemint und also „direkt in die Slrbeiterexistenz
eingreift . " Ferner weist er entschieden ( Seite 531 . 583 ) die von

syndikatsfreundlicher Seite verbreitete Ansicht zurück , das Syndikat

halte sich von aller Einflußnahme ans die Arbeits - und Lohnverhält¬
nisse — d. h. vom Lohitdruck — frei . Und drittens erklärt er S . 589

wörtlich :
„ Wenn man die Arbeiterverhältnisse unter der Herrschast deS

Syndikats vergleicht mit denen der früheren Zeit , so kann von

einer absoluten Benachtcilgung der Belegschaften nicht gesprochen
werden ; nur im Verhältnis zum Unternehmer¬

gewinn und zur Verteuerung der Lebens¬

bedürfnisse ist der Arbeiterlohn zurück -

geblieben ! in ungehörigster Weise verschlechtert
hat er sich erst seit 1900 , und zwar durch die absatz »

schwächende , daher falsche Preispolitik des Syndikats .
Hier ist ein absolut niederdrückender Einfluß des
Kartells auf das Arbeitereinkommen unbestreitbar . "

Ein solcher Verehrer der Syndikatspoliilk , wie eine gewisse Presse ,
voran die „Deutsche Jndustrie - Zeitung " , das Organ des Eentral -
Verbandes deutscher Industrieller es hinzustellen beliebt , ist also
Genosse Hub keineswegs . Aber selbst dann , wenn man die Aus -

fiihnmgen Huss nicht " mit den Augen der interessierten kapitalistischen
Presse ansieht , muß ich seine Stellungnahme , welche der vom

„ Vorivärts " bisher in dieser Frage eingenommenen direkt wider «

spricht , für verfehlt halten .
Welche Grilnde sind eS, die den Genossen Huä zu dem Wunsch

einer Erneuerung des Kohlensyndikats bestimme » ? Erstens die Au -

nähme , daß die Syndikate „ notwendige Folgen unsrer Wirtschaft -
lichen Entlvicklting " sind. Soll das heißen , daß unsre heutige kapt -
talistische Produktionsweise die industriellen Kapitalisten dazu drängt .
die freie Konkurrenz mehr oder weniger durch Kartell » und Syndikats »
Vereinigungen einzuschränken , daß also die Syndikate in den
modernen WirffchasiSverhältnisseir eine gewisse Grundlage finden ,
so gebe ich das völlig zu — , nicht aber die Folgerung , daß
deshalb auch die Arbeiter für Syndikate eintreten müssen . Auch
der moderne JinperiakiSmuS und die Kolonialpolittk entsprechen in

gewissem Sinne notwendigen Bedürfnissen unsrer kapitalistischen
Entwicklung ; auch der heutige Militarismus ist etwas in den heutigen
Verhältnisseil durchaus Begründetes — dennoch bekämpfen wir sie ,
und nlit Recht , denn unsre Aufgabe ist eS nicht , dein heutigen
politischen System wie der heutigen Wirtschaftsweise die Mittel zur
Deckung ihrer Bedürfnisse , zur Erweiterung und Erhaltung ihrer
Machtstellung zu liefern .

Auch die Wahrscheinlichkeit , daß , wenn das Syndikat nicht zu
stände gekonnnen wäre , die größereil Gesellschaftevk sich zu einem
oder auch zwei , drei Trusts vereinigt haben würden , kann man zu »
geben . Daß solchen Trusts aber das Syndikat vorzuziehen
sei , möchte ich — vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus — denn doch
bezweifeln . Einem Trust , der nicht nach amerikanischem Muster
mit einer riesigen Verivässerung des Aktienkapitals , d. h. mit einer

starken Ueberkapitalisation beginnt , wäre es entschieden weit eher
möglich , die Produktion zu verbilligen und technische Verbesserungen

durchzuführen, als den » Syndikat , das nichts als eine Vertriebs »

gesellschaft der erzeugten Bergwerksprodukte ist , die auf die Betriebs -

sührung und die technischen Einrichtungen der einzelnen Zechen keinerlei

Einfluß hat . Die Accumulation ( Konzentratton ) des Kapitals aber ,
von der Hub spricht , findet bei der Vertrnstuiia weit gründlicher statt ,
ja man kam » ohne Uebertreibung sagen . daS Svndikat wirkt dadurch ,
daß eS den kleineren und mittleren Zechen einen gewissen Anteil an
dem Absatz garantiort und den Koitkurreiizlampf der großen gegen
die kleinen Gesellschaften hindert , direkt der Kapital - und Betriebs »

kouzeiltratioii entgegen . Und diesen natürlichen Tendenzen deS

kapitalistischen Systems durch künstliche Mittel zu wehren , hat die

Arbeiterschaft gar kein Interesse .
Bleibt noch die Frage , inwiefern die Wirkung deS Syndikats

und Trusts auf die Marktverhältuisse eine verschiedenartige ist ,
besonders was die Preiskonstellation anbetrifft . Nun ist wohl
zweifellos , daß das Syndikat in seiner neuen Gestalt weit mehr
den inneren Markt beherrscht , als einem oder zwei Trusts , die nie
die Gesamtheit der heutigen Syndikatözechen umfassen würden , mög »
lich wäre , daß also die Konkurrenz eine ungleich schärfere fem
und infolgedessen auch der Druck auf die Marktpreise sich verstärken
würde . Der Erfolg wäre dennoch eine Berminderung der Kohlen -
preise und Verniehruiig deS Konsums .

Vielleicht wird Genosse Huö einwenden , wenn die Kohlenpreis «
sänken , müßte auch der Lohn der Bergarbeiter fallen . Die Syndikats -
presse hat jedenfalls dieses Argument in letzter Zeit mehrfach aus -
gespielt . Es ist jedoch unrichtig . Als sicher kaiiil nur gelten , daß
die Zechen versuchen würde » , die Löhne zu drücken . Ob ihnen dies
aber gelingen würde , ist eine andre Frage , denn der Lohn hängt
nicht von ihrem Belieben ab , sondern auch von der Wider «

standsfäbigkeit der Arbeiter b e z w. ihrer Ge -

Iverkschaftsverbände und der Riarktkonjunktur .
Da mit der Konsinnsteigerung und dem Aufhören der

jetzt voni Syndikat verhängten ProduktionSeinschränklmg aber

naturgemäß zugleich die Nachfrage nach Arbeitskräften zu -
nimmt , so ist noch recht fraglich , ob nicht die Lohndrückungs -
Bestrebungen hierdurch mehr als auSgeglicheu werden würden
und der schliebliche Erfolg anstatt in einer Herabsetzimg der Arbeits -

löhne , nicht vielmehr in einer Schmälerung der

Profitrate bestehen würde . Zudem kommt in Betracht ,
daß mit der vollen AuSiiützuiig der Betriebsanlagen , die dann

möglich Iväre , durch die Bestinunungen des neuen Vertrags aber
verhindert wird , auch die Betriebskosten sinken würden .

Wenn von einer gewissen Presse aus die Steigerung der Berg -
arbeiterlöhne in den Jahren 1894 —1900 hingewiesen und daraus
gefolgert wird , daß dieses Ergebnis dem Kohlensyndikat zu danken
ist , so heißt das , dem Syndikat etwas zuzuschreiben , was
Wirkung der Hochkonjunktur war . Sehr leicht lreße sich llachweisen ,
daß auch in andren wirtschaftlichen Aufschwungsperioden und in nicht
kartellierten Industriezweigen ähnliche , zum Teil sogar höhere Lohn -
stetgerungen vorgekonmien sind .

Dagegen ist eS eine Thatsache , daß seit dem Bestehen deS Kohlen -
syndikats die Profitrate der Zechen enorm in die Höhe
gegangen ist , weit mehr als die Bergarbeiterlöhne . Nach den

eignen Angaben der Leiter des Kohlensyndikats in der Enquete »
koiilinission siieg z. B. der DurchschmttscrlöS ( das heißt der that -
sächliche Bettag aus dem Inlands - wie AuSlandsversand , nicht
etwa der Richtpreis ) , den das Syndikat pro Tonne Kohlen
erzielte , in den Jahren 1894 bis 1901 von 7,33 auf
11,01 Mark , also um 41 Proz . , dagegen erhöhte sich nach amtlicher



Berechnung der durchschnittliche JahreSverdienst der Arbeiter nur von
961 auf 1224 M�, also um 28 Pro� Dabei kommt aber in Be -

tracht , das ; der Teil der Produktionskosten , der nicht in Arbeitslöhnen
besteht , also die Verzinsung der Kapitalien , Unterhaltung der

Maschinen und Gebäude , öffentliche Abgaben ic. , keineswegs gleich¬
falls um 28 Proz . gestiegen ist , sondern höchstenfalls um 5 —10 Proz . ,
so daß die Gewinnsteigerung pro Tonne für die Zechen in vielen
Fällen weit über 100 Proz . beträgt .

Folgende Rechnung mag das beweisen . Nehmen wir an , der
Produktionspreis betrage 6,50 M. , der Erlös 8 M. pro Tonne , der
Gewinn also 1,50 M. , und von diesen Produktionskosten entfielen
4 M. auf Arbeitslohn , 2,50 M. ans andre Erzeugungskosten . Dann er -

(stebt
sich folgende Rechnung : 8 M. -st 41 Proz . — 11,28 M. , dagegen

teigen die Produktionskosten mir von 6,50 M. auf 7,89 M. ( nämlich
4 M. -st 28 Proz . = 5,12 M. und 2,50 M. -st 10 Proz . = 2,75 M. s .
Der Gewinn pro Tonne , der früher nur 1,60 M. betrug , stellt sich
also nun auf 11,28 — 7,89 M. — 3,39 M. — eine Zunahme
von 126 Proz .

In Wirklichkeit liegt oft die Sache noch günstiger , der Lohnanteil
an den Produktionskosten beträgt keineswegs , wie in obigem Fall überall
62 Proz . und ebenso wenig die Steigerung der andren Produktions -
kosten 10 Proz . Immerhin zeigt dies Beispiel , wer den wirklichen
Nutzen vom Kohlensyndikat gehabt hat . Dat .

ßerUner partd - Hngelccfcnbeiten .
Hcbtung partetgetioffen !

Am Dienstag , den IS . Oktober , finden in Berlin

Protest - Versammlungen gegen die Ansehung der

Wahlzeit znm prenstischen Landtag auf 2 Uhr nach¬
mittags statt . _

Zweiter Wahlkreis . In der gestrigen Aufforderung , die Wähler -
listen einzusehen , ist mitgeteilt , daß in einer Reihe von Lokalen die
Listen ausliegen . Das ist ein Irrtum . Die betreffenden Lokal -
inhaber sind vielmehr bereit , für diejenigen , die den Protestzettel
nicht unterschrieben haben und verhindert sind , die Listen einzusehen .
diese Einsicht zu übernehmen .

Vierter Reichstags - Wahlkreis ( Süd - Ost ) . Die UrWahl - Bezirks -
leiter werden ersucht , die Urlvähler - Listen heute vormittag 1( 1 Uhr
vom Lokal Becker , Köpnickerstr . 191 , abzuholen .

Die Vertrauensleute .

Achtung ! Fünfter ReichStags - Wahlkreis . Die Parteigenossen
werden verpflichtet , alle bis heute abend 5 Uhr nicht erledigten
Protestzettcl zur Landtagswahl unverzüglich im Wahlbureau Rosen -
thalerstr . 57 , Restaurant Pfeffer , abzuliefern . Das Bureau ist heute ,
Sonntag , bis 7 Uhr abends zu diesem Zweck geöffnet . An dieser
Stelle können auch die Wählerlisten eingesehen werden . Der Vor -
stand des Wahlvereins .

In Charlottenburg werden die Urwählerlistrn am Sonntag , den
11. Ottober von 12 Uhr mittags bis 5 Uhr nachmfttagS , am Montag ,
den 12. Ottober und am Dienstag , den 13. Oktober von 12 Uhr
mittags bis 8 Uhr abends öffentlich ausliegen und zwar : a) für die
Stadtbezirke Westend , Spandaner Berg , Schlotzviertel , Lietzensee ,
Kolowswcrder , Nonnendamm , Königsdamm nördlich nnd südlich ,
Martinikenfelde , Lützow , Halbinsel und innere Stadt ( UrWahl -
bezirke 1 bis 86 ) im Statisttschen Amt , Berlinerstr . 71 , Seitenflügel
1 Treppe , b> für die Stadtbezirke Hochschulviertel , am Kurfürsten -
dämm und Ostviertel ( UrWahlbezirke 87 —136 ) im Feuerwehr - Dienst -
gebäude , Rankestr . 10, 1 Treppe ( im Brandmeister - Dienstzimmer ) .
Innerhalb der genannten drei Tage steht es jedem frei , gegen die
Richttgkeit und Vollständigkeit der Liste seine Einsprüche schriftlich bei
dem Magistrat oder zu Protokoll in den bezeichneten Räumen bei
den dort anwesenden Beamten anzubringen . Für die Legitimation
ist durch Vorlegung der Steuerquittung für das letzte Vierteljahr
oder einer polizeilich bescheinigten Anmeldung für die Wohnung ,
unter welcher die Eintragung erfolgen soll , oder auf andre glauö -
würdige Weise zu sorgen .

Spandau . Am Dienstag , abends 8 Uhr , findet Hierselbst im
Restaurant „ Vorwärts " , Schönwalderstr . 80, die ordentliche General -
Versammlung des Socialdemokratischen Arbeitervereins statt , in welcher
die in voriger Versammlung nicht zu Ende geführte Debatte über
das Fortbestehen oder Eingeben der „ Laterne " weitergeführt
tverden soll . Außerdem sino die Neuwahlen sämtlicher Vertrauens -
leute vorzunehmen . Die hohe Wichtigkeit der Tagesordnung erheischt
eS, daß niemand in der Versammlung fehlt .

Schöneberg . Parteigenossen ! Die Stadtverordnetenwahlen der
III . Abteilung finden in unsrem Orte voraussichtlich am Freitag , den
6. November , statt . Zur Aufftellung der Kandidaten findet am
kommenden Dienstag bei O b st , Meiningerstr . 8, eine Kommunal -
wähler - Bersammlung statt . Reichstaas - Abgeordneter Wurm spricht
über : » Die socialen Aufgaben der Kommunalpolitik " .

Der Schmargendorfer Wahlverein hält am Dienstagabend
R' /o Uhr im Wirtshaus Schmargendorf eine Versammlung ab , in der
die ' Wahlmänner für die Landtagswahl aufgestellt werden . Außerdem
findet ein Vorttag über die Landtagswahlen und die Bericht -
erstatttmg von der Kreis - Generalversammlung statt . Zahlreicher
Besuch wird erwartet .

Pankow —Rieder - Schönhausen . Wahlverein . Generalversammlung
am Dienstag , abends 8' / » Uhr bei Roczycki , Pankow , Kreuzstr . 3/4 .
Tagesordnung : 1. Berichte des Vorstandes , Vertrauensmannes und
der Revisoren . 2. Neuwahlen . 3. Verschiedenes , Vereinsangelcgen -
heilen . Mitgliedsbuch legitimiert .

Mariendorf . lieber die Stellung zu den Landtagswahlen spricht
Genosse Curt Vaake Dienstagabend im Lokale von Reichardt , Chaussee -
straße 16.

_

Lokales *
lieber den Prozeß Dippold in Bayreuth haben wir uns gestern

eingehend geäußert . Aus der Verhandlung vom Freitag ist nur

weniges anzuführen . Sehr eigentümlich wird die Oeffentlichkeit nach
allem , was sie aus den Verhandlungen erfahren hat , von den

folgenden Ausführungen des Staatsanwalts berührt sein :
Man versuchte mittels schamloser Lügen noch die Ehre der

armen Familie Koch , über die dieser Mann , der dort auf der An -

klagebank fitzt , so großes Herzeleid , so vielen Gram und Kummer

gebracht hat , öffentlich in den Schmutz zu ziehen . Ja bis zum
Beginn dieses Prozeffes hat sich im großen Publittim der
Glaube erhalten : die Familie Koch sei an dem Tode ihres
Kindes zum mindesten moralisch mitschuldig. Die öffentliche Ver -
Handlung hat • diesen Glauben gründlich zerstört . Die Verhandlung
hat ergeben , daß noch niemals mit solch schamlosen Lügen ge -
arbeitet worden ist . Der Angeklagte hatte die Sttrn , während
sein Opfer , der von ihm getötete Heinz , auf der Totenbahre lag .
Herrn Dr . Severin gegenüber die Familie Koch in der gemeinsten
Weise zu verleumden und zu beschimpfen . Er hatte die Frechheit ,
zu sagen , die Eltern kümmerten sich überhaupt nicht um ihre
Kinder . Die Verhandlung hat ergeben , daß die Eltern auch
nicht die mindeste Schuld trifft .

Nachdem das auf acht Jahre Zuchthaus lautende Urteil gefällt
war , unterhielt sich der Angeklagte noch eine Zeitlang mit seinem
Verteidiger und erttärte sodann , daß er auf Revision verzichten
wolle .

Der Angeklagte , der , um ihn vor der Wut des Volkes zu
schützen , in der Nacht zum Freitag im Landgerichtsgebäude unter -

' gebracht war , wird auch vorläufig noch nicht abgeführt , da Aus -

schreitungen befürchtet werden . Vor dem Gerichtsgebäude hatte
wiederum eine große Menschenmenge Aufftellung genommen .

� '

Eine gar wundersame Moral zieht die „ P o st " aus dem Prozeß
Dippold :

„ Das herzerschütternde Drama , welches gegenwärtig vor dem

Schwurgericht in Bayreuth verhandelt wird , belveist wieder einmal
deutlich , wie wenig Ursache die Kinder armer oder minder wohl -
habender Leute oft haben , die Kinder reicher Häuser zu beneiden .
Nicht die materiellen Genüsse und Vorzüge machen das Glück der

Jugend aus , sondern das Maß von Liebe und Wohlwollen ,
welches den Kindern entgegengebracht wird , in ihren Herzen Liebe
und Vertrauen entzündet und ihnen das Wort von dein Rosen -
Pfade der Jugend nicht lediglich als eine poetische Illusion
erscheinen läßt . Und diesen Reichtum an Liebe müssen diejenigen
Kinder aus reichen Häusern , deren Erziehung ganz in die Hände
besoldeter ftemder Personen gelegt ist , nur zu oft entbehren . "

Also , lieber Junge , der du als Kind anner Eltern Hunger und
Elend erleiden und deine Erziehung im Sttaßenschmutz suchen mußt ,
gieb dich zufrieden I Gicb dich zufrieden , selbst wenn du als Ver -
brecher im Zuchthause endest , denn du siehst , daß es das nonnale
Los der Kinder reicher Eltern ist , von ihren Erziehem zu Tode

geprügelt zu werden I Wir empfehlen der „ Post " folgenden Vor -

schlag : Um in der proletarischen Jugend die Begehrlichkeit zurück -
zudämmen , ferttge man für die Volksschulen hübsch kolorierte Bilder

an , auf denen das Leiden und Sterben des reichen Heinz Koch mög -
lichst anschaulich dargestellt ist . Der unausgesetzte Jammer dieses
Anblickes muß die Armut als Wollust erscheinen lassen und Menschen
schaffen , denen ein über zehn Mark hinausgehender Wochenlohn Tod -
sünde dünkt .

Eine Straf - enscene . Ein Händler hält mit seinem Wagen , auf
dem duftendes Obst und frisches Gemüse ausgebreitet sind , an der
Straßenecke . Eine Anzahl Frauen mit Körben und Markttaschen
umstehen das Gefährt . Der Händler hat alle Hände voll zu thun , um
die Wünsche seiner Kundinnen zu befriedigen . Gegenüber , auf der
andren Seite der Siratze , steht ein Grünkrämer müßig vor seiner
Kellerthür und sieht mit neidischen Blicken auf den „ Gelverbebetrieb
im Umherziehen " , der sich hier fast täglich vor seinen Augen abspielt .
Ein Schutzmann naht . Der Grünkrämcr vor seiner Ladenthür lächelt .
Gemessenen Schrittes naht der Beamte dem vielbeschäftigten Straßen -
Händler und fordert ihn auf , lveiter zu fahren . Der Händler verweist
auf die den Wagen umstehenden Kunden , und beruft sich darauf , daß
er nicht weichen brauche , ehe der letzte Käufer bedient sei . Der Schutz -
mann beharrt bei seiner Aufforderung , der Händler spricht dagegen ?
giebt aber schließlich nach und fährt einige Schritte weiter . Die
Frauen mit Körben und Markttaschen folgen dem Wagen und ver -
langen energisch , daß der Händler sie bediene . Der Wagen hält
wieder , der Händler kommt dem Verlangen seiner Kundinnen nach .
Der Schutzmann wiederholt seine Aufforderung , daß der Händler sich
entferne . Zwischen diesem und dem Beamten entsteht eine Diskussion ,
die auf beiden Seiten mit ziemlicher Heftigkeit und nicht zu leiser
Stimme geführt wird . Inzwischen hat sich natürlich eine größere
Anzahl Menschen angesanimelt , jeder Vorübergehende bleibt stehen ,
um dem Streit zwischen Schutzmann und Händler zuzusehen . Jetzt
richtet der Beamte auch an die Umstehenden die Aufforderung , sich zu
entfernen . Einzelne widersprechen , sie ergreifen für den Händler
Partei und suchen dem Schutzmann klar zu machen , datz der Händler
im Recht sei und so lange an der Stelle bleiben könne , als er Kunden
zu bedienen habe . Der Schutzmann droht den Widersprechenden mit
Sisttcrung wegen Behinderung des Straßenverkehrs . Man hält ihm
entgegen : Sie sind es ja , der den Berkehr hindert , Sie verursachen
ja einen Auflauf . — Ter größte Teil der Zuschauer verwandelt sich
nun in Käufer , die etwas von der Ware des Straßenhändlcrs be -
gehren . Das Geschäft blüht . Der Händler hat vollauf zu thun , um
den so stark vergrößerten Kreis seiner Kunden abzufertigen . Zwischen -
durch wird die Diskussion mit dem Schutzmann , der vor dem Wagen
auf und abgeht und nicht mehr auf die Entfernung des Händlers
besteht , fortgesetzt . Aergerlich schaut der Grünkrämer von seiner
Kcllerthür aus auf das geschäftige Treiben seines Kollegen im Umher -
ziehen . — Schließlich erreicht diese Straßensccne ihr natürliches Ende
dadurch , daß der „ fliegende Händler " , dem , so lange der Schutzmann
anwesend war , immer neue Kunden zuströmten , von bannen zog ,
nachdem er vollständig ausverkauft hatte .

Di « Genehmigung der städtischen 228 Milliouen - Anlcihc steht ,
wie die „ Reichshauptstädt . Korr . " aus guter Quelle hört , in aller -
nächster Zeit bevor . Die Prüfung des umfangreichen Materials ,
welche auch langwierige Verhandlungen mit den beteiligten Stellen
erforderlich machte , hat allein Monate in Anspruch genommen . Dem
Vernehmen nach dürfte die Anleihe vom Obcrpräsidenten in voller

Höhe genehmigt werden , wenn für ihre Austtahme , Tilgung jc .
auch einzelne Aenderungen und einschränkende Bedingungen zu be -
rücksichtigen sein werden , welche im . Interesse einer gleichmäßigen
Behandlung derartiger Gemeinde - Angelegenheiten , wie sie bisher
von den Kornmunal - Aufsichtsbehörden geübt worden sind , geboten
waren .

Zur Errichtung eines Filialhospitals für franke Männer ist mit
Zustimmung der Stadtverordneten - Verscnnmlung von dem Verein für
die Berliner Arbeiter - Kolonie zu Berlin , vom Berliner Magistrat
das in Reinickendorf , Berlinerstratze 123 , belegene Grundstück zum
Preise von 7500 M. jährlich gemietet worden . Es wird beabsichtigt ,
diese Filiale zunächst mit 120 Personen , einschließlich des aus den

Korrigenden des Arbeitshauses zu entnehmenden Wartepersonals .
vom 1. Dezember 1903 ab zu belegen . Das Hospital bleibt der

Verwaltung des städtischen Obdachs , das durch diese Einrichtung
wesentlich entlastet wird , unterstellt . Die für Lasten aus laufenden
Etats entstehenden Mehrausgaben von rund 52 500 M. müssen von
der Stadtvcrordneten - Versammlung noch bewilligt werden .

In einer Maffcnbeschwerde an die Ober - Postdirektion bcab -

sichtigen die Berliner Fernsprech - Teilnehmer über die Verschlech -
terung bei der Herstellung von Verbindungen Klage zu führen . Ein
Berichterstatter schreibt darüber : Es handelt sich hierbei nament -
lich um die oft vorkommenden Unterbrechungen der Leitungen . Viel -
fach werden die Anschlüsse , kaum , daß sie hergestellt und zwischen den

Teilnehmern einige Worte gewechselt sind , getrennt , ohne , daß seitens der
amtierenden Dame die übliche Frage „ fertig ? " gestellt wird . Er -
folgt diese vorzeitige Trennung zwischen zwei Teilnehmern , die von
eignen Apparaten aus sprechen , so ist dies wohl unangenehm , aber
die Verbindung kann bald wieder hergestellt werden . Aber recht
fatal ist es , wenn ein Teilnehmer von einem fremden Apparat
spricht . In den meisten Fällen ist Amt und Nummer dieses Apparates
nicht bekannt und die Wiederherstellung der Verbiindung chaher
unmöglich . Hierdurch entstehen den Teilnehmern oft Scherereien
oder sogar Verluste . Da dieses Auseiuanderrcitzen der Leitungen in
letzter Zeit außerordentlich überhand genommen hat , so vermutet
man , daß die Ursache dieser Erscheinung auf Mängel in der Ein -
richtung der Fernsprechämter zurückzuführen ist . Als ein weiterer
Ucbelstand wird in der Beschwcrdeschrift auch die Herstellung der
Doppelverbindungcn bezeichnet lvcrdcn . durch welche Teilnehmern
Gelegenheit gegeben wird , Gespräche zu belauschen . Passiertc es doch
kürzlich einem Kaufmann , daß er ein Gespräch mit anhörte , welches
zwei Teilnehmer unter einander hielten und welches seine Person
betraf . Lebhaft geklagt wird auch über die Schwierigkeit , Anschlüsse
zu erlangen , die sich ganz besonders im Bereiche des Fernsprech -
amtes VII geltend machen soll .

Es steht wohl außer Zweifel , daß von allen Orten Deutschlands ,
welche Telephonverbindungcn haben , Berlin am schlimmsten daran ist .
Wohl nirgends ist das Telephonieren so nervenansttengend , mit so
vielen Mißverständnissen und Unterbrechungen verknüpft wie hier .
Und zwar machen sich diese Unannehmlichkeiten ebenso arg im

Publikum wie unter den Angestellten bemerkbar . Bei diesen sind
sie überdies mit bedeutenden Gefahren für die Gesundheit verknüpft .
Eine neue Einrichtung , die vor einigen Monaten an verschiedenen
Aemtern eingeführt worden ist , hat im Laufe dieses Sommers die

Wirkung gehabt , daß etwa 30 Telcphonistinnen durch elektrische
Schläge schwer an ihrer Eiesiiudheit geschädigt wurden und zum Teil

nwnätelangeö Sirchlum davon getragen haben . Einige der Damen

sind sogar dauernd invalide geworden . Die Postbehörde thäte gut .
den Beschwerden des Publikums auf den Grund zu gehen , Ivie auch
sich über die Beseitigung der Gefahren , denen die Beamten aus -
gesetzt sind , zu äußern .

Der mutmaßliche Gattciimördcr Schlächtergeselle Grabowsky
ist Freitag in das Moabiter Untersuchungsgefängnis eingeliefert und
dem Untersuchungsrichter Amtsgerichtsrat H a m e l gestern zur ersten
Vernehmung vorgeführt worden . Die Vorführung erfolgte unter
besonderen Vorsichtsmaßregeln , denn Grabowsky ist ein athletisch
gebauter , mehr als sechs Fuß großer Mann , der über herkulische
Kräfte verfügt und sehr zu Gewaltthättgkeiten neigt . Er sah sehr
niedergeschlagen aus . Die Vernehmung dauerte mehrere Stunden .

Die zehnte deutsche Gersten - und Hopfen - Ausstellung , welche
alljährlich vom Verein „ Versuchs - und Lehrbrauerei , Lehranstalt für
Brauerei in Berlin " im Institut für Gärungsgewerbe , Seesttaße ,
veranstaltet wird , ist gestern mittag im Beisein des Ministers für
Landwirtschaft v. Podbielstt , des Ministerialdirektors Wirkl . Geheimen
Ober - Rcgiernugsrats Dr . Thiel , mehrerer Räte und der Aussteller
eröffnet worden . Außer den Genannten hatten sich Vertreter des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes , des Berliner Polizeipräsidiums , der
Deutschen Landwirtschasts - Gesellschaft und des Deutschen Brauer -
bundes eingefunden . Die Ausstellung weist 362 Nummern auf und
ist reicher als im Vorjahre beschickt . So sind die Provinzen Branden -
bürg mit 25 ( im Vorjahre 11 ) , Schlesien mit 47 ( 15) , Sachsen ,
Thüringen , Braunschweig und Hannover mit 53 ( 37) Ausstellern von
Gerste vertreten ; auch in der Hopfen - Abteilung war der Wettbewerb
ein reger . Das preußische Landwirffchafts - Ministerium hat zwei
silberne Staatsmedaillen als erste Siegespreise und 2000 M. , der
Verein „ Versuchs - und Lehranstalt fiir Brauereien in Berlin " gleich -
falls 2000 M. , die Deutsche Landwirtschasts - Gesellschaft 1500 M.

ausgesetzt . Außerdem haben eine Anzahl Landlvirtschastskammern
und andre Vereinigungen Prämien gestiftet .

Uebcr eine Bergiswng durch Gänsefleisch bringt ein hiesiges Blatt

allerhand Mitteilungen . Wir erfahren über die Angelegenheit
folgendes : Der Gastwirt Sperling aus der Pallisadenstr . 98

kaufte am Sonnabend , 3. Ottober , aus einem Geschäft in der Nähe
seines Lokals zwei Gänse , die er mit 60 Pf . das Pfund bezahlte .
Bei der Bereittmg der Braten war nicht das geringste davon wahr -
zunehmen , daß das Fleisch verdorben oder nur minderwertig sei .
Es aßen davon die Familienmitglieder des Wirtes , sowie eine An -

zahl Gäste , von denen acht Personen ohne jeglichen Schaden das

Fleisch verzehrten , während andre , darunter die Frau und die
Kinder schwer erkrankten . Die Bierfahrer Korup , Kluge und
Ramonat von der Breithauptschcn Weißbierbrauerei in der Pallisaden -
straße kehrten am Montagmorgen in das Lokal ein . Da der Wirt

noch nicht ahnte , daß das Unwohlsein seiner Familienmitglieder von
dem Genuß des Gänsefleisches herrührte , setzte er diesen Gästen von
dem Braten vor . Alle drei erkrantten im Laufe des Tages schlver
und am Abend mußten Korup und Kluge ins Krankenhaus am

Friedrichshain gebracht werden . Dort starb Korup in der Stacht

zum Donnerstag . Seine beiden Kollegen liegen noch darnieder ,
ebenso sind die Familienmitglieder des Wirtes noch krank . Herr
Sperling hat die Reste des Bratens der Polizeibehörde zur Unter -

suchung übergeben .
W» ist Kommerzienrat Schultz ? Eine interessante öffentliche

Vorladung erlätzt heute das Charlottenburger Amtsgericht . Sie be -

trifft den Kommerzienrat Schultz von der Pommernbank , von dessen
ungewissem Verbleib erst jüngst die Rede war . Die Direktoren Budde
und Tanzen von der Deutschen Hypotheken - Attienbank , der Nach -
folgerin der verkochten Pommernbank , hatten an Schultz eine rechts -
kräfttge Forderung von 20 000 M. und ließen am 17. v. M. pfänden .
Die Pfändung fiel fruchtlos aus , und jetzt fordert das Amtsgericht
auf Anttag der beiden Direttoren den Kommerzienrat Schultz , gegen -
wärtig „ unbekannten Aufenthalts " , öffentlich auf , am 11. Skovember .

vormittags 10 Uhr , vor dem Amtsgericht zu Charlottenburg zu er -

scheinen , um den Offenbarungseid zu leisten . Wenn Herr Schultz
dauernd „ unbekannten Aufenthalts " bleibt , so wird auch der Staats -
anwalt Schwierigkeiten haben , ihm die Ladung zur neuen Verhand -
lung des Pommernbank - Prozesses zuzustellen . Frau Kommerzienrat
Schultz wich , wie man sich Wohl noch erinnert , dem Offenbarimgscide
schon vor längerer Zeit aus und ging nach England .

Einen Telephon - und Stellenschwindler , der eine ganze Zeit
lang mit Erfolg „arbeitete " , hat die Kriminalpolizei jetzt fest -
genommen . Der Mann faßte junge Leute , die aus der Provinz
nach Berlin kanten , um Stellung zu suchen , auf den Bahnhöfen ab ,
spiegelte ihnen vor , daß er ' sie bei „seinem Chef " anbringen könne ,
machte sie sicher , indem er /gleich von der nächsten Gastwirtschaft durch
den Fernsprecher mit dem Chef scheinbar unterhandelte , ließ sich nun
eine kleine Kaution geben und ging unter Zurücklaffung seines
Hutes gleich in das Geschäft hinüber , „ um die nötigen Papiere zu
holen " . Während der junge Mann aus der Provinz geduldig wartete ,
verschwand der Gauner mit der Beute und ließ sich nicht wieder

sehen . Obwohl er jedesmal seinen Hut opferte , machte er doch noch immer
ein gutes Geschäft . Gestem traf ein Geprellter den Schwindler , der

sehr fein gekleidet ging , am Schlefischen Bahnhof und machte die

Kriminalpolizei auf ihn aufmerksam . Diese nahm ihn trotz seines
Leugnens fest und entlarvte ihn als einen ehemaligen Bäckergesellen
Gustav Führn , der sich hier ohne Wohnung aufhielt . Führn legte
schließlich ein Geständnis ab und wurde in Untersuchungshaft gesetzt .

Zeugen gesucht . Am 28 . Mai d. I . , nachmittags zwischen 2
und 3 Uhr . fand an der Ecke der Schickler - und Dirlsenstraße unter
der Stadtbahnbrücke ein Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer
und einem Fußgänger statt , wobei der Radfahrer unter den Anhänge -
wagen eines Sträßenbahnztiges geriet und einige Meter weit mit -

geschleift wurde , bevor der Zug zum Stehen gebracht werden konnte .

Augenzeugen dieses Vorfalles werden gebeten , sich bei Herrn Rechts -
anlvali Edmund Ballien , Elsasserstraße 64/65 , zu melden . Aus¬

lagen und Unkosten werden erstattet .

Der neue Botanische Garten in Dahlem ist zum letzten Mal in

diesem Jahre am heutigen Sonntag von 2 Uhr nachmittags bis zum
Eintritt der Dunkelheit geöffnet . An diesem Tage wird auch das
im unteren Teile des Gartens gelegene kleine Kolonial - Pflanzenhatis .
in welche die wichttgsten Nutzpflanzen unsrer Kolonien ausgestellt
sind , dem Publikum zugänglich sein . Kindern unter 10 Jahren ist
der Eintritt nicht gestattet, , auch ist das Betreten der Bauplätze ver -
boten . Kinder ini Alter von 10 bis 14 Jahren dürfen nur in

Begleitung von je einem Erwachsenen den Garten betreten .

Die zwölfte Männcr - Rbtcilung des Turnvereins „ Fichte " wird

Dienstagabend in der Turnhalle Kastanien - Allee 82 eröffnet . Gc -

turnt wird Dienstags und Freitags von 8 —10 Uhr abends .

Festgenommener Schwindler . Zahlreiche Blumengeschäfte und

Gärtnereien wurden in letzter Zeit durch einen Schwindler geschädigt .
der in den Geschäften große Bestellungen machte und schließlich um
ein Darlehen bat , weil er „unglücklicherweise sein Portemonnaie ver -

gcssen " habe . Deut guten Kunden konnte man die Bitte natürlich
nicht abschlagen . Nachttäglich freilich erfuhren die Geschäftsleute ,
daß ein Schwindler sie geprellt , denn die angegebene Adresse erwies

sich als fingiert . Jetzt endlich ist es gelungen , den Schwindler in

der Person des Gärtnergehilfen Otto Bandt in Rixdorf zu ermitteln

und festzunehmen .

Durch Anschlag an der Gcrichtsschreibcrei des Schwurgerichts
wird bekannt gegeben , daß für die am 26. d. M. beginnende , viele

Tage füllende Verhandlung wider die polnische Gräfin Kwilecka und
Genossen wegen Kindesunterschiebung über sämtliche Plätze des Zu-
hörerraumcs bereits verfügt ist und Gesuche um Einlaßkarten nicht
mehr Berücksichttgung finden .

fliiQ den Nachbarorten »
Der letzte Sturm , über dessen schädliche Wirkungen schon viel

berichtet wurde , brachte auch ein für den Binnenländer ziemlich
seltenes Schauspiel . Auf dem Müggelsee , dessen Fluten er gerade
aus der „gefährlichen Ecke " mit ungeheurer Wucht peitschte , erzeugte
er eine Wasserhose von einer Stärke , wie sie in der Umgebung
Berlins wohl noch kaum erblickt wurde . DaS seltene Schauspiel '



währte nur kurze Zeit und nur wenige genossen eS. Am Ostufer
des Sees gingen die Woge » so hoch wie nie zuvor , und sie hatten
eine Kraft , daß sie die erst im vergangenen Sommer neu gebaute
Badeanstalt vor Kaddigs Restaurant und Seebad Müggelwerder bis
auf die letzte Planke hinwegfegten . Eigentümlich sind vielfach die

Wirlungen des Sturmes in den Waldungen an der Oberspree . Hier
ist ein Baum entwurzelt , dort einer über der Wurzel abgebrochen
wie ein Streichholz , und an einer andren Stelle wieder ein starker
Stamnr in der lviitte seiner ganzen Höhe förmlich abgedreht . Einen
Bruch mehrerer Stämme an einer Stelle sieht man nirgends .

Spandau . Acußerst zeitig finden in diesem Jahre die regel -
mäßigen Ergänzungswahlen für die Stadtverordnetenwahlen statt ;
der Magistrat schreibt sie bereits für Dienstag , den 3. Ätovember ,
für die dritte Abteilung aus . Die zweite Abteilung wählt am
7. November und die erste Abteilung am 9. November . Aus
der dritten Abteilung scheiden aus die Stadtverordneten
Schmidt sSoc . ) , Gruuolv , Werner und Woltersdorf . Sämt -
liche vier Ersatzmänner müssen Hausbesitzer sein . Die
Parteigenossen haben also schon jetzt recht rührig zu sein ,
toenn wir auch diesmal in der dritten Abteilung siegen wollen .
Endlich wird die amtliche Einteilung der UrWahlbezirke für die
Landtagswahl bekannt , und zwar auch noch nicht durch eine
Bekanntmachung des Magistrats , sondern infolge Abdrucks in der
„ Laterne " . Hiernach ist die Stadt in 44 UrWahlbezirke geteilt ;
in 43 find von jeder der drei Abteilungen je zwei Wahlmänner zu
lvählen , in einem Bezirk ein Wahlmann . Sonnt wählt jede Ab -
teilung insgesamt 87 Wahlmänner . Unsre Parteigenossen müssen
noch ?ehr fleißig arbeiten und unaufhörlich Aufklärungsarbeit ver -
richten , wenn wir in der Urwahl gut abschneiden wollen .

Schmargendorf « Gemeindewahlen . Das Ober - Verwaltungs -
gericht hat die Wahl des amtstreuen Gcmeindevertreters Schmidt ,
die durch den Gemeindevorsteher als Wahlvorsteher „ in unzulässiger
Weise beeinflußt " wurde , für ungültig erklärt . Während nun das

Gericht erst am 6. Oktober in der Sache zu entscheiden hatte , trat
das Wahlkonntee bereits mit Cirkular vom 2. Oktober in die Wahl -
agitation „ für die bevor stehende Wahl zur Gemeindevertretung "
ein und teilt mit , daß „ zur Wiederwahl der langjährige Gemeinde -
verordnete Rentier Ernst Schmidt aufgestellt " ist . Diese Voraussicht
ist ein Beweis , daß die Leitung der Amtstreuen und ihr „ Erwählter "
sich bewußt waren , daß das Schmidtsche Mandat zu Unrecht
bestand und vor Gericht nicht aufrecht zu erhalten war .
Daß Herr Schmidt im Einverständnis mit dem Gemeinde -
Vorsteher wieder aufgestellt wurde . ist begreiflich . —

Im Cirkular werden Inhaber von Forensalstimmen „ im Ein¬
verständnis mit dem Herrn Gemeindevorsteher " gebeten , die brief -
lichen Vollmachten zu „ vollziehen und dem G em ei n d e v o r st and
zustellen zu wollen " . Die Wahlagitation wird also amtlich vom Rat -
haus aus betrieben . Nach dem Cirkular stellt sich der Gemeinde -
vorstand in amtlicher Eigenschaft in den Dienst einer Partei .
Das kamr nicht ohne Einfluß� auf manchen Wähler sein . Wie lveit
die Begünstigung des Herrn Schmidt getrieben wird , hat seine letzte
„ Wahl " bewiesen . Die Neuwahl setzt sehr vielversprechend ein . Die
Wähler ,nüssen auf der Hut sein .

OTocbcn - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Die Meistersinger von Nürnberg
Montag : Robert der Teusel . Dienstag : Don Juan . Mittwoch : Der
fliegende Holländer . Donnerstag : Feuersnot . Cavallsria nisticana .
Freitag : Die Meistersinger von Nürnberg . Sonnabend : Das Mädchen
von Navarra . Die Verlobung bei der Laterne . Phantasien im Bremer
Ratskeller . Sonntag : Zweiter Sinfonie - Abend . Mittags 12 Uhr :
Sinfonie - Matinee . Montag : Tannhäuser .

Königliches Schauspielhaus . Sonntag : Die Journalisten . Montag :
Esther . Die Komödie ' der Irrungen . Dienstag : Das große Licht .
Mittwoch : Im bunten Rock. Donnerstag : König Johann . Freitag :
Viel Lärm um Nichts . Sonnabend : Die Braut von Mcfsina . Sonntag :
Geschlossen . Montag : Judith .

Neues kgl . Opern - Theater . Sonntag , den 11. Oktober : Faust .
Schiller - Theatcr O. ( Wallner - Theater . ) Sönntagnachmittag : Rc-

naissance . Sonntagabend : Die Ehre . Montag : Der Bibliothekar . Dienstag :
Der Bibliothekar . Mittwoch : San Marcos Tochter . Donnerstag : San
Marcos Tochter . Freitag : San Marcos Tochter . Sonnabend : San Marcos
Tochter . Sonntagnachmittag : Der Talismann . Sonntagabend : Die Stützen
der Gesellschaft . Montag : Die Stützen der Gesellschaft .

Schiller - Theatcr Sf . ( Friedrich Wilhelmstadtisches Theater . ) Sonntag -
nachmittag : Romeo und Julia . Sonntagabend : Die Stützen der Gesell -
schast. Montag : Im weißen Rößl . Dienstag : Im weißen Roßl . Mittwoch :
Die stützen der Gesellschaft . Donnerstag : Die Stützen der Gesellschaft .
Freitag : Die Stützen der Gesellschaft . Sonnabend : Die Stützen der
Gesellschaft . Sonntagnachmittag : Im weißen Rößl , Sonntagabend :
Der Pfarrer von Kirchfeld . Montag : Die Ehre .

Deutsches Theater . Sonntagnachmittag : Rosenmontag . Sonntag .
abend : Geschäft ist Geschäft . Montag : Monna Vanna . Dienstag : Geschäft
ist Geschäft . Mittwoch : Kollege Crampton . Donnerstag : Geschäft ist
Geschäft . Freitag : Monna Vanna . Sonnabend : Der Biberpelz . Sonntag .
nachmittag : Die Weber . Sonntagabend : Geschäft ist Geschäft . Montag :
Monna Vanna .

Berliner Theater . Sonntagnachmittag : M- Heidelberg . Sonntag .
abend : Kater Lampe . Montag : Alt - Heidclberg . Dienstag : Ueber unsre
Kraft . II . Teil . Mittwoch : Kater Lampe . Donnerstag : Alt - Heidclberg .
Freitag : Kater Lampe . Sonnabend : Die Jungstau von Orleans , sonntag -
nachmittag : Ueber unsre Kraft II . Teil . Sonntagabend : Kater Lampe .
Montag : Sllt - Heidelberg .

Neues Theater . Allabendlich : Salome und Der Kammersänger .
Lcssing - Theater . Sonntag : Der Sturmgeselle Sokrates . Montag :

Der Sturnrgesclle Sokrates . Dienstag : Der Sturmgesclle sokrates . Mitt -
woch : Auserstchung . Donnerstag : Der Sturmgeselle Sokrates . Freitag :
Der Sturmgeselle Sokrates . Sonnabend : Der Sturingeselle Sokrates .
Sonntag : Der Sturmgcselle Sokrates . Montag : Der Sturmgeselle Sokrates .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag : Der Troubadour .
Sonntagabend : Die Fledermaus . Montag : Zar und Zimmermann .
Dienstag : Der Zigeuncrbaron . Mittwoch : Der Freischütz. Donnerstag :
Der Troubadour . Freilag : Die Fledermaus . Sonnabend : Der Trompeter
von Säckingcn . Sonntagnachmittag : Der Freischütz . Sonntagabend :
Der Trompeter von Säckingcn . Montag : Der Troubadour .

Luise » - Theater . Sonntagnachmittag : Die Jungfrau von Orleans .
Sonntagabend : Einer von »msre LeutV Montag : Krieg im Frieden .
Dienstag : Krieg im Frieden . Mittwoch : Einer von unsre Leut ' .
Donnerstag : Berlin bei Nacht . Freitag : Berlin bei Nachts Sonnabend :
Krieg im Frieden , sonntagnachmittag : Krieg im Frieden . Sonntagabend :
Berlin bei Nacht . Montag : Krieg im Frieden .

Rcfidcnz - Theater . Allabendlich bis Freitag : Das beste Mittel und
Sphinx . Sonnabend : Das große Geheimnis . Sonntag : Das große
Geheimnis . Montag : Das große Geheimnis .

Kleines Theater . Freitag und Sonntag : Die Raben . Sonst all »
abendlich : Nachtasyl . Sonntag . 13. Oktober , nachmittags : Einakter .

Trianon - Theater . Sonntag : Die Licbesschaukcl . Montag : Die
Notbrücke . Von Dienstag ab allabendlich : Biscotte .

Thalia - Theater . Sonntagnachmittag : CharlcyS Tante . Sonst
allabendlich : Der Hochtourist . Sonntag , den 18. Oktober , nachmittags :
Er und seine Schwester .

Central - Theater . Freitag : Der Bcttclstudcut , sonst allabendlich :
Bruder Straubinger . Sonntag , den 18. Oltobcr , nachmittags : Die
Fledermaus . >

Carl Weist - Theater . Allabendlich : Amor in Wichs . Sonntag , den
11. Oktober , nachmittags : Die Schule deS Lebens . Sonntag , den 18. Oktober ,
nachmittags : Am Altar .

Deutsch - amerikauisches Theater . Allabendlich : Ueber ' n großen Teich .
Metropol - Theater . Allabendlich : Neuestes ! Allerneuestes !
llrania - Theater . Taubcnstr . 48/49 . »Allabendlich : An den Sem

Oberitaliens . Nachmittags : Von der Zugspitze zum Watzmann .

Briefkasten der Bedaktlon .

K. 57 . Brief der Preßkommission übermittelt . Die Angelegenheit wstd
hoffentlich bald ihr natürliches Ende nehmen .

Marktpreise von Berlin
nach Ermittelungen des

»Weizen , gut D. - Cw
mittel „
gering .

»Roggen , gut
mittel ..
gering „

■fGerste , gut
, mittel

gering
fHascr , gut

„ mittel „
gering

Richtstroh
Heu
Erbsen
Speisebohncn
Linsen

» ab Bahn .

Marsche
Schleie
Bleie
Krebse

4 stei Wagen und ab Bahn .

am 9. Oktob « 1903
kgl. Polizeipräsidiums .

Kartoffeln , neue D. - Cw.
Rindfleisch , Keule 1 KZ

oo. Bauch „
Schweinefleisch „
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Butter
Eier 69 Stück
Karpfen 1 ke
Aale
Zander

per Schock

6. 00
1,80
1,60
1,80
2,00
1,80
2,60
ö. 00
2,20
2,60
3,00
2,00
1,80
3,20
1,40

18,00

4,00
1. 20
1,10
1,10
1,20
1,10
2,00
3,00
1,20
1,20
1,00
1,00
0,80
1,40
0,80
3,00

Witterungsübersicht vom 10 . Oktober 1903 , morgens « Uhr .

Stationen

L S
' S B
c "

e S
89 «

. 5 H
S «

Swinemde . 752 S
Hamburg 748 sS
Berlin
Frankf . a . M
München
Wien

753 SW
756 ! SW
758 W
755 « WNW

Wetter

2 halb bd.
6! Rcgen
Sheiter
4bedeckt
5bedeckt
2' Regen

es K
£ r.

s ?M ?o

Stationen
N cc a
® «

taparandaelersburg
Cork
Aberdcen
Paris

764
759
760

761

N
N
Still

Weller

2 wölken !
1 bedeckt

wolkig

Ltvolkcnl

c s.
» II

Wfo:

- 6
- 0

«

8

Wetter - Prognose für Sonntag , den 11 . Oktober 1903 .
Ziemlich kühl und veränderlich , vorherrschend wolkig mit etivas Regen

und mäßigen westlichen Winden .

. Am Mittwoch , den 7. Oktober , starb nach langem
schweren Leiden , an den Folgen der Gefängnishaft ,

unser Kollege

Richard Levy
im 81 . Lebensjahre .

Die Beerdigung findet am Sonntag , 11. Oktober ,

nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle des jüdischen
Friedhofes in Weissensee aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung bittet 291/5

Der Torstand

des Central - Verbandes der Handlungsgehilfen und

Gehilfinnen Deutschlands . — Bezirk Berlin .

OrtB - Krankenkasse
her Schneider , Schneiderinnen und

verwandten Gewerbe zu Berlin .
Die Vertreter der Orts - Kranken -

kasse der Schneider , Schneide -
rinne » und verwandten Gewerbe
zu Berlin werden zu der am
Hlontag , den 10 . Oktober ,

abends 8 Uhr ,
im IVeacn Klabhanse ,

Kommandantenftr . 72 ,
stattfindenden

Ausserordentlichen

General - Yersammluug
Hierdurch eingeladen .

Tages - Ordnung :
Statutenberatuna . 2835b
Berlin , den 11. Oktober 1903.

Der Vorstand :
Frau R e i m a n n , Vorsitzende .
Frau R ö f icke , SchristsüHrerü, .

Her-
Ausserordentliche

General - Versammlung
der Vertreter der Kassemnitglieder
und der JnnungSmitglieder am

Dienstag , den SS . Oktober ,
abends 71/, Uhr . in den Anninhaiten ,
Kommandantenftr . 20, oberer Saal .

T a g c s - Ordnung :
1. Fortsetzung der Beratung über

Abänderung des Statuts aus Grund
dcS KrankenversicherungS - Gesetzes
vom 25. Mai 1903. 2. Verschiedenes .

Um pünktliches Erscheinen wird cr -
- sucht .

23416 Der Vorstand .

Konsnmverem
Charlottenburg

ffi . G. m. b. H.
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

die Markcnabnahme stattfindet für die
Nrn . von 1 — 800 am 12. Oktober

800 - 1100 . 13.
1100 - 1400 IS. ,

1400 —Schluß „ 16.
von nachmittags 3 —8 Uhr.

Am 14. Oktober sind die Verkaufs -
stellen wegen der Inventur bis zur
Beendigung derselben geschlossen .
2388b _

Per Vorstand .

Panksagnng . 2368b
Für die überaus zahlreiche und

herzliche Teilnahme und Kranzspenden
sagen wir allen Freunden und Be-
kannten , dem Gesangverein „Stein -
nclke " und den Genossen deS sechsten
Wahlkreises , die meinen lieben , guten
Mann und Vater die letzte Liebe er -
wiesen , unsren herzlichsten Dank .

Witwe Grioatiammev nebst Kindern .

J . Baer

Herren -

>l> Ecke
. " • Prinz . - Allee

und Knaben -
Moden . Berufskleidung .

Elegante 28192 *
WW Jonpen . wem

' Grosses Lager in- und
ausländischer Stoffe

zur Anfertigung nach Mass .
Allerbilligste , streng taste Preise .

Iffonbere Gelegenheit .
Einige Musterstücke von Waud -

uhren , Freifchwinger . Regulatore ,
die in der Fabrik nicht mehr weiter
angefertigt werden , beveutend unter
Fabrikpreis . 26/19

Fabriklagcr Friedrichstr . ISS , I.
Dell -

zahlnng
Auf aller -
bequemfte

Weife
( wöchenttich
nur I M. )
alle Arten
Uhren , auch
Goldwaren

usw.
Juhre A König , Warschauerstr . 7Z I.

X Kohlen X
Preßkohlen , anerkannt beste Marken ,
Riescnsormat , liefere jetzt noch ab
Platz : Tausend von « ,Sv Mk. an.
" ' - " " •

| pro Ctr . 65 Pf .
—- — • » wOTraawuawaJ) flÖ "ißlötjj.
Handwagen Vorst , Fuhrlöhnc billigst .
Andre Brennmaterial , billigst bcrcchn .

A. Herrmanns Kohlenlager,
Berlin O. , Mühlenftr . IS .

Die Wahlleiter des sechsten
Wahlkreises werden dringend ersucht ,

vormittag 9 Uhr in fol .

gendcn Lokalen sich einzufinden : '

Moabit : Karl Fischer , Waldstr . 8.
Wedding : Joh . Fricke , Maxstr . 13b.
Oranienburger Vorstadt : I . Kaiser ,

Pfluaslr . 6.
Rosenthaler Vorstadt : Bachgänger ,

Swinemünderstr . 34.
Gesundbrunnen : Brinkmann , Bad -

straße 54.
Schönhauser Vorstadt : Wernau ,

schmedterstt . 23.

Ausgabe derUmählerlisten .
Der Borstand .

Alle » Urwählern ist Gelegenheit
gegeben , von heute nachmittag 4 Uhr
ab und morgen bis abends 11 Uhr
die Wählerlisten einzusehen und event .
Protest einzulegen in folgenden
Lokalen :

Moabit : Karl Fischer , Waldstr . 8.
Wedding : H. Tauschet , Wiesenstr . 29.
Oranienburger Vorstadt : I . Kaiser ,

Pflugstr . 6.
Rosenthaler Vorstadt : Bachgänger ,

Swinemünderstr . 34.
Gesundbrunnen :

Abendroth , Badstr . 42/43 .
Bergmann , Brunnenstr . 79.

Schönhauser Vorstadt :
Bugge, Kastanien - Allee 95.

Der Borstand .

Von der Reise zurück .

Dl' , med. Hofiiiiällil, Augenarzt ,
Grosse Frankfurterstr . 37 .

8 - 10 , 5 - 7 .

Unserm Freunde Ernst Schulz

zum heutigen Wiegenfeste ein so
donnerndes Hoch, daß alle Stein
kruken bei Bellow und Keil platzen .

Rauchklub „ Feigenblatt " .
Lotterie - Berein „ Zielbewußt " .

Teppiche

A. Kosenberg
Landsbergerstr . 82.

Anerkannt reell u. billig .

Italldate

Qualität
1M/ ™ 3,10 - 7,5 « 28. , " »/ „„ 5,60
bis 13,50 M. , Velours u. and . prima
Qualitäten , auch Salongröße , bis
3. 50X4 . 50 groß , v. 17 . 5 « - 73,vv M. .

sonstiger Preis 40 ° / , teurer .
weiß und creme
2,00 , 2. 50, 0,30

bis 12,00 M.
Stores , auch in Spachtel u. Erbst .
1,50 , 2,25 , 3,50 - 9,50 M. Portieren in
Tuch , Plüsch und Wolle 1,75 , 3,50 ,
8,50 , 12,50 M, Pliisch - Tischdecken
in guter Qualität 5,00 M. , bestickt

8,50 M, an. 2877L *
Ein großer Posten Läuferstoffe ,
Reste von 3, 4, 5 bis 10 Meter lang

für die Hälfte des Preises .

97, Kelrglsheitsdiiuft , 97.
in Winterpaletots , Wmterioppen , ele .
gante Anzüge für jedes Alter , best .
angefertigte Ware , keine Fabrik -
arbeit , zu bedeutend herabgesetzten

t reisen . Große Auswahl in Monats -
aroerobe , wenig getragen . [ 2328b '

H, Moldauer, KÄSÄ
Da ich keine Filialen unterhalte , bin

ich im stände , billiger zu verkaufen ,
als meine Konkurrenz . _

Apotheke z . goldenen jldler
Alexandrlncnstr . 41 . *

Hämorrhoidallikör
a Flasche 1 Mark , 7 Flaschen 6 Mark .

Olga

Preise •
beliebige Teil¬

zahlung .

Jacobson , . trav, #Ä

Ii .

Möbel
sowie ganze Wohnungs - Ein -
richtnngen , reell und billig , Teil -
zahlung sehr eoulaut . Taschcnsosa
65,00 , 75,00 , Spinde 36,00 , 45,00 ,
55,00 , Bettstellen m. Matratze U. Kissen
36,00 , 40,00 , 50,00 , 60,00 .

A. Priese , Michaelkirchstr . 8.
27302 » Gegr . 1885 . _

teppdecken
tauft man am preis -
wertesten uue direkt
tn der Fabrik , 7 « Wall -
straffe 7) 1, wo auch alt «

Steppdecken aufgearbeitei werden ,

v . Strohmandel , Berti » 1A

Illustrierter Preiskatalog gratis .

in der Stadtbabnstalion
Biesdorf

tUglich 86 Züge ! SO Min .
ab Berlin — Parzellen mit
genehm . Bcbaimngsplan ,
□K . IS , 15 , 18 , SO , S5 ,
30 Mark etc . Conlante Be¬
dingungen . 56/7
Vleschalke , Rieger & Co . ,

tüontardstr . 5 .
Verküafcr am Bahnhof

Biesdorf . Plane etc . gratis .

Sturmschaden .
Die durch Sturm beschädigten

Cigarren verkaufe bedeutend unter
Preis . Wichttg für Händler . 2370b

S . Glaser , Jnvalidenstr . 125, Ecke.

ISO « « , —.
Verkaufe mein freundl . Haus -

grundstück . 4 kl. Wohng . , Werkstatt u.
Stallgeb . , Obstgarten , Reinickendorf 0. ,
Berliner Grenze . Anz . 4 —5000 .
Offerten „7. 332 " befördert Gcrstmanns
Annoncen - Bureau , Berlin W. 9. 56/3

Ich habe mich Lippehnerstr . 34
niedergelassen .

Ifr . Vlllf Salomon,
prakt . Arzt .

Fernsprecher : VII , 3533 . [ 23496

Von 38 M . an
Anzug nach Maß ; neueste reinw . Stoffe ,
feinst . Zuth . , 2 Anpr . Für tadellosen Sitz
bekam goldene Medaille . Uidurig
Engel , Prenzlauerstr . 23. Alexanderpl .

_ Gegr . 1892. 98/7

' Berlin SW. , Alte iakobstr . 124. *

ilecüi
MascMneni)au-undIMhuIe . |
Werkstätten . Gegründet 1874. |
Elektro - Maschinen - , Bau - , I
Ingenieur - , Techniker - , Werk - I
meister - , Monteur - Ausbild . I
Vorkenntnis nicht erfordor - l
lieh . Unbegabtheit kein I
Ausbildhindernis . Ingenieur - 1

Diplom .

„Neue Abendkurse . "

Prospekt kostenlos .

Vtr lag v. Max Richter t Berlin SO, jä . l
Soeben erschien : Preis t Mark 1

( auch d. alle Buch händig , erhältlich ) ,

Dh Harn leiden ,
ihre VerhQiung , Behandlung und

Beseitigung von

Dr . med . Schaper ,
Berlin t Koniggrälzerstr . *7.

Homöop . Atzl , »pec . für Haut - u.
IIa ru leide n, Fra nenkra n kh eifen .

Rohtabakl

Filialen in Berlin :

im Rorden: Brunnenstr. 2S,
im Osten; Koppenstr. 9,
im Südost. : Kottbnserstrl

Filiale in Sachsen :

Chemnitz , Brückenstr. 19.

Filiale in Schlesien :

Ratibor, Jungternstr . lt .

Emil Berstortf, Berlin C. 2.

Koh - Tabak 28122 *

Strelitzerstr . 52.

Roh - Tabak .
Grofte Auswahl , billigste Preise .

3 . J. FräDkßl , Promenade 5 .
11 , KMuserstraßt 11 .

lOi Sebastian GrObel 101
101 . Brunnenstraffe 101 .

luisenslädt . Klubhaus ,
Anneustr . 16 . Jnh . H. Grupe . *

Saal für Vereine .
3 Vereinszimmer . Fcrnspr . 7a, 7301.

K
ünstlich . Zähne .
Karl Winzer , Alcxanderst . 27b I.

Schonendste Behandlung .
Teilzahlung gestattet .

II Woche 2 M. Abzahlung . I
Lantl 840 qm 300 M. Bor -
ldWiUM ) ort Nur mündlich .
Herronimy , Blumenstr . 79. * >

jtoh - 7abak ,
sämtliche Utensilien zur s2815L "

eigsrreN' Z' slinkstioa
offeriert in der gröffte » Auswahl

zu den billigsten Preisen

V. Hermann Möller,
SS Alexanderstraffe SS .

jVfoX OttO , Könlgstr . « .

Filiale Brunnenstr . 153 .
HS Alle Sorten Tabak BB

zu billigsten Preisen . *
Filiale geöffnet : Vorm . 9bisabd3 .
9 Uhr . Sonntags 8- 10 Uhr vormitt .

BV Boh - Tabak . " TSUE
Templinerstr . 3

» galten , n. d. Schwedterstraße .

Nohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 28172 '

Jabrikations -Utensilien .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreiscn .

Keittrich TrancU ,
185 Brunnenstr . 185 .

Rohtabak l
Feinste Brasils , pro Pfd . 1,20 u. 1,30 M. ,
Losblatt , gesund , pro Pfund 0,85 M.
Karl Roland , Kottbuserstr . 3 a.

Genau auf Hausnummer achten I

cigamn - Hämüer
erhöhen ihren Umsatz , wenn sie die
Fabrikate der renommiertesten
Cigarrcnsabrikcn Deutschlands führen .

In Berlin und Vororten in
Hunderten von Geschäften eingeführt .

Speeialität : 25852 "

JßaUnda *
General - Vertretung : S . R u ud »

Marailiusstr . 23. Amt VII, 1924.

Höheres Technisches Institut
Berlin XIV . 6, Marienstr . 24.
Ausbildung von Ingenieuren ,
Technikern u. Werkmeistern .

Tages - n . Abendkurse .

Semesteranfang ; 14. Oktober .

Kopfläuse
nebst Brut Cf ASeciuOMiMidd

vertilgt sofort „ « L » ! U? aW .
Unschädl . Zu haben in Drog . Preis f.
' / , Fl. 50 Pf. u. f. - /,Jl . 30 Pf. En gros .
R Sauer , Berlin 0. 2,Kaiser Wilhelmst . 47.

Rohtabak .
Bekannt beste Qualitäten .

F. Wienert Naeht. L.
'

Roacnthalerstr . SS .

Technikum Elektra
Veandersti * . 4 .

Am IS. Oktober bepen
die neuen Abendkurse
für Elektrotechnik , Maschinen¬

bau , Zeichnen , Mathematik .
■ Anmeldungen täglich . W

Ich wohne jetzt Pankow , Flora¬
strafte 61 . I. 2258b *

Bs Stpelewicz «
« mpsehle allen Freunden ». Bekannten
Vlmein ' Weiss - , Bayrischbier -
und gr . 8nelsegeschdlt . Reich¬
haltiges Frühstück von 30 Pf. , Mittag
mit Bier 50 Pf . sowie Abcndtisch k la
carte von 30 Pf . an. 2 Vercinszimmer
mit Klavier für 20 —50 Personen . •
U. Stramin , Rest . ,Rttterstr . ISS .



Winter - Paletots

Winter- Paletots IT £ X
"

8m. »

Winter-Raglans�: : 24 « .

Geti -Pelz- Imitat. "
FeinerEskimom . Astrachan C C

i, echt . Sealbisatn - Kragen v v M.

Gummi- Regenmäntel »: = 15 « .

Regen-Pelerinen . . ' « 5 m.

Neueste Fai ; ons und
Stoffe 14, 10, 8, 6, 4, Ca M.

Knaben - Mäntel
Neueste Modelle und
Muster 15, 12. 9, 6,

4
M.

Vornehme , wohlfeile

Mass- Merligung.

Winter-

Joppen

Winter - Joppen ' rarm1äiefoi�rtio1 s. 4 « , »

Pelz - Joppen Starl - eoesussloffe , -Iun!>. ,e�m. p-�kuUee 27�,

» lünZlinss - KlsiclunA

Hsrrsn - �n�ügs

| - _ f, » U In - . ' ! # , - Unübertroffenes Sortiment

JBCK8trAnZU( | 6 45 , ss . 30 . 25 , 20 . is . 15 m.

Rock-Anzüge
Verschiedenste Muster

45 , 33 , 30 , 25 , 21 M.

Gehrock-Anzügeiinn Sati " 5 und Kammgarne ntj
70 . 50 , 40 , 36 , fif M.

Automobli-Ml « » " « » " - 36 '

Leder - Jacketts 21 10 m.

Jünglings - Paletots Meltons '

JUnglings - Mäntel Loden' Delhi
is , 13 m.

Jünglings - Anzüge � � ITzXM ? ™. 9 «

Schlafröcke
Vielseitigste Stoffe und Besatz - Arten .

30 , 21, * 7
18 , 15 , 12 . M M. 65

BABR SOHN
Chausseestrasse 24a - 25
■Zwischen Invalidenstr . u. Schiller - Theater N.

SPECIAL - HAUS GRÖSSTEN MASSSTABES .

11 Brückenstrasse 11
Zwischen Jannowitcbriicke u. Köpenickerstr . ( Ecke Rungestr . )

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppen str . — Am Burger - Hospital

ist mit circa 170 Abbildungen , in einer Auflage von circa 1 Million , in
klarer Veranschaulichung und verständlich für jedermann enchienen und wird kostenlos versandt t

Möbel - Fabrik JechttGt $ ?rsulsl , Berlin C. ,
NCUC Schönhauserstr . 29 am Hackeschen Markt , im Fabrikgebäude .

Specialilät : Komplette Sindchtungen . vsksufts Sachen

= Einfache und elegante Möbel . =
Mnun billiUg, Zill In uatrini

Verlangeit Sie Preisliste gretis and fraaeo.
« ANK Pet erlase ™'

5 Jahre Garantie .

Frachtfrei durch ganz Deutschland .

2928L *

Dieser ßchrank , echt DiesoaNochtepind , echt Diese Bettstelle , nnssbaum , Dieser Trumeou mit ge - Dieses Vertiko , echt
nussbaum mit Marmor - mit Matratze und Keil -

nussbaum

Mk. 48 . -
platte kissen echlifienom Glas nussbaum

Mk. IGbso Mk. 49 » ' �- Mk. 36b " "
Abend » bl . 9 Uhr , Sonntag . Ms 8 Uhr geöfkhet . - Mg

Mk. 48 . -

jraiiklnrier Mütte
grosse Jrankfurterstrasse 101 und Xrantstrasse 1

Abteilung 3 s Schwemme .

�/lO Liter im Glas 10 Pfg .
V« Liter im Kmg 12 Pfg .

I Liter im Kmg 23 Pfg .

| Warme Küche , Portion 30 , 40 nnd SO Pfg .

_ _ _ _ _ _ _ __ _ 2946L »

Abteilung Ii
Kon . eptsttle .

fartisani EI?tr !4t
In Uniform .

— frei . —

Kxrrial -
von fb . Hemfelck , jetzt nur Andreavstr . Üt I .

Gr . Auswahl eleganter Handarveit . Delten z « spottbilligen Preisen .
Mte Dellen werden ausgearbeitet . 20432 '

Steppdeckenfabrik

Äfefttns . , . , » � _ _ Berlin :
Hohenzollernstr . 3. t�llialeil • Bellealllancestr . 98 .
Magazlnstr . 2. Chausseestr . 54 .

Mass > Anzüge
84 nnd SO Mark 2438L *

unter Garantie der Haltbarkeit und tadellosen Sitzens bei pein¬
liehst gewissenhafter Anprobe und strengster ReellltSt liefere ich 1
von prima Stoffresten die elegantesten Mass - Anzligo zu
obigen Preisen .

Ich warne

vor solchen sogenanntnn Resterhandlnngen , die durch Nach¬
ahmung meiner Anzeigen den Schein erwecken wollen , als
würden sie auch das hefom , was ich meinen Kunden biete . b

Sonnenscheins Engros-Resterhaus,!
Chausseestr . 54, 1 Tr. Bellealllancestr . 98, 1 Tr. •

Meu erUITnet ! Mca eröffnet i
Am 1. Oktober habe ich ein 2843 «'

Jßass ' Geschäft m Herren - Qarderohe
eröffnet und fertige elegante

Anzüge Paletots von Mk . 30, ° ° « .
Grohes Stofflager . Guter Elp garantiert .

V. Cenli , Sehnelttetmelstei' . velle - MÜsneestr . 88, l £$. t

Unsere Stärke
und Leistungsfähigkeit liegt darin ,
herrschenden Neigung für Baza

daß wir trotz der jetzt
Bazare

Sipeetalfstez »
geblieben sind . Unsere ganze Kraft haben wir tmr auf M«
Herstellung von

Herren - and Knaben - Garderoben
verwendet und statt viele kleine unbedeutende Sortimente
verschiedener Artikel zu führen , haben wir einzig und allein
vier Stockwerke nur für Lager - Borräte in Harren - und
Knaban - Garderoben eingerichtet . Der Käufer ist dadurch in
der sehr angenehmen Lage , statt sich mit einer beschränkten
Auswahl zu begnügen , bei uns da » denkbar größte Lager
zu finden . Die von uns fabrizierten Harran - Gardaradan dürsten
durch ihre vornehme Herstellung , eleganten Sitz und die dazu
verwendeten gediegenen erftklasfigen Stoffe den verwöhntesten
Geschmack befriedigen .

Wir offerieren unsere Specialmarie :

„ Treffer "
Winter . Paletots

in dunkelgraucr Marengo -
Farbe oder schwerem , sein
gestreiftem oder punktierten !
Cheviot . Kräftige Ware mit
gutem Pkaidsutler oder ge-
stepptem Zltlasfiltter , ein -
oder zweireihig mit Sammei -
kragen , die Nahte zweimal ge«
steppt , schräge od . geradeTaschen ,
mVerarbeitung ll : Mt . l » , —

Dieselben DesfinS in hoch -
gediegenem Fabrikat , höchst
vornehm gefertigt , in Ver -
arbeitung 1, Mab ersetzend :

Komet "» 9
Winter - Paletvts

au » hochelegantem , rein »
wollenem , kräftigem , sein »
gemustertem Oberstoff , in
dunkelgrau , Fischgrat »
Master oder mit feinen ,
weißen , dunkewlauen Effekten
gemustert , gestreist , punktiert ,
oder mit Schneeflocken . Ge -
diegenes , dunlelgraueSKanun -
garnfuttcr , schräge oder gerade
Zöschen , echtem Sammet -
kragen mit Windlitze . sämtliche
Nähte zweimal gesteppt , ein -
reihtg » Ersatz für Mast :

Mk . 3 « . - .
vorteilhast die so schnell w Auf »Kerner empfehlen wir als

nähme gekommene
a) Hochelegante Joppe , dunkel meliert ,

lstnnr » aus wellerfestem Loden , m. karriert .
. 1 Opp v Lamafutter od. Lammsell - Jmitation M. S,50

b) Dieselbe mit Pelz - Imitation . . . 10,00
M. mrrvfl o) Extra vornehme Joppe auS ganz
nillll DU schwerer Marengo - Ware m. Lamskin

gefüttert , eleg . gearb . , Matz ersetzend . 13,00
Mark « „ Komet " und „ Treffer ' find gesetzlich geschützt

und können nur von uns bezogen werden . Zluch für
anormale Figuren halten wir dann stets reichhalttgcS Lager .

Die Preise find aus jedem Gegenstand in Zahlen deutlich
aufgedruckt und streng sest. 28S3L *

Heitinger & Co. , Deitlsche Compagnie
Berlin , Oraniensttaste 40/41 .

Verantwortlicher Nedacieur : Julius Kaliski in Berlin . Für den Inseratenteil verantworlilch Ttz . Glocke tu Verlin . Druck und Verlag : Vorwärr » Buchdrucker « und VerlagSaustalt Paul Singer & ?». , öerltn SW.
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partei - l�ackrickten .
Den elften Sitz von zwölf zur dritten Wählerklasse gehörigen

haben die Braunschweiger Genossen in einer durch Tod eines Stadt -
verordneten nötig gewordenen Ersatzwahl erobert . Die Wahl fand
am 9. Ottober statt und brachte dem socialdemokratischen Kandidaten

Genossen Fritz Bunge 766 Stimmen , während sein Gegner , Kandidat
des bürgerlichen Mifchmascfi , 619 Stimmen erhielt .

— Was alles als „ grober Unfug " angesehen wird . In dem Städtchen
e i l s b e r g sollen am 15. Juni d. I . drei Genossen aus Königsberg

ocialdemokratische Flugblätter und Stimmzettel an schulpflichtige
Kinder verteilt und sich dadurch strafbar gemacht haben . Als

» grober Unfug " wurde die Morithat angesehen , und am 7. Ottober

mußten die Sünder auf dem Schöffengericht in Heilsberg vor
den gestrengen Herrn Amtsanwalt treten , der gegen sie wegen
dieser That nur die Kleinigkeit von 399 M. Geldstrafe oder
4 Wochen Gefängnis beantragte . Die Angeklagten wurden

jedoch vom Gericht freigesprochen mit der Begründung , daß durch
die Verteilung der Schriften thatsächlich kein „ grober Unfug " , „ ruhe -
störender Lärm " usw . verursacht ist . In diesem Kreise dominiert

uneingeschräntt das Centrum . Die Art , wie diese Partei im Beicht -
stuhl und von der Kanzel herab agitiert , ist ja bekannt , auch Schul -
kinder werden sogar in der Schule mit socialistentöterischen Schriften
beglückt , aber wir haben noch ine gehört , daß das irgend ein Amts -
anwalt als groben Unfug angesehen hätte .

Sociales .
Arbeitrrschutz - Anttag im bayrischen Landtage .

Die socialdemokratische Fraktion des bayrischen Landtages hat
folgenden Anttag eingebracht :

Vom 1. Oktober 1904 ab ist in allen Staatsbetrieben und auf
Rechnung des Staates bettiebenen Unternehmungen , soweit nicht
bei besonderen der Gesundheit schädlichen Arbeitsorten eine wesentlich
kürzere Arbeitszeit geboten erscheint , die tägliche Arbeitszeit auf
9 Stunden festzusetzen . In Betrieben oder Untcrnehnmngen
des Staates , die jetzt schon eine kürzere Arbeitszeit eingeführt
haben, bleibt es bis zur anderweitigen Regelung dabei . Ab
1. Oktober 1906 wird in allen Staatsbcttiebeu oder auf Rechnung
des Staates bettiebenen Unternehmungen die tägliche Arbeitszeit
auf 8 Stunden festgesetzt .

Die Arbeitszeit ist durch angemessene Zwischenpansen zu unter -
brechen ; die Mittagspause hat mindestens Iffs Stunden , die Früh¬
stücks - und Vesperpause mindestens je eine halbe Stunde zu betragen .

Im Forstbetriebe und bei Arbeiten im Freien sind für den
Aufenthalt während der Pausen , soweit dieses durch die Verhältnisse
geboten erscheint , heizbare Unterstandshallen oder Schutzhütten für
die Arbeiter bereit zu stellen .

An Sonnabenden und an Vorabenden gesetzlicher Feiertage ist
die Arbeitszeit spätestens um 4 Uhr nachmittags , vor hohen Feier¬
tagen spätestens mittags 12 Uhr zu beendigen .

Sonn - und Feiertagsarbeit , Nachtarbeit und Ueberstunden sind
durch die Einstellung genügender Arbeitskräfte auf ein irnver -
meidliches Mindestmaß zu beschränken .

Arbeitern und desgleichen Bediensteten , die Nachtdienst haben ,
ist der folgende Tag fteizugeben . Bei Ueberstunden ist ein Zuschlag
von 26 Proz . , bei Sonn - und Feiertagsarbeit , sowie Nachtarbeit ein

Zuschlag von 60 Proz . zu gewähren . Als nächtliche Arbeitszeit gilt
die Zeit zwischen 8 Uhr abends und 6 Uhr morgens .

Allen Arbeitern und auch Bediensteten ist wöchentlich mindestens
eine 36stündige ununterbrochene Ruhezeit und mindestens alle drei
Wochen ein freier Sonntag zu sichern .

Arbeitslöhne und Dieustb�ziige sind so zu bemessen , daß das
Einkommen zur Ernährung und Erhaltung einer Familie genügt .
Der Tagelohn für erwachsene männliche Arbeiter hat mindestens
2,60 M. zu betragen . Der Mindestlohn in allen Staatsbetrieben
und staatlichen Unternehmungen darf für keine Arbeiterkategorie
niedriger sein als der auf Grund des Krankenversicherungs -
Gesetzes festgesetzte ortsübliche Tagelohn . In Berufen oder Branchen ,
für die gewerkschaftliche Arbeiterorganisationen bestehen , sind die

Löhne mit diesen Gewerkschaften zu vereinbaren oder Tarifverttäge
abzuschließen .

In Staatsbetrieben , die mehr als 10 Arbeiter beschäftigen , sind ,
nach Maßgabe der §§ 1340 . und ff. der Reichs - Gewerbe - Ordnung ,
Arbeitsordnungen zu erlassen .

Für Staatsbettiebe , die mehr als 20 Arbeiter beschästigen , sind
Arbeiteransschüsse zu errichten , die auf Grund des unnrittelbaren
und geheimen Wahlrechts von den in Betrieben beschäftigten groß -
jährigen Arbeitern zu wählen sind . Arbeiter und Arbeiterinnen

haben das aktive und passive Wahlrecht zu den Arbeiterausschüssen ;
Aufseher , Borarbeiter , Werkfiihrer oder sonstige Vorgesetzte der
Arbeiter haben für die Ausschüsse weder das aktive , noch das passive
Wahlrecht . Diesen Arbeiterausschllssen obliegt im wesentlichen die

Vertretung der Arbeiterinteressen in den betteffenden Betrieben .
Die Verwendung von gesundheitsschädlichem Material , ins -

besondere von Bleifarben und bleihaltigen Farben , ist untersagt .
Druckausträge des Staates dürfen nur an solche Druckereien

vergeben werden , die ihre Arbeiter nach dem vom Deutschen Buch -
druckervcrband mit den Prinzipalen vereinbarten Tarife entlohnen .

Diese Vorschriften gelten auch für alle der Militärverwaltung
unterstellten gewerblichen Unternehmungen .

Privatunternehmer , die im Auftrage oder auf Rechnung des
Staates Arbeiten irgend welcher Art übertragen erhalten , haben
mindestens die gleichen Löhne zu zahlen und dieselben Arbeits -

bedingnngen zn gewähren , die für die Staatsbettiebe gelten . Ins -
besondere müssen von Privatunternehmern , die Arbeiten für den
Staat ausführen , alle Arbeiterschutz - Vorschriften streiyz durchgeführt
werden .

_

Für die Schädlichkeit der Lrttiebskassen liefert ein Vorgang in

Frankenthal bei Heidelberg einen Beweis . Wie die Mannheimer
„ Volksstimnre " berichtet , wurde bei der ärztlichen Untersuchung eines

Arbeiters , der in der dortigen Zuckerfabrik Arbeit wünschte , fest «

gestellt , daß er einen Leistenbruch habe . Es wurde ihm von der

Leitung der Fabrik , die eine eigne Bettiebskasse hat , aufgegeben , sich
vorseine m Eintritt ein Bruchband anzuschaffen . Wenn der Mann

auch vielleicht die Mitgliedschaft in einer Kasse behalten hat , der er

auf Grund der ftüheren Beschäftigung angehört hat , so entstehen
ihm doch zunr mindesten Weitermrgen , die die Aufnahme der neuen
Arbeit verzögern . Gar zu leicht verlieren aber die Arbeiter die

Mitgliedschaft bei diesen vereinzelten Kassen , deren Mitglied sie nur

auf Grund der Beschäfttgung in einem bestimmten Betriebe

werden . Dann mußte sich dieser Mann das Bruchband auf

eigne Kosten anschaffen . So etwas könnte nicht ein -

tteten bei einer allgemeinen Kasse für den ganzen Ort .

Nur die Verquickung der Kasse mit dem Betriebe , die

den einzelnen Unternehmer interessiert , macht es möglich ,
die Beschäftigung davon abhängig zu machen , daß der Arbeiter

möglichst keine Ansprüche an die Kasse stellt , zu der er doch Beittäge

zahlen muß .

Polizeiliche Bevormundung von Krankenkassen . Die Krankenkasse

für Maurer ,c . in Braunschweig hatte durch General -

versammlungs - Beschluß den „Braunschwergischen Volksfreund " , unser

Parteiblatt , als Publikationsorgan gewählt . Die Polizei versagte

dieser Statutenänderung die Genehmigung mit der Begründung .
daß sie im Interesse der Ueberwachung der Versammlungen deren

Bekanntgabe im amtlichen Blatte fordern müsse . Es dürfe nicht

geduldet werden , daß aus parteipolitischen Rücksichten eine Zeitung
von bestimmter politischer Richtung mit einer Kasse, die rein sociale

Aufgaben habe , in eine Art Zwangsverbindung gebracht werde .

Das Vcrwalttmgsgericht hob jedoch auf Beschwerde der Kasse
die polizeiliche Beanstandung als unbegründet auf .

Für den Inhalt der Inserate
« beriiimmt die Redaktion dem
Publikum gegcuüber keinerlei

Verantwortung .

Ukeater .
Sonntag , den 11. Oktober .

Freie Volksbühne . 13. , 14. Abt . :
Metropol - Thcater . L' / , Uhr
naqmittags : Klein Ey vis.

8. ,g . Abt - Lesfing - Theater .
2' / , Uhr nachmittags : Nathan
der Weise .

Anfang 7' / , Uhr :
Opernhaus . Die Meistersinger von

Nüruberg .
Montag : Robert der Teusek .

Schauspielhaus . Die Journalisten .
Montag : Esther . — Die Komödie

der Irrungen .
Neues Opernthcater . Faust .

I. Teil .
Deutsches . Geschäft ist Geschäft .

Nachmittags 2' / , Uhr : Rosen -
niontag .

Montag : Monna Vanna .
Berliner . Kater Lampe .

Nachm . 2// , Uhr : Alt - Heidellerg .
Montag : Alt - . Ycidcwerg .

Weste » . Die Fledermaus .
Nachm . 3 Uhr : Der Troubadour .
Montag : Zar und Zimmermann .

Leisilig . Der Sturmgesclle SokrateS .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Residenz . Sphinx . Das beste Mittel .
Nachmittags 3 Uhr : Lutti .
Montag : Sphinx . Das beste Mittel .

Central . Bruder Sttaubwger .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Dbalia . Der Hochtourist .
Nachm . 3 Uhr : Eharleys Tante .
Montag - Der Hochtourist .

Carl Weiss . Amor in WichS.
Nachmittags 3 Uhr : Die Schule des

Lebens , oder : Die Königstochter
als Bettlerin .

Montag : Amor in Wichs .

fflnsang S Uhr :
Schiller « . ( Wallner - Theater . )

Die Ehre .
Rachmittags 3 Uhr : Renaissance .
Montag : Der Bibliothekar .

Schiller « . ( griedrich - Wilhclmstädt . )
Die Stützen der Gesellschaft .

Nachm . 3 Uhr : Romeo und Julia .
Montag : Im weissen Rössl .

Neues . Der Kammersänger . Salome .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kleines . Nachtasyl .
Nachmittags 3 Uhr : LiebeSKämne .

— Familienidvll . — Kollegen . —
Serenissimus - Zwischenspiele .

Montag : Nachtasyl .
Luisen . Einer von unsre Leut .

Nachmittags 3 Uhr . Die Jungsran
von Orleans .

Montag : Krieg im Frieden .
Trianon . Die Notbrücke .

Montag : Die Liebesschaukel .
Deutsch <Amerikanisches . Ueber ' n

grossen Teich .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo . Frühlingslust . Special ! -
täten .

Wiutrr - Garten . Specialitäten .
tvtetropol . Neuestes I Allerneuestes !
Passagc - Dheater . Specialitäten .
Reichohallen . Stettiner Sänger .
Easino . Tolle Kadetten . Speciali¬

täten .
Palast . Geniesset daS Leben . —

Specialitäten .
Urania . Daubenftrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr :
An den Seen Oberitaliens .
Um 8 Uhr Im Hörsaal : Der Begriff

der elekttischen Arbeitsleistung .
, Montagnachmittag 4 Uhr : Von

der Zugspitze zum Watzmann .
Jnvalidcnstraste 67 , US. Stern¬

warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

II I Schiller - Theater .

Taubenstrass « 48,49 .
Um 8 Uhr im Theater :

An den Seen Ober- Itaiiens .
Montapnnchm . 4 Uhr im Theater :

Von der Zugspitze
zum Watzmann .

( Kleine Preise . )
Um 8 Uhr im Theater :

An den Seen Ober- Italiens .
Um 8 Uhr im Hörsaal :

Der Betriff d . eletttrlactaen
Arbeltsletatanff .

Sternwarte
Invalldsnstrasse 57/62 .

CASTANS

PANOPTICUM
Friedriohstr . 165.

Ki e b c n d ! ! Die zusammen -
Bewachsenen Schwestern ,

25 Jahre alt , Violin virtnosinnen

Neu ! !
Der Riese

Andries Venter
ans Transvaal , ehemal . Leib -
Gardist d. Präsidenten Kröger .

Casino - Theater .
Lothnugerstr . 37. Ans. 8, Sonnt . 7' , »

Das vollst. neDeOktober- Propn
Arnolde —Wolpert —Marzelli .

Die neue Posse : „ Die Diebessalle « .

s. , ."uhr- Tolle Kadetten .
Sonntagnachmlttag 4 Uhr : Unser

Goldjunge .

lilliseil ' IIlester .
Nachmittags 3 Uhr zu kleinen Pressen :

Oieliingfsziitz.vsleslis.
Abends 8 Uhr :

iiff von unsere IM.
Montag : Krieg im Frieden .
Dienstag : Krieg im Frieden .
Mittwoch : Einer von unsere Leutt .
Donnerstag : Zum erstenmal : Berlin

bei Nacht .

klee grösste Erfolg dieser Saison !

Emil Thomas a . Q.

Josef JosephL Henry Beniler.
Frid Frid . Rosa Marten .

Grete Meyer . Müller Liocke .

Neuestes !

Allerneuestes !
Dramatische Revne in 5 Bildern .
Glänzende Balletts . 300 Mitwirkende .

Anfang 8 Uhr .
— Rauchen überall gestattet . —

ätahiller - Theater O.
( Wallner - Theater ) .

Sonntagnachmittag 3 U h r :
Rennt HHance .

Lustspiel in 3 Alten von Franz von
Schönthan und Franz Koppel Ellscld .

Sonntagabend 8 Uhr :
Ble Khre .

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann .

Montagabend 8 Uhr :
Ber Bibliothekar .

Dienstagabend 8 Uhr :
Der Bibliothekar .

Schiller - Theater sik.
(Friedrich -Wilhelmstädtisches Theater ) .
Sonntagnachmittag 3Uhr :

Romeo and Jntla .
Trauerspiel in 5 Ausz. v. W. SHakcspeare .

Sonntagabend 8 Uhr :

� Die Stützen der Gesellschaft .

Schauspiel in 4 Auszügen von Henrik
Ibsen . Deutsch von Wilhelm Lange .

Montagabend 8 Uhr :
Im welftsen llttsal .

Dienstagabend 8 Uhr :
Im weissen RUssl .

Cirkus Schumann .
Beate , Sonntag , 4 . Okt . , nachm . 4 Uhr n. abends 7' , , Uhr :

9 Grosse Extra-Vorstellungen 9
Nachmittag :

- Cma ] weitere Kinder zahlen halbe Preise . Naoh -
KwIIIKI II mittags extra für die Jugend gewählte

Clown - Torsteilimg ; . " WD
Sämtliche Clowns mit neuen Spässen und Witzen .

Jul . Seeth ße�n 25 Löwen .In beiden
HerrVorstollunee

I - ebs Wunder - Alfen , Hunde , Katzen , Kaninchen .
Dir . Alb . Mchamanns nene Dressaren , sowie sämtliche
RoitkUnstlcr u. ReltkUnstlerlnnen u. die TodcssprUnge

der Barsois - Hnnde .

Reßdenz-THkutkr
Direktion S. Lautenburg .

Ansang 71/i Uhr .

Des btftt Wittcl.
Schwank in 3 Akten von A. Bissen .

Denssch von B. Jacobsohn .
Vorher : Sphinx .

Morgen und folgende Tage : Die -
selbe Vorstellung .

Heute Sonntagnachm . 3 Uhr : lutti .

Tmuou- Tlieatei ' .
Georgenfttasse , zwischen Friedrich «

und Universitälssttasse .

Äie Kotbriicke.
Montag : Die Liebesschaukel .
Dienstag : „ Biscotte - . _

Kleines Theater.
Unter den I , in den 44 .

Nachmittag « 3 Uhr , bei bedeutend
ermässigten Preisen :

l - IedestrSame . — Familienidyll .
Kollegen .

Serenlssiiniig - Zwlscbenspiele .
Abends 8 Uhr :

Nachtasyl -
Montag : Xachtasyl . _

Landsberger Allee Nr . 7 « , 77 .
Heute sowie jeden Sonntag

im Saal : Grosses Konzert
und Specialitüten - Vorftellnna .

Brillantes Programm . Ans. 3 Uhr .
Nach derBorstellung bis2 Uhr : Ball .

Saal ist Wochentags unentgeltlich
zu oergeben .

IX. Berliner Saison .

Cirkus Busch .
Sonntag , den 11. Oktober 1903 :

2 grosse Vorstelluip .
Nachmittags 4 Uhr und abends

7' , . Uhr .
Nachmittags 4 Uhr : 1 Kind aus

allen Sitzplätzen frei ;
weitere Kinder halben Preis .

In btidtN Vorstellungen

Miss Ciaire Heliot ,
LöwcnbrauL

Paul MQndners

rodeöfprung .
Exotisches Monstre - Tableau :

3 Zebra «, 12 Elefanten , 50 Pferde .
Die Aulomobilfehrt des Elefanten

und Gala - Rie | enprogramm .
Abends 7- , . Uhr :

Berliner Winterfreuden
Humorist . Manege - Schaustück .

is ist rlms Wunderiielles
um ein Getränk , das der Zunge und dem Gaumen ebenso zusagt wie dem

Magen und den Nerven , das nicht nur wohlschmeckend , sondern auch leicht .
verdaulich und bekömmlich ist. Ein solches Getränk verdiente das eigentliche
Bolksgcttänk zu werden ! Man braucht eS nicht erst zu suchen , es existiert
schon längst und hcisst „ Kathreiners Malzkassee " . Wenn seine
grossen Vorzüge und Vorteile jedermann bekannt wären , würde eS gewiss
aus keinem Tisch und in keiner Küche mehr fehlen . _

Neues Theater.
Schissbauerdamm 4a —5.

Salome .
Borher : Ber Kamm erahnter .

Anfang 7' , . Uhr .
Montag : Salome . Der Kammer

fänger .

Psssaxe - ' CTzeatei '
Anfang Sonntags

" '

tags 6 Uhr. An
vorstsllung

ags S Uhr , Wochen -
Anfang der Abend -

8 Uhr.

Wohlbrfiek,
Spott - und Geissellieder .

Das Molo-Mädchen ,
Bensch oder Baschlne .

Das neue Rätsel für Berlin k
Prolongiert .

14 neue erstkl . Nummern .

Deiitseb-Ameriiduiisehes Theater
(fr . Bunte » Th- at . ) , Köpnickerstr . K7,S &
Jeden Abend Auf . 8 Uhr .

ij2 £ Der Sensations-Erfolg
Gastspiel Adolf Philipp .

WkrezrostriiTrilh
Heitere Bilder mit Gesang auS dem
Leben derDeuksch - Amerikaner inbWt .

von Adolf Philipp .
Billeworvcrkaus ( ohne Gebühr ) an der
Theaterkasse , Jnvalidendanl , Künstler «
dank und in Wertheims Warenhäusern .

Apollo -Theater.
Mit vollständig neuer Ausstattung :

Zum 5. Male :

Frühlingsluft .
Operette in 3 Akten

von weiland Josef Stranss .

3 Akt : Blütenhochzeit .
Ballett von Louis Qundlach .

Die glanzenden Specialitäten
und IHtessters Biophon :

Neue Bilder - Serie .
KassenerSffnung 6 Uhr. Ani. 7' , , Uhr.

Carl Weiss - Theater .
Grosse Frankfurter Strasse ISS .
Nachmittags 3 Uhr : Parkett 60 Pf . :
Die Schule des Lebens oder :
Die Königstochter als Vettlertn .
AbcndS Tl , Uhr : Nur noch kurze Zeit :

Amor i « Wichs .
AusstattungS - Operette in 7 Bildern

_ von A. Wicher .

I
Direktion ; Robert Dill .

Brannenstrasse 1 « .

Die Geier -Wally.
Anfang 7 Uhr .

Räch der Vorstellung : Ball .
Montag :

Don Tesar mit Direktor BIU .
Dienstag :

Zum letztenmal : Des Lebens Mai .

ilFlEEilii
sr. Puhlmanns Vaudevllle - Theater ,

Schönhauser Allee 148.

Inhaber : Wilhelm Frbbel .
Jeden Sonntag 6 Uhr :

Grosse Extra - Vorstellung
der mit

] grossem Bessall aufgenommenen

MWien Sänger.
Nach der Vorstellung : Um 10 Uhr :

4Sro » » er Ball .
Jeden Dienstag und Frestag :

Gastspiel Kerl . Volks - Theater . I
Jeden Mittwoch :

Grosser Elite - Familienadenä ,
blorddeutsche Länger u. Kall .

Enttee 30 Pf. Sperrsitz 50 Ps

Bemhanl Rose- Theater
Gesundbrunnen , Badstrasse 58.

Sonntag , den 11. Oktober 1003 :

Kyritz - Pyritz .
Posse mit Gesang in drei Auszüge »

von Witten und Justinu «.

Vorher : 599909 MM.
Posse w 1 Akt von C. St. Pauk .

Ansang 5 Uhr .
Montag : Preciosa .

Stadt-Theater Moabit
Akt - Moabit 47,49 .

Sonntag , den 11. Oktober 1903 :

GretchensPolterabend.
Original - Schwank in 5 Akten von

Rud . Kneifet .
Ansang 5 Uhr .

Dienstag : Preciosa .

früher

' een-PalastPalast-Theater fi
Bargstr . LS

f Riesen - Erfolg .
Uhr :

Groicstkt dos | f hf«.
Das

grandiose * » «

» Oktober - • »

* * Urogramm .
Anfang 8 Uhr. Sonntag 7 Uhr .

i Enttee 50 Ps. _

Berliner II lk - Trio .

Fsllx Scheuer HD Strslnadintr . L

5 Billards etfffnet. 1 (l�tflge. eröffnet .
Neahnsen - Billardii mit Kerkau - Bande

a Stunde 40 und 00
Cafe Sehurig eröffnet . 1 ( �tklgC . eröffnet .

CrroHne Annwahl von XcUnngcn ,
modernen Witzblätter » und Journalen .

OeanlenGfr . 144 , am MoribPlab . Kaffee 10 und IS Pf. , Bier IV Pf .

5 Billards



uu t

Rönigstadt - Kasino.
Holzmarktstr . 72, Ecke Silcjanbcrftr .

Täglich :

Franz Sobanski .
Außerdem ganz neues Programm�

Zun » Schluß :

vie ? Zngströbre .
Nach der Vorstellung :

Milllir , Sonnab . , Sonnt , : Aanz .

klntcr

Rtabi . LuggeoKage »
Morinplat ! .

Aiinstler - Ensemdle

„ Rordsterne "
unter Leitung d, Herrn

llurloif Lodauss ,
Ans, 7>/z Uhr , Kassen -

eröffnüng K' /z Uhr ,
EiitreeljOPs , Vorverk�O

Bons Hab, Gültigkeit .
Nach der Vorstellung :

Tanzkränzche « .
Przywarskt - Konzert ,

Ttcttiner Tanger
<MeliseI,Pietro , Britton ,
Stadl , Böhme , Böck¬

mann , Plättner ,
Schräder u, Ebcrino, )

Zottbuser Thor — Stat , der Hochbahn .
Jeden Sonntag , Montag

und Donnerstag :
HofTmann «

Meuische Sänger .
Nach jeder Soiree :

TanzkrUnzchen .

Jeden Dienstag :

Theater - Abend .
Dienstag , den 13. Oktober : Ein

ehrlicher Makler . Volksstiick mit
Gesang in 4 Akten v, Leon Treptow .

ftenes Programm :

Säliaret australische TSflzerin .

The Great Goldin musiomst ,
assistiert v. Miss Jeane Franoiola .
Goldin gab am 12. November 1902
in Sundringham eine Separat¬
vorstellung vor Sr . Majestät
Kaiser Wimelm II . und Sr . Ma -

iestät König Eduard VII ,
Smith u. Ooreto Exoentrios .
Therese Renz Schulroiterin .
Die drei Luppus Keckturner .

Anne Dencrejf Pariser Soubrette .

Moskwa russisches Sextett .
Die Agoust ' s Jongleure .

AngelineV anloo sängonn
Smaun der kleinste Akrobat .
Dia Jahrmarktsprinzess Ballett .
Oer Biograph '

i iGermania Prachtsälei i
i »Chausseestr . 103 a. Arnold Scholz . « >

' Sonntag , 11 . Oktober 1903 :J |

'

T OZ "
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Nach der Vorstellung : , >

! iGrosser TsWilienbAll . ! ;
Anfang 0 Uhr . Entrce 50 Pf . j [

J ►Im weißen Saale von 4 Uhr ab :< i

1 ! örosser Ball i !
bei stark besetztem Orchester . ' [

mim
Oraalenbg��h�U�lenstr . 122.

Täglich 8 tlhrV�fonntag» 7 Uhr ;
1 Soiräe derykfeHpblen FRITZ |

I Enlre/bo i, (Venrfrkajrt48 jiSLoge I * 1
i Sir/htag u Donnerstag n. dNjoirie . l

| T/NZKRÄNZCHEN im Fe�ssal |

lehweizer - Garten .
Am Künigsthor . _

ptf Am Friedrichshaiii29 —32 . - WE
? - ä - n ix + w

Sonntag : O a I l

bei großem Orchester . Zlusang 4 Uhr.
MG An den Wochentagen ist der

Saal an Vereine zu Privatscstcn zu
vergeben� _ _ 2873fi *

Achtung ! Vereine !
Taal <ev . Bühne ) bis 399 Per -

sotten ist zum Sonnabend den
11 . November frei geworden .
2916a * Neues Club - Haus ,

« ommandantenstrasse 73 .

Arbeiter -Bildungssciiule Berlin.
Sonntag , den 11 . Oktober 1993 . abends 7 Ubr ,

in den Indnstrle - Sälcn , Reuthstr . 10 :

Vortrag des Genossen Katzenstein über :
IC

Nach dem Vortrage : 5/4

Gemütliches Beisammensein und Tanz .
Eintritt SO Pf . Inkl . Tana .

HaseMe 106/114 . | | 0| | 0 | | 0| | Arnold Scholz .

Sonntag , den 11 . Oktober 1993 :

Grosses Militär-Doppel-Konzert
unter Mitwirkung

des ScBlSäf GB�schon Gesangvereins der

3
Chormeister : Herr O. Scbüfer .

Nach dem Konzert ; GfOSSer FOlIllÜSnbSlIi ]{Jti ' . . Orciie&tcr .
Anfang 5 Pbp . Entree 39 Pf .

Von 4 Uhr ab in den hinteren Sälen :_ 23601 .

PP Grosser BALL . " Mx

WU - Louis Kellers Festsäle . Ml « ]
Koppcustrasse 39 . ( Grosser Saal . )

Sonntag , den 18 . Oktober 1903 :
Koppenstrassc 39 .

Pf MU " Stiftungsfest " ME " PS

Soeialdeuiokraiisohen Wabbereins

des vierten 8erl Keichstags-Wahlkreises « - - w
bestehend aus Bokal - und Jnstrumeiital - jiouzert , sowie Auftreten des Berliner Ulk - Trios . Turnerische

Aufführungen von Mitgliedern des Arbciter - Turnvereins „Fichtcss .

Von 6 Uhr ab ; *>r 1 * O S S « » Ball .
Herren , die daran teilnehmen , zahlen 50 Ps. nach .

— — — tSintritt 33 Pfennig , an der Äasse 39 Pfennig .
Erüffnnn £ 4 Ehr . Programm gratis .
244/6 _ _

Anfang g Php «
Ter Borstaud .

Märkischer Kof , Wmirskir . ISe .
Säle , �ÜeSniÄ un"' 4 Vereinszimmer

zu Versammlungen und Festlichkeiten . Der kleine Saal ist Sonntags
bei freiem Orchester an Vereine zu vergeben . 25042 *

Jeden Sonntag: Großer Ball .
Hochachtungsvoll _ PrltiB Schulz .

ttfünchs QeseUschaftshaus
■HRIft . X. , Triftstra « se 41 .
WWW Jeden Sonntag : « ROSSER R AI E

Empfehle meinen Saal , 408 Personen sassend , mit vorzüglicher Akustik
und fester Bühne zu allen Festlichkeiten . Schöner Garten mit verdeckter
Kegelbahn . BereinSzimmer für 25 nnd 50 Personen ; letzteres vorzüglich
geeignet für Gesangvereine , « onnabende noch frei . Pb . RUnch .

Amt IV . 1378 .

iTrmtntil 3ade' s Volksgarten
NLUlAllMIvs Zta « IzffiaÜP Haltestelle d. elektrischen

I | IUln | UUb( , Strassenbahn ( Siemens ) .
Jeden Sonntag : Hall . — Vereinen bestens empfohlen . s2658L *

Craumanns Festsäle und Garten ,
Nauiihnstrafic Nr . 27 .

Empfehle meine eleganten Festsäle zu Versammlungen und Festlich¬
keiten aller Art .

Einige Sonnabende und Sonntage sind noch frei !
25322 * Gustav Grautnann .

Berliner Ressource
Kommandantenstr . 57 .

Hochelegante Festsäle für 599 bis 1999 Personen ,
empfiehlt zu conlanten Bedingungen

AtdsB Stellt : . •

Sonnabende und Sonntage noch frei .

lieue freie Volksbühne .
Heute , Sonntag , den 11 . Oktober , abends 7 Uhr , in Kellers Fcstsülen , Koppenstraste 39 :

drosses fferdst - fest .
Mitwirkende : Frl . Helene Rosner , öcit Karl Haas ( Nccitaiion ) , . stonzcrisänger Alhert Fischer und

daS gesa mte Berliner Sinsonie - Lrchcstcr unter 2eitung des Herrn Kapellmeisters Kaximiiisn Fischer .

S& Lustspiel - Huf fübrung . Regie ; Dr. Hans OArrcnge . �5
Nach dem Konzert : IT & 98 Zw

Eintrittskarten sür Mitglieder 50 Ps. , Gäste 60 Ps. sind an der Abendkasse zu haben . 1 ptt

Heute , nachmittags 3' / . Uhr . im NeNSN Thettlev II . Abtcilnng ; :

„ Die fiCreuzelschreiber " .
Volksstück von Ludwig Anzengruber .

Mitglikder Mr IV . Abteilung uierden noch in allen Zahißellen aufgenommen.
Das Einschreibegeld ve' . rägt l M. , der mouailiche VorstellungS - Beitrag 80 Ps. — Die weiteren Bor -

stellungen finden sür die I. Abteilung jeden ersten , sür die II . Abteilung jeden zweiten , sür die III . Ab«
teilung jeden dritlen und sür die IV. Zibteilung jeden vierten Sonntag im Monat im Venen
Pbeater statt . 151/3

Dienstag , den 37 . Oktober , abends 8 Uhr , im „ Gewerkschaftshanse " , Gngel - Ufer Nr . lg :

MW " III . Kilnstlev - Abend " WU
Vorlesung eigner Dichtungen von Gabriele Renter . Harl Henckell und Wllh . Rexeier .
Eintrittskarten für Mitglieder 30 Pf. , für Gäste 50 Ps. sind in allen Zahlstellen u. beim Kassierer zu haben .

Der Verstand . I . A. : Rvlnrleb Xcft , Veteranevstr . 6.

Bildhauer .

25192 *

Uraiila .
Wrangelstrasse 19/11 .

Jeden Sonntagt

Grosser BaH .
Ans. 4 Uhr . Siehe Zlnschlagsäulen .

Empsehle mein 2okal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
28092 * C. F . Walter .

Alhambra
Wallnertheater - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Großer Extra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang
5 Uhr . Empsehle mein 2okal sür
Vereine und Versammlungen .
28082 * A. Zameltat .

Johannisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Rall .
Katteeküche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal sür Vereine

mid Versammlungen . 28062 *

8g. Ilranieiistrasse IBO.

Central - Testsäle .
Elegante Säle Sonnabend , 17. Okt. ,
14. u. 21. Nov. , zwei Sonnabende im
Dezember u. Januar , 1. u. 3. Weih -

nachtstag noch frei . 27332 *

töllsn 8oniitgg Konzert u. Ball.

Sebeniehs
festsäte

Wersdorferstraße Nr. 45.
Renoviert ! ! !

Säle von 50 bis 2000 Personen fassend
zu 29332 *

Volksversammlungen ,
Werkstättenversammlungen ,

Bcrgniignngen » Hochzeiten : c.
Sonnabende nnd Sonntage

g ® - „ och zn vergeben .
—

Verfallene Pfänder !
Goldsachen wie Brillante » jeder Art ,
qold . u. sitb. Damen - wie Herren .
Ihren , Ketten , Ringe , sauber u. schön,
spottbillig vcrk. Pfandleihe . Prinze
jtraße 28,1 , EckcNitterstraßc . 2467

Oats - Uaus
Jnh . Fritz Heinisch . Vertr . Fritz Mayer .
AmKottbuserThor,DreSdenerstr . l28 .

. Kaffee 10 u. 15 Pf. , Tbec , Ehoko -
lade k. — 50 Zeitungen liegen aus .

Billards stehe » zur Verfügung .

berliner Lrsnken- llntersMnngZ- und

Begräbnis-Verein für Trauen n. Rädchen.
Sonntag , 11. Oktober , abends 6 Uhr , im Gewcrkschaftshanse ,

Engel - ltfer 15 , großer Saal :

�ksnTß - UntsFkaitung
bestehend in 60/4

Vokal - und Instrumental - Konzert , humoristische » und

_
turnerischen Borträgen . _

Tanz = Kränzchen . " WU
Mitwirkende : Gesangverein Heimat , Berliner Ulk ■ Trio .

Um zahlreichen Besuch biitet
Der Tlorstand .

Karl R tiller . Vorfitzender , Waldemarstr . 43.

Central - Verein der Bildhauer Deutscht .
Verwaltung Berlin .

\ Herbst - Fest S&
Sonnabends den 17 . Obtober er . , in KUems sämtlichen ? estsälen ,

Hasenheide Nr . 14/15 .
' Grosses Sinfonie - und 9olltten - Konzert .

ausgeführt vom Berliner 8inf ©nie - Orcbcfter . Dirigent : Max Kseher .
Billets a 99 Pf . Inel . Tann sind zu haben bei den Kollegen P. Dreier , Köpnickerstr . 1, IT. Ausg .

4 Treppen ! 0. Misbach , im Bureau Engel - Ufer 15, Zimmer 27 ; und im Restaurant Heinr . Noack , Pücklcr », Ecke
MuSkauerstraßc .

Anfang Punkt 8 TII »r . < ZU « tv n ' ! Ilk « n » nen .
ES ladet sreundlichsl ein _ Das Vorgnilgungs - Komites .

Arbeiter -

Samapiter - ■§■ Kolonne .
Morgen Mchitagababend 9 Uhr beginnt der

W mterknrsns
in der Centrale . Drcsdcnerstr . 45

Vortrag über : „ Anatomie - ( Bau des menschlichen Körpers ) . Eintritts -
geld 25 Ps. Monatsbeitrag 25 Ps. Einmaliger Zutritt als Gast fiel .
Bibliothek steht imentgeltlich zur Verfügung .

Am Sonntag , den 1« . Oktober , abends 5' / , Uhr . in demselben
2okale : Vortrag deS Herrn Rr . Reeder über : „ Die Bekämpfung der
Tuberkulose alS Bolkskrankheit » . Rächer ; 261/10

Gemütliches Beisammensein mit Tanz .
Gäste willkominen .

E . Stein , Vorsitzender , Charlottenburg , Kaiser Friedrichstr . 40.

_ G. Hellmuth . Kassierer , O. Langcstr . 22.

Adjttmg ! hat it . Achtung!

Mittwoch , den 14 . Oktober , abends 8 Uhr ,
im Saale der „ Kronen - Brauerci * . Alt - Moabit Nr . 47 —48 :

Gr . öffentlicher Vortrag .
Thema : 291/4

Geisteskrankheiten und ihre Behandlung in Familien .
Rcscrent Herr Dr . Burchardt ( Nervenarzt ) .

Zu diesem hochinteressanten , wissenschastlichen Vortrag ladet ergebenst ein
Der Vorstand

de » Vereins für Gcsiindheitspllcge des Volkes ( Berlin —Moabit ) .

Dr . Schünemann
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden , Sevdelstr . O.
V. l « - 1/ » » , ' /,0 - ' / » » . SomU . S- » K.

Gr . möbl . Zimmer m. 2 Kleiderschr .
u. Spiegelsp . an 2 Herren prcisw . zn
verm . Drcsdcnerstr . 131, vorn II rechts .

Achtung ! Herren * tilafstchneider .
Montag , de » 13 . Oktober 1993 , abends 8' / , Uhr :

Oeffentliche Versammlung
in der „ Berliner Ressonrce " . Kommandantenstr . 57 .

Tages - Ordnung : 1. Die allgemeine Sitation in der Herren - Maß «
brauche ( Reserent : Kollege Ritter ) . 2. Die Vorgänge in der JnnungS -
Krankenkasse . 163/11

AM - Es ist Pflicht jedes Maßschneiders , in dieser Versammlung zu
erscheinen , sowie für einen guten Besuch der Versammlung zu agitieren .
Sitzungen der Werlstätten und Gcschäste haben m diesem Abend auSzusallcu .

Der Einbernfer .

Berliner Konsumverein .
Ccntralverwaltnng : KrantsiraMsp 7 .

— — — — — Verkaufsstellen :
1. Michacltirchplatz 4. > 4. Zorndorserflraße 62.
2. Krantstraßc 7. \ 5. Emdcncrstraßo 45,
3. 2icbigstraße 7. I 6. Havelbergerstraßc 6.

7. Rostockerstraße 20.
8. Rummelsburg : Türrschmidtstr . 6. 0. Berlin - Stralau ; Stralauer Allee 20a .

10. Fricdrichsberg - ) Frankfurter Chauffee 48/49 .
11. Lichtenberg / Mainzerstraßc 4.

Am Rontag , den 13 . Oktober eröffnen wir nnsre 13 . Ver .
kanfsstelle in 132/12

9 .

Berlin .
» j

(Mitgl. des Arb . )
( Turner - Bundes . )

Dienstag , den 13 . Oktober ,
findet die 291/6 *

ftöfinmo der 12. Miimr - Milmig
in der Städt . Turnhalle in der Kastanien - Allee 858 statt .

Turnzciten : Dienstag - und Freitagabend 8 —10 Uhr .
Einem lange gehegten Wunsche der Bewohner des betr . Stadtviertels

hierdurch entsprechend , knüpfen wir die besten Hoffnungen an diese neueste
Gründung und erwarten zahlreichen Besuch . _ Der Borstand .

! ! ! Aclitnng ! ! !
Kollegen und Kameraden :c. des

Zimmermanns Panl Kaniann ,
welche den jetzigen Aufenthalt oder
dessen ?lrbcitSstclle kennen , ivcrdcn
dringend gebeten , denselben dem
Potizet - Revier Stralancr Platz 8
oder dem Gewerkschaftshanse .
Engel - Ujer 15, Zimmer 32, anzugeben , l

>Anfertigung feiner c ®

1Herpel!- und Damen-Gartierolie ,
{ bessere Damenjacketls auf Lager.

. Ausführung , gering . Teilzahlg .

Kurzberg ,
Neue Königstr . 17 . !i, *
direkt am Alexanderpialz . bh



Dienstag , den 13 » Oktober , abends 8 Uhr :
16 öffentliche

Volks • Versammlungen
Tages - Ordnung :

1. Protest gegen die Festlegung der Wahlzeit zur Urwahl auf 2 Uhr
nachmittags .

2. Freie Diskussion .
3. Eventuelle Zlufstellung der Stadtverordneteu - Kandidaten .

Die Versammlungen finden in folgenden Lokalen statt . :

Mendts Industrie - Festsäle ( früher Cohn) ,
Beuthstraße 19/21

Kockdrauerei , Tempelhofer Berg

Hoffager - Palast , Hasenheide 62/53

Arminhallen , Kommandantenstraße 20

Urania , Wrangelstraße 10/11

Granmann , Naunynstraße 27

Zur Drachenbnrg , Vor dem Schlesischen
Thor 2

Köhmisches Kranhans , Landsberger Allee 11

Königsdank , Frankfurterstraße 117

Altes Kchnheuhaus , L- inienstraße 5

Kranerei Kömgstadt , Schönhauser Allee 10/1 1

Weimamts Kolksgarten , Badsttaße 56

Wilke , Brunnenstraße 188

Eiskeller , Chausseestraße 88

Armininshallen , Bremerstraße 70/71

Moabiter Kasino , Wilsnackerstraße 63 .

Zu recht zahlreichem Besilch laden ein

Die sociälciemokratiscden Vertrauensleute kerlms .

Aeiiwg ! MZikWlrumenlen - Mcker . Mw,, !
Montag , den 12 . Oktober , abends S' /a Uhr ;

Große öffentliche Versammlung
im Cicnvei ' hNcIiiiftahnu « ? . ( snael llfer 15 ( groher Zaal ) .

T a g c S - O r d n u yg :
Wie erhöhen wir « » fren Anteil an den Erträgniffen unsreS Gewerbes ?

Da dicsc Frage sür jeden Kollegen , ohne Unterschied der Organisationszugehörigkeit , von größer Äichtigkcit
ist , so laden wir alle organisierten und ' nicht organisierten Kollegen zu dieser Versammlung crgebcnst ein.

88/15 Tic Branchen - Kommission des Deutschen Holzarbciter - Berbandes .

telltrslserbslll ! * BiMlisuer Deulsehlands .
Venvalt isiiR ' IScrlin . SO . IO . Kngcl - Ufcr 15 III , SSlmincr 27 .

Telephon : Amt Vlla , 8130 . Arboitsnachweis von 9 —11 vormittags . Sprechzeit von 11 —1 und 6 —7 Uhr.

Die Versammlung am Dienstag , den 13 . Oktober , fällt
zu Gunsten der Protestversammlungeu an diesem Tage aus .

Donnerstag , den 15 . Oktober , abends 8 Uhr , im GewerkschafiShause :

M Vertrauensmänner ' Versammlung . Z
Wo in den Werlstätten nichi bereits VeriraucnSmänncr ermannt sind , ersuchen wir dringend , einen Kollegen

z « dicker Titiuiiz gu delegieren .
Om dieser Sitzung werden auch Beiträge entgegengenommen .
BillctS für das Ilcrbstfcst nin 17 . Oktober sind ebenfalls dort zu haben .

Olen�tas . den ÜO. Oktober 1O03 :

AusserwdetrtSiciie GeneralYersammBung .

20/20

Dienst « ? den 27 . Oktober 1003 :

OrdentBiche GeneraBversammBung .
Der Vorstand .

Kranken- n . Kegräbniskaffe
des Kereius der

dtlitflhcli Kutscher
n . nerv . Gewerbe zn Kerlin.
( Uingosoliriebene lliltsbasse llr . 83. )

Montag , den 0. November ,
abends 0 Uhr , Gr . Franksurterstr . 47, l

Ordentliche

General - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Kassenbericht pro 3. Quartal .
2. EnIIaslung des Vorstandes aus Be<
richt des Ausschusses . 3. Erledigung
von Vcschwcrdcn gegen den Vorstand .
i . Festsetzung der Entschädigung des
Vorstandes . 5. Wahl des Vorstandes
und des Ausschusses . 6. Geschäst -
lichcs und Fragekasten .

Der Vorstand .
I . A. : «. llunzigee . 291/3

Jllonatlieh
• - 10 Mark —

liefere Anzüge
Paletots

nach M a jj.
Per Kasse auch billigste Preise .

Schneidcrmstr . ,
Prinzenftr . 55 .

29
GardinenhauS

Bernhard
Schwartz

»allstr . 29
Flur - Eing .

seiiönedkrg .
Dienstag , den 13 . Oktober , abends 8 Uhr , im Obstschen Lokale .

Memmgerstr . 8 :

KlNUNillnaiWählkr-NklsilmmImig.
TageS - Ordnung :

1. „ Die socialen Aufgaben der Kommunalpolitik . ' Referent :
Reichstags - Abgeordneter Wurm . 2. Diskusston . 3. Ausstellung der
Kandidaten zur bevorstehenden Stadtverordnctcnwahl .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
201/1 Das Wahlkomitee .

Suxdorf ! Aed' ims !jlehtwng!
Montag , den 18 . Oktober 1903 , abends 8' / - Uhr :

Okffkiitlichc MetliÜulbkitkr-Nersliiliiiiliiiiii
für Rixdorf

im Lokale des Herrn Thiel , Bergstr . 151 —152 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordnetcn I ' rlt » Xahcil über : „ Die
herrschenden Gewalten und das Koalitionsrecht der Arbeiter " .
2. DiSlussion . 3. Verschiedenes .

Kollegen I /Zn Anbetracht all der jüngsten Ereignisse ist es dringend
noiwendig , in dieser Versammlung zu erscheinen , um gegen alles Unrecht

zu protestieren . 123/1 Der Elnberufer .

Verband der Kürsehner Berlins nndUntg.
Arbeitsnachweis Mendelsohnstrasic 9.

Geöffnet täglich vorm . 9 —12 , nachm . 3 —6 Uhr , Sonnabends bis 8 Uhr abends .

Donnerstag , den 15 . Oktober , abends 8Vz Uhr ,
im „ Alten Schühenhause , Linienstr . 5 :

grosse öffentliche Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Der . Ahseblnss ansrer Vcnnstnndenbewegnng
durch den Vertrag mit den Hansindnstrlellen der
■ nHtKenbronche und welche Aufgaben erwachsen uns

jetvst ? Referent Kollege A. Hegge . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Die Herren Hausindustriellen sind hierzu eingeladen .
Zahlreiches Erscheinen erivartet 101/16

Der Vorstand .

aettegj Schuhmacher !
Montag , den 12 . Oktober 1903 , abends S' /a Uhr , in den

Andreas - Sälcn , AndrcaSftr . 81 tgrosier Daal ) :

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen 8Inion - Rürnberg über : „ Welche Aufgabe »

erwachsen dem Berein deutscher Schuhmacher ans der Wirt -
schaftlichen Krise nnd de » daraus hervorgehenden Streiks und
Aussperrungen ? " 170/12

2. Diskussion .
3. Verschiedenes . Der Einbernfer .

Mung ! Sfuisarbeiter .
Morgen Montag , abends 8' / - Uhr , im Gcwerkschaftshause , Saal

Kranchen - Uersammlung .

VI . WsMUrels .
Sonntag , den 11 . Oktober , abends ( P/z Uhr , im Kolberger Salin »

Kolberg erstr . 23 :

Lkksilmiiilmig für Miiiiiier mid Frauen.
Tages - Ordnungt

l. Vortrag des Siadtverordiiclen Hiebard Augustin . 2. Diskusfio «.
Räch der Versammlung :

Gemütliches Beisammensein . ' �W
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

Der BcrtrauenSmann .

» Va

Tages - Ordnung :
1. Bortrag bcS Kollegen Brückner über :

„ Der Wert der Tarifgemeinschaft . "
2. Diskussion .
3. Werlstubcn - Niigelcgenheiten und Verschiedenes .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vertrauensmann

Verband der an Holzbearbeitungsmascbinen
beschäftigten Arbeiter Berlins und Umgegend.

Montag , den 18 . Oktober 1903 , abends 8' / » Uftr , im
Gcwerkschaftshaus , Engel - Ufer 15 , Saal l :

General-Versammlung .
TageS - Ordnung : 76/8

1. Kassenbericht vom 3. Quartal . 2. Ersatzwahlen . 3. Gewerkschaftliches .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet Der Vorstand .

XL. Mitgliedsbuch legitimiert . " VHI _

Friedrichstädtisches Kasino ,
Friedpiclislr. 236, früher Wilhelm-Thealep, Friedrichsfr. 238,

empfiehlt sich den verehrten Vereinen und Privaten zur Abhaltung von
Festlichkeiten unter coulanten Bedingungen . 2S51b

Zahlstelle Berlin .

Montag , den 12 . Oktober 1903 , abends 3' / « Uhr :

Bezirks - Versammlungen .
Qislkn U. Nordosten I B(;i Mann , Strauhbergerstr . 3 .

Tagesordnung ; 1. Vortrag des Genossen Dr . Hatzeimtein über :
„ Die Landtagswahlen und die Gewcrtschasten " . 2. Diskussion . 3. Ver »
schiedenes . 86/6

HL. Die Adressen der Obleuie :
für den Bezirk Osten Koll . MMIhsIm Güth , Liebigstr . 5, III .

. , , Stordostcn Koll . f. Hertel , Gr . Franksurterstr . 15, Scltcnfl . 1.

Rosenlhaler und Schönhauser Vorstadt :
bei W' crnau , Schwedterstr . 83/84 .

Tagesordnung : t. Vortrag des Stadtv . Dr . Wey ! : „ Der Kamps
gegen das Kurpfuschertum . " 2. Diskussion . 3. Wahl eines Beitrags -
sammlers . 1. Vorschläge der Delegierten zur Ortskasse . 5. Verbands -
angelcgenheiten und Verschiedenes .

Gedding und Gesundbrunnen :
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen O. Ilnvidsohn über :

„ Die Bedeutung der Landtagswahlen " . 2. Diskussion . 3. Vorschläge
der Delegierten zur Orts - Krankcnkassc . 1. Verbandsangclegenheiten .

Süden und Süd - Osten : ■• �rÄV. S. - ,,or "
Tagesordnung : 1. Vortrag de ? Genossen Ingenieurs AI. Orempe

über : „ Dcchnische Aortschrttte in : Beleuchtungswesen " . 2. Dislujsion .
3. VcrbandSangclegcnheiten .

WM? - Nichtmitglieder und Frauen haben freien Zutritt . " NW

FriedriellSberg : Frankfurter SMKcf Mühlenweg ) .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen I . i « egang über : „ Gc -

werbegcrichte " . 2. Diskussion . 3. Verbandsangclegeuheiten und Vor -
schiedenes . _

Stock ' und Celluloid ' Meiter .
Branchen - Versammlung .

Sonntag , den 11 . d. Mts . » vorm . 10 Uhr , im Gewcrkschaftshause

Montag , den
bei S k or c z e w s k

( Saal 7) .
18 . d.

T a

MtS . » abends 8 Uhr ,
Wcißrnsee , König - Chaussee 19 .

g e s o r d n u n g :
1. Die Konkurrenz der Firma Schmäling & Barta , Rixdors , Thüringer -

strasie 18 , durch die Arbeiten der jüdischen i - iolonie in Weißensee .
2. Diskussion . 3. Der Streik bei obiger Finna . 1. Verschiedenes .

Der Obmann .

üeufBChef Metallarbeiter - Verband .
Verwaltungsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 — 5. Fernsprecher : Amt VII , 358 .

Montag , den 18 . Oktober 1903 , abends 8>/ , Uhr :

Versammlung aller Bandagisten Berlins
und Umqeaend

im Lokale von DreiTer , Rosenthalerstr . 57 .
Tages - Ordnung : 1. Der Tarif der Bandagsstcn , wie er ist und

wie er sein soll. 2. Diskussion . 122/20
Montag , den 18 . Oktober 1903 , abendö 8' / - Ith :

Versammlung
der Gold - nnd Ätbernrbtiter nnd Kernfsgenofftli

im Dresdener Oarten . Drcsdcnerstr . 45 .
TageS - Ordnung : 1. Aussprache über die in der Gold - und

Silberwarcn - Branche herrschenden Lohn- und Arbeitsverhältnisse . 2. Ver -
bands - Angelegcnheiten .

Der wichtigen Tages - Ordnung wegen werden die Kollegen ersucht , recht
zahlreich zu erscheinen .

Dienstag , de » 13 . Oktober 1903 , abends 8' / , Uhr :

Bezirks - Versammlung für Steglitz
bei Hlebter , tYrosi - Lichterfcldc Chansseesirafte 104 .

Tages - Ordnung : 1. Vortrag über : „ Aussperriingsficbcr - ,
2. Diskussion . 3. Wahlen zur Ergänzung der Bezirksleitung . 4. Verbands -
angelegenheitcn und Verschiedenes .

In Anbetracht dev wichtigen Tages - Ordnung ist jeder Kollege ver -
Pflichtet zu erscheinen .

Dienstag , de » 13 . Oktober 1903 , abends 8 Uhr :

Versammlung
der Metallschleifer , Galvonisenre nnd Hilfsorbtiter

im Oewerksebattsbanse , Engel - Ufer 15 , Saal 4.
TageS - Ordnung : 1. Wie liegen die Lohn - und Arbeitsverhältnisse

in ünsrer Branche ? Referent : Kollege Cohen . 2. Diskussion . 3. Verbands -
Angelegenheiten .

Kollegen I In Anbetracht der ausicrordentlich wichtigen TageS - Ordnung
ist es Ehrenpflicht jedes Kollegen , zu erscheinen . Es gilt diesmal , zu be-
sprechen , welche Schritte wir für die nächste Zeit unternehmen , und erwarten
wir deshalb , daß alle Kollegen in diese Versammlung kommen .

Wir crsnche » die Vertrauenspersonen , welche ihren Wohnsitz
verändert haben , dieses umgehend dem Bureau mitzuteilen .

_ Die Ortsverwaltung .

Achtung! Putzer . Achtimg!

Mittwoch , den 14 . Oktober , abends Präcise 0' / . Ilhr , in Heller »
grossem Saal , Koppcnstr . 89 :

Oeffentliche Nrrsammluug
sämtlicher Putzer Berlins und der Vororte .

TagcS - Ordnuitg :
1. Vortrag dcS VerbandSvorsitzciidcn Theodor BSmelburg . 2. Wie sind

die im Beruf eingetretenen Misjständc zu beseitigen ? 3. Verschiedenes .
IBM - Ein jeder Kollege hat die Pslicht , in dieser Versammlung pünktlich

zu erscheinen . �

- - - - - - -

134/10 I . A. ; H. Neumann .

S«ditii -». Eidjkiibch
von Nutzholzabsällen ist die beste Ösen -
Heizung . Zu den billigsten Preisen
; ebrauchssertig zerkleinert liefert das -
clbe srei Wohnung die Holzhaudlung

IV . « lonent » , Bärwaldstr . 05 .

Englisch. Unterrieht
im und ausser dem Hause

( Einzel - oder im Eirtel ) erteilt 231 lL '

iZ. 8mech g°b. Uödiuisshl,
Schöneberg , Sedaisstrasse 57, lll
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P AB ATT - KARTE

Waarenhaus

rflandM
Berlin

Belle - Aüiancestr . 1 - 2

Spittelmarkt 16- 17 Gr . Frankfurterstr . 113

ANWEISUNG . wlr « r » MolffenaufWnnSch
bei Baareinklufen fttr je

25 Pl. des bezahlten Betrages eine Rabatt -
Marke . Diese Marke klebe man in die
auf der Innenseite der Rabatt - Karte vor -
gedrnckten Felder . Sobald die Felder be¬
setzt sind , wirddießabatt - Kartevon uns mit

- = 1 Mark -
in haar eingelöst .

| 0on d. k«bad- vetgünliigung «n sind wtnigtJIrliktl auigenomm tu

Wer bei Jälldorf kauft spart Geld !

Damen - Schnür - oder Knopfstiefel „ Chevreaux "
Damen - Schnür - oder Knopfstiefel „Boxcalf "
Damen - Schnür - oder Knopfstiefel „Rossleder "
Knaben - Schnürstiefel „ Boxcalf " 36Ao 785
Knaben - Schnürstiefel „ Rossleder "

Jterbst -panloflel
für Damen , viele Farben
schöne Ausstattung Paar 65 1 10

M.

JANDORF & Co.
Spittelmarkt 16/17 Belle Alliance - Strasse 1/2 Grosse Frankfurter Strasse 113

Ecke Leipziger Strasse Am Blücher - Platz Ecke Andreas - Strasse

Von Montag den 12 . Oktober bis Sonnabend den 17 . Oktober soweit der Vorrat reicht

waaren
Herren - Schnürstiefel „ Chevreaux "
Herren - Schnür - oder Schnallenstiefel „Boxcalf " 9 ?
Herren - Schnürstiefel „ Rossleder " 7 ?

• /ü "Vao 31/b

Mädchen - Schnür - od . Knopfstiefel „Boxcalf " 4° ° 5° ° 6° °

Mädchen - Schnür - od . Knopfstiefel „ Rossleder " . 3L 3 ™ 49 °

Knaben - Oarderobe

785
• M.

7 ?
5 "

36 /
/40 K?

ein Posten

hervorragend billig .

RnabenHmüge

Jünglings Anzüge -

für das Alter von ca . 9 — 10, 10 —11 , 11 — 12, 12 —13 , 13 —14 , 14 — 15 Jahren

Blusen - oder Jacken - Faijon ,
blau oder farbig für das Alter von ca . 2 — 3 3 — 4 4 - 5 5 — 6 6 —7 7 — 8 Jahren

Zss 405 44s 435 525 gesM. , r M», X Üu. ) X Ül. j ill .y ül ,

49m0 54m0 5 ®° 6m ? 69m? 71 ?

lüintcrPalctois für Knaben ,
moderne Stoffe

für das Alter von ca . 2 —3 , 3 —4 , 4 —5 , 5 —6 , 6 —7 , 7 — 8 Jahren

39 £ 41 ? 5' , ° 5 ™ 61 ° 69 °

Rauchef
. v ' jy

Katalog kostenfrei .

A . Schonert

Bellen

. SO . , Oranien « Strasse 12 , (Ecke Heinrichplatz ) vV

% W. , Gleditsch - Strasse 49 (Winterfeldtplatz ).

Ktöbel
Speclalitilt :

Solide , komplette Einrich -
tungen von 250 — 3500 Mark .

Bar
oder Teilzatalimg

Keine Ladenm .
Ger . Unkosten
Kleiner Nutzen

Reelle Waren
Niedr . Preise
Gr. Umsatz

_ pecialifäh

Anerkannt beste Qualitälen
in 10,20 u . 30 Pfg- Packele n

Für kurze und lange Pfeifen
zu haben in den ( igarren - Specialqeschäflen .

k\ ,

Daunensteppdecken v. 16, — bis 136, — Mk.

Eosshaarmatratzen „ 18,50 „ 124, — ,
Kinderbettstellen . 7,60 , 110, — ,
Betten , der gtand „ 12, — , 110,50 „
Bettfedern , das Pfd . „ 0,50 „ 6, — m
Daunei » , das Pfund „ 2,50 „ 10, — „

2702L »

Berlin NO. ,

Or . Frankfnrterstr . 45/45

� > •
\ 4 *

Restaurant Selke,BÄÄä ratfi
„ . . . . . .. . . . . . . .Jeden Sonntag : Musikalische Unter «

Grobes Vereinszimmer ( 80 Personen ) und Billardzimmer . *
Angenehmer Fainilieuausenthalt .
Haltung . <?

'

Dr . Simmel ,
Specialarzt für [ 28/10 *

Haut - and Harnleiden .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 2 —4 .

2605L »

Wilhelm

JYlisch

BEKXilX SO . , Köpnlckerstr a sse 121 , Ecke Michaelkirchstrasse .

Beste Kcrren - und Knaben - Garderoben der Gegenwart
" r ' ' X„Ar. Ze' „ . ° nd "

Die Preise eind streng feet und an Jedem Gegenstand deutlieh in Zahlen vermerkt — Ich verpflichte mich , Jeden Artikel in besserer Austührnng and bedeutend billiger

za liefern als die sogenannten AUSverilSUfö UNÜ KsKlÄMS GSSobSfiS . 2754L *

Werkstätten Im Hanse . JFJF Hnerhawnt nur gute Hrbett , eigne fabrthatton , etegrante fayone , tadelloser Sitz . WM Katalog gratis nnd frnne « .

Verantwortlicher Redakteur : Julius KaliSki in Berlin , gär den Jnseratentcit oeranlioocliich : Tq . «Siocke in Serim . Druck an » «erisg : Vorwärts »uchoru - terei » na Äeriagsauilail Paul Singer & C». . Öetlin SW.



Kr. 338 . 20 . 3. jriliff des Jotiitte " Itrlinre MbUitl Zsnntltg, 11. Oktober 1903 .

Nach dem Parteitage .
Im socialdemokratischen Verein in Altona referierte der

Delegierte Thomas über den Parteitag . Man müsse Bebel
danken , dah er auf die bestehende Uneinigkeit aufmerksam gemacht
habe . Auf Mehring sei ein widerwärtiger Ueberfall gemacht ivorden .
Daß Bebel den Diktator gespielt haben sollte , müsse entschieden
zurückgewiesen werden . Die Resolution 130 sei richtig , denn
das Bestreben nach Anlehnung an die bürgerliche Gesell -
schaft sei in der letzten Zeit immer mehr hervorgetreten .
Mit Ausnahme eines einzigen nahmen alle Redner einen ähnlichen
Standpunkt ein . Beschlossen wurde :

„ Die Versammlung erklärt sich mit den Parteitagsbeschlüssen
tinbcrstanden und erwartet vom Parteivorstand , daß er eine

würdige Erledigung der schwebenden Differenzen in der Partei
herbeiführt " .

In Schönebeck ( Provinz Sachsen ) nahm die Partcivcrsamm -
lung folgende Resolution an :

„ Die am 3. Oktober in der „ Reichshalle " in Schönebeck tagende
Parteiversammlung erklärt sich mit den Beschlüssen des Parteitags
im allgemeinen sowie mit dem Verhalten unsres Delegierten im
speciellen einverstanden . Die Versammlung versagt jedoch ihre Zu -
slimmung zu dem Verhalten einzelner Genossen . "

Der Versammlungsbericht giebt keine Aufklärung über den Sinn
des letzten Satzes .

lieber die Versammlung des Parteivereins in Käthen geht
dem „ Volksblatt für Anhalt " ein Bericht zu. in welchem als „ Extrakt "
der Verhandlungen folgendes gegeben wird :

„ Die bisherige Stellung des Genossen PeuS den bürgerlichen
Parteien gegenüber mußte naturgemäß seine Meinung dahin führen ,
wie sie jetzt über den Dresdener Parteitag zum Ausdruck gekommen
ist . Die von Genossen Peus so viel gepriesene Meinungsfreiheit
bestehe im „ Volksblatt " nur für ihn ? sobald eine andre Ansicht
geschrieben wird ( siehe in letzter Zeit die Antwort auf die
Kreiskonferenz des zlveiten Kreises und die Artikel des
Genossen Albrecht ) , kritisiert Peus in unschöner Weise die betreffenden
Aeußerungen . Dadurch sind die anfeuernden und belehrenden Artikel ,
die Mitarbeit der Genossen im Lande immer mehr weggeblieben ,
so daß hauptsächlich nur noch persönlicher Hickhack mit den Dessauer
Freisinnsmannen übrig bleibt , welcher nicht als ein würdiger Inhalt
unseres „ Volksblattes " angesehen werden kann .

Die Versammelten ( 38 Genossen ) erklärten durch einstimmige
Abstimmung , daß sie mit dem Inhalte des . Volksblattes " nicht zu -
frieden sind und sollen die beiden Delegierten zur Landeskonferenz
ihr Teil zur besseren Ausgestaltung deS Inhaltes des „ Volksblattes "
beitragen . "

Die Redaktion des Blattes knüpft daran eine längere Erwiderung ,
in der sie dem Bedauern Ausdruck giebt , daß die Köthener Genossen
ihre Klagen nicht im einzelnen begründen und daß die Redaktion
nicht zu der Versammlung eingeladen worden sei . Die Klagen seien
unberechtigt .

Im socialdemokratischen Verein in Mannheim wurde in
fortgesetzter Versammlung über den Bericht Dreesbachs verhandelt ,
lebhaft , aber streng sachlich, wie es in der . Bollsslimme " heißt . Es
wurde einstimmig beschlossen :

„ Die Monatsversammlung des Socialdemokratischen Vereins
Mannheim erklärt sich mit den Beschlüssen des Dresdener Parteitages
einverstanden .

Ueber den teilweise gehässigen persönlichen Ton , der in den
Debatten über die Mitarbeit von Genossen au der bürgerlichen
Presse und „die Taktik der Partei " zum Ausdruck kam , spricht sie
ihr tiefstes Bedauern ' aus und die Erwartung , daß die Partei durch
jene Debatten eine derartige Reinigung erfährt , die die Wiederkehr
solcher Auseinandersetzung von selbst ausschließt . "

Eine zweite Resoluticn , welche die Zustimmung der Versammlung
zu Bebels Verhalten auf dem Parteitage ausspricht und sich gegen
die revisionistischen Bestrebungen und die Akademiker wendet , wurde

gegen fünf Sstmmen abgelehnt .
In Eßlingen stellte sich der Delegierte Beer - Catmstatt bei

der Berichterstattung in der Frage der Taktik ganz auf den Stand -
Punkt Bebels . In der Diskiffsion wurde die Stellungnahme der
„ Schwäbischen Tagwacht " zu den Parteisragen gebilligt .

Das „ V o l k s b l a t t für Hessen " sagt , es sei nicht zu ver -
stehen , daß es heute innner noch Genossen gebe ( gemeint scheinen
Kasseler Genossen ) , „die mit den Gegnern in eine Kerbe hauen , ja die
sogar soweit gehen und bezeichnen die Taktik des Genossen Bebel
auf dem Parteitag als die eines Stänkers . Eine derartige Beurteilung
hat einen et >vaS sehr persönlichen Anstrich , und wir gestatten uns ,
diese Ansichten auf das entschiedenste zurückzuweisen und betrachten
diese Ausführungen gegenüber dem Genossen Bebel als eine Be¬
leidigung der Partei , deren Grundsätze der Alte nach unsrem freien
Urteil auf das glänzendste auf dem Parteitag vertreten hat . "

Die „ Münchner Po st " erklärt in einer Notiz , daß ihr zahl -
reiche Zuschriften aus München und dem übrigen Bayern zugegangen
seien , teils Notizen , teils längere Artikel mit dem Verlangen , sie zu
veröffentlichen , die sich ohne Ausnahme gegen Bebel und gegen An -
griffe auf die Münchener und die süddeutschen Genossen wenden .
Sie sehe jedoch von der Veröffentlichung der Zuschriften ab , weil sie
es im Interesse der Partei für völlig verfehlt halte , den Streit
weiter zu führen .

Die Aeußerung Bebels in der Versammlung des zweiten
Berliner Kreises von den Neurasthenikern giebt der „ Dort -
munder Arbeiterzeitung " Anlaß zu einein Abivehrartikel ,
in dem sie sagt , daß auch sie den Parteitag für unerfreulich gehalten
habe , aber , wie sie schon früher deutlich gesagt habe , aus folgenden
Gründen :

„1. Weil der hinterlistige Ueberfall auf Mehring ein solches Maß
von Erbärmlichkeit zeigte , wie man es bisher in unsrer Partei noch
niemals erlebt hatte .

2. Weil viele Revisionisten einen solchen Mangel an Konseguenz
und Mut gezeigt hatten , lvie er auch bisher in der Partei noch nie
für möglich gehalten worden war .

Diese beiden Moniente haben auf uns in der That einen tief
deprimierenden Eindruck gemacht : das war es , was wir an dem

Parteitag als so überaus unerfreulich bezeichnet haben , und Genosse
Bebel tvird in dieser Feststellung ganz gewiß kein Kennzeichen von
„ Neurasthenie " erblicken , sondern uns rückhaltslos zustimmen . "

Gegenüber dem in der Pinneb erger Parteiversammlung
ausgesprochenen Verlangen , v. Elm solle klipp und klar sagen , od
er sich zu Bernstein oder Bebel - Kautsky bekenne , giebt jener im
Kieler Parteiblatte eine Erklärung ab , daß er darauf keine de -

stimmte Antwort geben könne .
„ Wenn man 30 Jahre sich als Socialdemokrat bethätiot hat ,

keine Autoritäten gelten lieh , so wird der Genosse mir auch in Zukunft
noch gestatten , als Socialdemokrat schlichtweg weiter zu wirken . Ich
schwöre weder auf Bernstein , noch auf Bebel - Kautsky , noch sonst auf
eine Größe und halte das Bestreben , in der Parlei zwei auf be -

stimmte Personen zugespitzte Richtungen zu schaffen , geradezu für
unsocialdemokratisch . "

Seine Stellung zun : Parteitage habe er in den „Socialistischeu
Monatsheften " dargelegt .

ES wird gebeten , daS Inserat auszuschneiden und in
Bekanntenkreisen zu verbreiten .

Die Firma Carl Slampe , Berlin , Vcteranenstraße 24,
«eranstaltet einen

Wettbewerb für jltnateurphotograpben,
indem sie für die besten und originellsten Amateurphotographien Ivo Preise
im Werte von über 1000 Mark festsetzt und zwar erster Preis 300 Mark ,
zweiter Preis 200 Mark , dritter Preis 100 Mark usw. Die an dem Weit -
bcwerb teilnehmenden photographischen Aufnahmen sollen Scenen aus dem
Leben darstellen . Erwünscht sind besonders SliimorliitUla « , I £ neip -
« cencn , Kremsertalirten , Megelpartlen , . Tai ; <lbil <ler ,
StraMsenscenen . Bedingung ist , dast eine Qrlsiaallianelie
der lilkUrMpoxialltlU Halb und Halb , Buiupe mit
Bomeranzen ( Marke Schimmel . Gespann ) in irgend einer
Darstellung ans dem Bilde vorkommt . Schlußtermin Iv . 1 » « .
sr . ember lOOS . Einsendungen muffen an die Firma Carl M a m p - ,

die „Betrifft
d von sicbenn aus dem

. . . . . . Herren ausgeübt . Das
ausführliche Preisausschreiben wird aus Wunsch sranco zugesandt .

Berlin kl. , Veteranenstraße 24, adressiert sein und
Preisausschreiben " tragen . Das Preisrichteramt wird
Gebiete der Amatcurphowgraphie bestens bekannten �
ausführliche Preisausschreiben wird aus Wunsch srance

□ ■ WWWEs wird gebeten , das Inserat auszuschneiden und in
Bekanntenkreisen zu verbreiten .

Lebens - Verticherung . f-

Lebens - Versicherungs -
bestand : über

1 Milliarde Mark .
Ilona zu BBriiiuiunu tu uuiuii . 380 Mi,ii0nen M

Gewinn ■ Reserven für die Versicherten 66 039 335 M.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1902 85 823 033 M.

Die „ Victoria " ist die gröasto deutsche Versiohernngs -
Gesellschaft , sie hat die praktischten Versicherungs -

formon und die liberalsten Bedingungen .

SMW Pro 1902 erhalten die Vorsicherten 10876005M . sag
Ueberschuss als Dividende . 17S1L ; *

CT!

x

I

� Volks - Versicherung . p 9

Hesterhätidlun�
1 Treppe . 38 PriBzenstr . 38 am M- rnrpl »». -

UiH Drlmo Glofficltcn kiefne Ich unter Garantie des guten Sitzes mit ?,
U guten Zulalen In lauterer e>,ra,deliund ?

lAnxüge nach JMtassl
« Serie I : Seriell ; Serie Iii ; »

| 24 Mk . 27 Mir 30 Ulk . I
Paletots nach Maft ÄS Marl an . z

August Löfher , Prinzensltv 38 1, 5
VK ( vormals teuer der Resternandlunq Bellealliantiilr . MI) .

« 5 Jahre bewÄhrt ,

«
tn
10

Jraut' �ochzeit- Seide .

Sie Seide laufen , überzctieen Sie «Ich, welche bedeutenden Vorlelle
mein Ei mel - Verkauf au Engros - Preisen an dal Privat - Publikum bietet .
Braut - >i. Hodiaeits - Seiden , sowie Roben u. Blusen - Seiden jeder Art von
75 PI?, bi » zu den schwersten Qualitäten . Reinseidene schwarze Daniaste ,
Merveilleux etc. v. 14. 00, 20. 00, 23,00 per Robe. Rausch - und Futter -
Seiden für Voiles , Htaimncs und Jacken von 75 Pf. Schwatze und
Urb ige Saramete v, 75 Pf. Seiden - Plüsche in allen Farben r. 1. 00.

O S0F Bitte genau auf Engros - Flrma und Adresse zu achten . " Wl
Seiden ■ Engro « • Hau * Hermann Heraogi Berlin
Jetxt nur Spandaner Straeae SS —ss , g Treppe .

Ecke Simons - Apotheke .

Muster frsako .

S Berufskleidung s
tauft jedermann nur im Specialqeschäst

von [ 263SS2*

Hdolf ftlcefur ,
3. Milenäap 3, Ää ,
1. Ritterstrasse 1,

Möbel
Spiegel u . Polsterwaren

reell , zu soliden Pretzen , empfiehlt

JC, StrelOW , Tischlermeister .

ßivHnrf UlclinrdHti - ftsse 116 ,
nlAUOll , am Denkmal . *

Morgen . Montag , den 1Ä. Oktober , abends H' l , Uyr :

+ Fnuen-Voitrag +
Moabiler Kasmo , Wttsnackerftr . 6� %0�

„ Die Frau im Licht " ' USÄS '
Die Lichtbilder lassen die Kranenlcidrn , Natttrausnahmen , in einer Schärfe
u. Plastik erscheinen , so dag sich jede grau über Entstehung u. Heilung ihres
Leidens ausklären kann . Eintritt für Frauen und Mädchen 20 Pf . nebst
Broschüre , Naturheilverein „ Reform " , Heilanstalten : Kvpnickerstrasje 72

und tetzarlottendnrg , Bertinerstraste 4 « .

wükaki &kQui

Hufzugsmonteure
nur erste Kräfte , ' geqen hohen Lohn

sofort gesucht . imn *

W. Schäffer , Maschinenfabrik , Breslau .

Qoldblondchen
Patentamtllch geschlitzt — Alkoholfrei

ist das beste , billigste und schmackhafteste

Meiler -ölllluvgS ' 8edulö.
tiewerkschaktshans , Engel - Ufer 15, Hof llsks II .

gehrplan für das IV. Quartal 1908 .

Unter¬
richtsfach

National¬
ökonomie

Ge¬
schichte

Redo -
Uebung

Redo -
Uohvmg

Ehrenpreis und goldene JVUdaille 1903 .

Ooldblondchen
ist von ersten Chemikern untersucht und als gesundheitliches und nahrhaftes
Getränk befunden worden . Frei von jeglichen chemischen Beimischungen .
Erhältlich in Gastwirtschasten und mit Plntaten belegten Geschäften .

t/rens ' risI - ' Vertrleb : 29343 *

Ernst ICräiger , NO. Mchstestraßt 28.

vfflÄSt " - » "

Crösstes Kaufhaus des Nordens für

Herren - und Knaben- Bekleidung
gy IS Schaufenster Front " VfB 29443 * I

Qrösste Auswahl , streng reelle Bedienung bei billigen , j
festen Preisen .

Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhilt ö Pro * . Rabatt .

Moritz Gross , Xast - Nlen - Alleetk .

Behandelter Lehrstoff

Streifzüge durch die Entwicklung
der Weltwirtschaft .

Geschichte der menschlichen
Gedanken über die Natur .

üebungen in mündlicher Bede
und schriftlichem Aufsat ».

Lehrer

Schrittst .
Max

Grunwald

Schrift¬
steller

Dr . Rudolf
Steiner

Schrift -
steiler

Dr . Rudolf
Steiner

Uebungen im Vortrag für
Fortgeschrittene .

Schrift¬
stoller

Dr . Rudolf
Steiner

Unter¬
richts -
Abend

Montag

Dienstag

Freitag

Sonntag

Der Unterricht beginnt in Nationalökonomie Montag , den
12. Oktober ; tteschlcht © Dienstag , den 13. Oktober ; Hede
Ucbung Freitag , den 16. Oktober ; Rede - Hebung ftli ? Fort -
gfescbrlttene Sonntag , den 6. Dezember .

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt
pünktlich um O Uhr und endet pünktlich um ff, 11 Uhr . Dia
reichhaltige Bibliothek ist an diesen Abenden von 8 —0 Uhr
geöffnet .

Der Kursus am Sonntag beginnt um 10 Uhr vormittags
und endet , um 12 Uhr mittags .

Dar Mitgliedsbeitrag beträgtpra Menat 25 Pf . ; das Unterrichts »
geld für jedes Fach beträgt pro Kursus 1 Mark und ist spätesten * am
zweiten Abend zu zahlen . Der Sonntagskursus für Fortgesohrittene
in Bede - Uobüng kostet 2 M. ( ca. 20 Tage ) .

Der erste Abend jedes Kursus steht jedermann zum unent¬
geltlichen Besuch frei .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt am besten
bei Beginn jedes Kursus im Sohullokal b } ©ncrkscnaft « han ! s ,
Ense ! - Ufer 15 , Hof linh « 8 Tr . , und in nachstehenden

>«. v r

gegen nervöse und rkumafisek
Rrantdieifen .

MuH giikkJisii iaaleagrokm Äw

Institute in Berlin : Bülow -
strasse 20, Oranienburgerstr . 14.
Sprechstunden 12 —2 .

Kronleuchter - Fabrik
für Gas . Fetro -
Icnm u. elektrisch

Eicht 28/18 *

Siegel & Co. ,
Berlin , Prlnzenstr . 83.

Grösste
A n s rv a h 1.

Verkauf z. Fabri kprois .
an Private . Musterbuch franko .

_lUii/ERCLEICHüCHt _
J füllkräftij und haffbar sind

( JllSTAVjkUSTlGf
echt chinesiscfie MAN DAR! ! -]

Htl' »»« UV?WJUV» wa* S/.VJV.
Daunen , wie alle inländischen
«araniimieii , 5- 1 Pid . zu großem
Cterbett auJreiwenb . Viele A»-
irteniumgui . lUcrpattg . umiunit .
Beriandnurallel » vo» der ersten
veitsedernsabrttm . el - ttr . ttetned .

| GUSTAV LUSTIG. BERLIK
« . PRINZENSTR,4 # .

Wer Stoff hat ! - » 8
fahge unter Garantie tadellosen
Sines , guter Zuthoten

Sacttoffstiznis 18 M.
Winterpalefof 18 M.

AlexanderSchmidt ,
Wienerstr . 1 bis 6.

I Aufgang vorn t Treppe .
Bitte genau aus Aufgang 1 zu

achten . 2876L -
Mit Statt Anzug von S7 M. an.

Mit Stoff Winterpalstot von 28 M. an.

Zahlstellen : Oottfr . hchulz , Admiralstr . 40a ; Rcnl , Barnim ■
Strasse 42 ; Vosol , Domminerstrasse 82 ; lirauwe , Müllerstr . 7 » ;
IlOFHch , Engel - Ufer 15.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Hermann
I . am nie . Berlin SW. 43, Hornstr . 20, Querg . II , Geldsendungen an
den Kassierer H. KVnlgti , Berlin S. öS, Hasenheido 50, zu senden .
4/14 _ _ __ _ _ _ __ __ _ _ Her Vorwtaml .

_

fl " « Ä - STrÄ
\ lAI in garant . bekannter Güt «
\ \ rm " » d bester Anssührung

M- gWÄlk . »
Fs » Herli . i M. .

ff { t Reinickendorferftr . Sla
5 J * . Erdbahrer leihweise gratis .

Illustrierte Kataloge gratis
Alte , gut erhaltene Pnnipe «

_ _ _ spottbillig .

jhHHB in größter AuSw .
VÄMMM für Vanien und

Xiniiar , garniert
" " k ungarniert ,

HWWtzWA zu anerkannt
xmB billigen Preisen ,

L, » jw auch Trauerhüte .

T A. Peschke ,
jagtgSr Berlin , l . Geschäsl

LiiNowstr . 30 ,
« SWWMMb 2- Geschäft
WWWMUM Lühowstr . 30 .

Eigne Stroh » u.
Ftlzhutjabrik bei den Geschäftsräumen .
Gegr . 1871 . Fernspr . Amt g. 8341 .

Matkan ätand
18 « Sikaliherftr . 189 .

Die fchöiiftcn 21856 *

Herren - Winter - PalBtots

und Anzüge ftÄiea
Monats - Garderobel
VON Kavalieren getragene Sachen , !
fast neu , jür jede Figur passend , !
sind in großer Auswahl stets zu I
staunend billigen Preisen zuhaben . | _

ftathan
_

189 Sikaliherstr . 189 . ~

vchbahnstativ » Kottbuserthor .
itte aus Hausnummer zu achten . I

iSamen- Metts ,
Capes, Sinsen,

Rocke
e r

16162 *
billig

als in jeder Fabrik .
Refte

zu Koatlimen , Damen .
Httuteln , zu Mllelchen .

und Knaben - Sachen ,

Oskar Bäsch,

Filz - HAe

Cadeneinriehtnngen
aller Arten in neu und alt , Comptotr »
Einrichtungen , Stühle , Tische zc. billigst .
Ansertigung nach Maß schnellstens . *

X . Flatow ,

3.

. »oitlitBefch . : Andpeasstr . 2l , Amt ? 1722
1 Geschäft : Brunrienitr . 7.

Vetoranentir . 2.
3 714
8 714



fftchtmitglieder des Rabatt - Spar -

Vcreins Süd - Ost mache ich auf meine

Rabatt - Sparbücher aufmerksam .

1 BERLIN SO. , Wraogelstr. 53, Ecke Falckensteinstr .

Grösstes Etablissement des Süd - Ostens

Lieferant des Rabatt - 8par -
Vereins Büd - Ost .

Die während des Erweitepnngsbaues bewiUigteu 2972L

WT " 1 © 0/o Rabatt
auf alle Waren , ausser Grame , welche je « lern Käufer sofort ausgezahlt werden , oder %

doppelte Marken des Rabatt-Sparvereins „Süd-Ost"
bleiben noch einige Tage bestehen , da die innere Einrichtung der bedeutend vergrösserten Ocschhftsränme bis heute nicht fertig geworden ist .

eositnröcke
enorm billig

prima Verarbeitung , tadelloser Sitz , vorzüglicher Schnitt ,
m allen Längen und Weiten vorrätig , schwarz und farbig ,
L den modernsten glatten u. Fantasiestoffen 3. 75 , 5, 7, 10 , 15 Mk.
in Seidendamast . . . . . . . . . .20 u. 25 Mk.
Amerikan . fussfreie Strassenröcke . . jetzt 5 . 75 , 9, 10 Mk.

Gummiraäntd , Reisemäntel , Regenmäntel . 10 , 12 , 15 Mk.
Neuheiten i. Herbstblusen . . . . . . .3, 5, 7 . 50 Mk.
Trauerkleider in einfacher und eleganter Ausführung , auch

nach Maass in 24 St . .. . . . . .18 , 20 , 25 Mk.

Elegant garnierte Kleider in Zibeline , Salintuch und in den
neuesten Fantasiestoffen . . . . . .20 , 25 , 30 Mk.

Herbst - Paletots , Winter - Paletots in den neuesten Modellen
und Stoffen in vollendeter Ausführung , enorm billig .

Jacken u. Blusen - Costüme in neuesten Stoffen u. kleidsamen ,
neuen Modellen . . . . . . . . . . .15 , 20 Mk.

Fussfreies amerik . Jackenkleid , letzte Neuheit . 20 , 25 Mk.

Sielmann $ Gesenberg
Kommandantenstr . , Ecke Idndenstr .

M assanfertigung .

Grosses
Garten - Sfablissement
mit großen Sälen ( der größte in der Um -

gebung ) , 13 eingerichteten Fremdenzimmern ,

Glaspavillon , Kaffeeküche , Kegelbahnen , Dampfer -

Anlegestelle der Berliner Dampfer , im Vorort

von Berlin , ist an solventen tüchtigen Wirt unter

günstigen Bedingungen sofort oder per 1. April

zu verkaufen . 20622 *

Scblofsbrauerd

KSnigs - Cdusterhauscn
JKorbwaren - Fabrik Teleph . 7a, 72. 8.

F. Bergmann & Sohn , nur 0. Andreasstr . 53 u. 54.
Räum ungs - Ausverkauf

wegen Verlegung der Lagerräume .
Kinderwag . 8 M. , Gummir . 12 M. ,
vernick . 13 M. , Sportwag . 3,9SM . , m.
Gummir . 7 M. MitVcrdcck «.
u. Lieg . 10 M. Kinderbettstellen 7 M. ,
10 - 50 M. Vers . n . Außerh . ab Fabrik . Musterb . gr. Riesen .
auswahl . Stets elegante Neuheiten . Bestes Fabrikat .

Aus Wunsch in Berlin u. Vororten solide Ratenzahlung .

IUv - WFVWWV

ZnmIeN' . Gold-, Silber-, jUfenide-, KioM-
und Hbren- fager

ohannes Bothovn
Berlin N. , Brunnenstr . 192 , Rosenthaler Thor.

Berlin C. , Alexanderstr . 34
vis - h - vls Polizel - Prlisidinni .

Seit 16 Jahren anerkannt beste und billigste Bezugsquelle für alle einschlägigen
Artikel , Riesenlagcr . Jeder Gegenstand ist mit streng festem Preis versehen .

Handeln ausgeschlossen . "" �SSß 29562

J

Schlafmöbel - ßazarjabü "
Centrale Jnvalidcnslrake 160.

Filialen : lFranksurierstllö
PotsdamerstraheSSd , Tauenzienstr . 7a.

a. d. Göbcnstraste . ! BeusseIstr . 18
Bclle - Alliancestr . 107 Oranienstr . 31
Reinickendorserstr . 20sBrunnensir . 92

S. 10, 15 - 60 M.

Fertige

Betten und

Metall -

Bettstelle »
für Kinder und

Erwachsene . von 20,00 M . an .

8, 12. 15 - 90 M.

Teilzahlung
gestattet .

Lieserant des

Post - Spar - und Vor -

schuß - VereinS .

�Va « nützen Worte hier ,

wo Thaten es beweisen !

Der untrüglichste , beste Beweis sür die Güte und Wohl -

£!?, $„ Hoa ' s OFiginal - Exlrakle ÄSÄ
ciulaufcnden zahlreichen , begeisterten Tank - u. Ancrkcnnungs -
schreiben sowie der rapid wachsende Kundenkreis . Ein ein -
zigcr Versuch überzeugt auch Sie und sichert mir Ihre dauernde
Kundschaft . Preis p. Flasche Extrakt zur sosortigcn , linder -
leichten Bereitung von 2' / , Ltr . und mehr trinksertigen Cognac ,
Rum , Branntwein , Liqucur , Limonade rc . je nach Sorte
LS , 3S , 40 , SO, 00 , 7S Ps. zc. — Vorrätig über 250 Sorten .
— Böcrtvolles lOOseitiges illuftr . Rczeptbuch „ vie

_ _Destillation im Hanshalte " , 10 . And . , ganz um -
und portosrci . 2586L�

- - �Fabrik und Od » » , - , Elsasserstr . S,
Verkaut IvUlcty 3. Haus vom Roscnthalcr Thor .

Niederlage auch in meinem srüheren Deiallgeschäst Reinickendorserstr . 48 u. in den durch meine Plakate kcnntl . Geschäft

für Anzüge ,

Mnier - ? aletvts ,

Ssmsn - Xosiüms ,

Tuchlahfik-Nisllaflags
Roch & Seeland , BerlinC . , Rossstr . 2. .

4. Ko' rrbuserSrrasself .

Sie schönsten Kerren - 28542 *

Anzüge , Winterpalctots , Joppen etc . sind zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen in gross . Auswahl vorhanden .
Abt . I : Selbstangefertigte Garderobe , keine Fabrikware , durch

diesen Vorteil alles viel billiger . Anfertigung nach Mass .
Abt . II : Monats - Ataonnements - Garderobe , von Kavalieren ge¬

tragene Sachen , sehr preiswert . Für jede Figur passend .

Jw a n rl Hauptgeschäft : Prlnzenstr . 17
• VV AllU , � Jer Wasserthorstrasse . '

Filiale : Gr. Frankfurterstr . 116, an der Andreasstrasse .

Bester-Ktederlage
2903L * liefere hochelegante

Serie I Serie II Serie III

24 Mk. 27 Mk. 30 Mk.
auf Eosshaar - Veparbeitung beste Zuthaten .

Alexandeesti * . 14a , fl Treppe
( an der Blnmcnstrassc ) .

28512 *
NAchste Ziehungen

Berliner Lose a 1 Mk . 11 = 10 Mk.

Königsberger oeid - Lose a 3 Mk .

Z. Kosenberg , Kommandantenstrasse St .

Alle �aucher im Amme erobert !

hat sich meine beliebte Specialität

eubs - ? AAN2sr Ztr. lll .
Jeder Raucher , der dieselbe einmal

probiert hat , giebt sorilausend
Nachbestellungen .

Tausende -< Wr Feine
Anerfennungsichreiben . - dW Sumatradecke ,

gut u. weibbrennend ,
sparsamstes u. billigstes

Rauchen !
Ausnahmepreis :

300 Stück 6 M. 80 Ps. . 500 Stück
9 Mk. 80 Pi. , 1000 Stück nur 18 Mk.

ZllleS srei ins HauS gegen Nachnahme .

vtitl Trocn Eigarrenfabrik ,
null , Hvdp , Neustadt b. Tanztg H. s .

Garantie : Zurücknahme o. Umtausch .
500 Stck. echt türk . 2 Ps . - Eigaretten - Neptun " nur 6,50 M. fr.

29732 *

fteiehel s Cogtiae - SxtraktKeiimt
nur

Keine künstlictie Essenz . — Ein

Echt ist allein das

Otto Reichei , Essenzen - Fabrik

Selbstbereitung Cognac
Originalprodnkt mit der Marke

ik , �

flne Champagne 7 5 Ff .

* * * 1,Ä5 M.

Eine Originalfiasche giebt mit 1 Ltr . Weingeist ( Spiritus Vini 96 Proz . ) , nach Vorschrift

bereitet , SV » Etr . Cognac von vollem naturreinem Geschmack und ( einblumigem Bouquet .

Eichtherz , alles andre nnr Xachahnmug . Jeder fordere kostenfrei : „Die Destillation im Haushalte " .

Berlin SO . , Ä bekannten Niederlagen .



Kaufhaus Iftax Naunheim
89 Frankfurter Allee BERLIN O » Frankfurter Allee 89

8xtra - ? reise .

Abteilung Konfektion :
BlUSen in Velour und Barchend

. . . . .

BlUSen , Velour mit Sänmchen und Besatz

Rlxcon reinwollener Cheviot in allen
DlUben , Winterfarben

. . . . . . . . . .

BlUSen , reinwollenes Tuch , moderne Farben

BlUSen , reine Wolle , entzückende Streifen

Rlitcpn reine Seide , Neuheiten , elegante
U1USC11 , Ausführung . . . . .. . . .

1. 25

2. 25

3. 85

6. 50

4. 75

5. 50

1. 75

2. 50

5. 00

8. 50

5. 50

1. 95

2. 75

6. 00

9. 00

6. 75

6. 50 bis 20 . 00

Winter - Sacco au - voubie . . . . . .3. 75 6. 75 7. 50

Winter - Sacco ausEsHmo . . . . . .10 . 50 12 . 60 15 . 00

Winter - Sacco , manka . . . . . . . .9. 50 w » 20 . 50

Winter - Sacco 10 . 50 11. 50 16 . 50

ROCke , aus modernen Winterstoffen . . . . .2. 45

DnrlfP schwarz - weiss genoppten Stoffen , reich 7 11( 1
• VU�IVC , mit Tressen garniert

. . . . . . .

I . 9U

DnrlrP schwarz Cheviot und Alpacca , ganz 9 IC
I \ UCIVv , auf Nutter mit Stoss und Besenborte Ö. I0

KnctiVmo iu modernster Ausführung , Q CA
IVUolUllIC garantiert tadelloser Sitz . . . . O . üU

3. 00 3. 75

8. 00 9. 50

8. 50 �s 18 . 00

12 . 50 16 . 50

Morgenröcke und Matinees
in geeigneten Stoffen - und Dessins

I . 8S 5. 8S 9. 88 3. 08 3. 80 8. 00

Golf - PalctotS in grauen Stoffen . , . . 15 . 00

Golf - Capes , r�g . s.toffe' . 5. 75

CapeS schw . President u Eskimo . , v , , 7. 50

16 . 00

7. 50

19 . 00

16 . 00

20 . 00

Mädchen - Saccos

3. 00 8. 50 bis 12. 00

in modernsten Stoffen

Mädchen - Kleider
1. 50 2. «5 bis 19 OO

Cheviot , marine , bord . u. bleu velours

und andren Druckstoffen

Knaben - Anzüge
( Alter 2 — 9 Jahre )

2. 00 3. 00 3. 50 bis 12 . 00
Neue Fa <jons , gut sitzend .

Knaben - Paletots
. . . . /AJter 2 —12 Jahre )

4. 00 . 5. 00 bis 15 . 00

Marengo u. blaue Stoffe

Abteilung Pelzwaren :
Kanin - Collier

schwarz 05 Ff - 1. 75

Imit . Seal - Collier
Stola - Kragen

9. 00 bis 15,00

Nerz - Murmel - Collier

braun 1. 50 bis 4. 50

Chingchilla - Collier
imit . 1,85 bis 4. 5®

Nutria - Collier

2. 85 3. 00 3. SO 4. 00

Nutria - Muffen
in grosser Auswahl

3. 25 3. 05 4. 50

Rase - Collier

1,75 2. 50 bis 0. OO

Nerz - Murmel - Mutten
glatt und mit Streifen

2. 50 2. 35 3. SO

Damen - , Herren - u . Kinder - Regenschirme
in prima Serge

St . I . 85 I . 75

i : : prima Gloria

St . 2 . 50 3 . ° ° 4 . ° °

in reiner Seide

St . 6 . 50 7 . 50 15 . ° °

In allen Qualitäten wird ein lehr grosses Sortiment neuester Stöcke mit

J�aturkrücken , jNletall weiss und gold und andren Kompofitionen gehalten .

Spar - Rabatt - Systems " MW
Für je 20 Pf . verabfolge Ich eine Marke . Die beklebte Rabatts Karte ( 100 Felder )

wird in bar mit einer Mark eingelöst .

i



ßebrnder \ /olf |
Berlin N. , |

134 Invalldenstr . 134
( zwei Minuten vom Stettiner Bahnhof ) .

liiefcrant des Kabatt - Spar - Vereins „ Norden '
and des Konsum - Vereins „ Biene " .

Oeff entlicherV erkauf !
Selten billige Angebote !

Hus dem Leineiilager .

Karierte Bettbezüge ,
6 Meter i,58 m.

Falnfädigeweisse ! aschentöcher,80 trh \ iblal )utzend38 pt

Tascheotücherniithandgesticlrten�rChÄ�t : 22pf .
Kinder - Tasehentüeher mit gestickt Buchstaben 10 Pf

Betl - Inlett - Reste in
2, 18

m.

Ein grosser Posten KafTeetleCkeil mit roter Borde 59 Pf -

LOUiSiaOatUCll in ganzer Bettbreite , das Oberbett I,68 H.

Bowlas - Laken in ganzer Bettbreite . . , Stück 99 Pf .

LlaUStaCh ' ReSte , vorzüglich in Wäsche , 3 Meter für 99 Pf .

LeiDeiie Laken ohne Naht , 2 Meter gross für . I,88 M.

Breite Stubeu - Handtüeiier , das halbe Dutzend i,45 M

Weisse gebleichte DaniaSt ' TiSCiltÜCher , Stück 99 Pf .

Schürzenstöff - Resle , 95 Pf

Äias der GardSnen - Abteilung .

Gobelin - Hälitischdeeken

Altdeutsche Kobeiin - üsebiSufer . .

trage - »«» » « IVB veiss und cröm «

Gardinen - Reste , s Meter gross , für . . .

stück 99 Pf .

Stück 99 Pf .

Pf .Tüil - Vitrage - Gardinen 20

7
bessere Qualität , 6 Meter gross , für . . . . . 2, M.

. 78 Pf .
23

«3Portieren stück 83 Pf 8atin - 8teppdeeken st «
~

m.

Bettvorleger 48, Parchend - Bettlaken 68 Pf

Möbel - Kattun - Reste , - Meter m . . . . . .i,13 m.

Wasserlsitungs -Schoneru. Küchenspindstreilen stuck 9 pf .

Eimerspinddecken . . . . . . . . . .stück 22 pf

Veisse Tülldecken intimaeassars . stück l pt

Extra grosse TÜiideCken . . . . . . . . .Stück 4 Pf .

Sofa - Teppiche stück 5 und 10 m.

Verschiedene delegenheltskänfe .

Fiitterkragen , 2� 85 Ff Spitzenkragen 15 pf

Tüllsehürzen . . . . . .. . .. . . . . .75 pf

Gestrickte Ontertaiilen . . . . . . . . . .29pf
Gestrickte Rerren - Vesten

. . . . . . . .

l,38 m

Yeiour - Languetten - Rücke Stück l,68 M.

Normal - Herrenhemden mit doppelter Bmst st 79 pf

Normal - Herrenhosen . . . . . .. . stück 78 pf

Taillentücher i6o cm gross für . . . . . . . . 78 pf

Alan verlange Aahatt - ZKarKen .

Gesundheit ist Reichtum !

HsmpP » uneL Wslsslutt »

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen ErblUtans , Olcht and Rh enmat Ismus .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 2802L *

8ad Frankfurt
180Crr . Frankfartersti - . 136

Zitier - Lad
18 . Ritter - Strasse 18 .

8pecialität :

kW . W« . ijWlWtell- . ilW. kKV. 3M- /
Intt s nhtnnnm imd ( üohmntalhHilan Jl

mmm lult-, Lolitannin-, Sool- und SehweleMder
FICHTENNADEL-
� yAc

— täglich ffir Damen und Herren .

M

Med . Ungar wein i * . m.

Stonsdorfer vorzüglich , Ltr . M. 1, —.

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack 2801L *

• ** *? * a Literfl . M. » ,10 , « ,50 , 8, —.

Eugen l ( euinaiin & Co.
Belle - Alliance - Plafz Sa . Amt IV No. 9676 . Genthinersfrasse 29 .

Wilsnackerstr . 25. Scbönebcrg , Hauptstr . 129 . Stralauerstr . 56 .

Ä. Kosien
Möbel - Fabrik

Berlin , Schwedter » Strasse 26 .
Teleph . III . 6800 . — w — a — — — wsi . .

. . . . . . . . . .
n

. . . . . . . . . . . . .. . .
Ausstellung kompletter Wohnungs - Einrichtungen von 250 M. bis 2000 M. Musterzimmer stets

zur Ansicht . Abonnenten des „ Vorwttrts " erhalten bei Vorzeigung der Quittung S Proz . Rabatt .

Lieferung durch eigne Gespanne frei ins HauS . Teilzahlung gestattet . _
27098 *

Neueste

Facons .

Kaufhaus

TheoSor Rasinn
An der Spandauer Brücke 2

Nahe Stndtbahnhol Börse und HacUescücm Harkt ,

Bekannt

Gut und 13 Uli ff !

Winter - Paletots . . von Mk. 12 - 48

Lodenjoppen , gefüttert , . 5 - 20

Herren-Jaquet-AnzOge , . 12 - 50

Herren - Rock- Anzüge „ .. 24 - 60

Herren- Gehrock- Anzüge .. .. 29 - 60

. . von Mk. 2,59 —15

Selwhwarenjr
Samen, Hatten, Knaben

Herren - Stiefel

Herren - Sciiuhe

Damen - Stiefel

Damen - Schuhe

von Mk. 5,59 —13,59

. n 3 . 99 - 19 . 50

n n 3 . 90 - 14 . 00

. , 2 . 75 - 8 . 75

KnaI]eB-Seliiilieu . Sti8ißlMia3 . 50-6. 90
Kinder - Schuhe von Mk. 2. 50 - 7. 75

Anfertigung nach Maass

in modernster Ausführung .

Burschen - , Jünglings - und

Jtoaben - falctots ,

Anzüge
und Joppen

Grosse Ausioahl in

Warm gefütterten Schuhen,
Stiefeln

und Pantoffeln

enorm billig .

Haltbare

Stoffe .

Telephon :
Amt III No. 46.

Gate

Znthaten .

Ehe
Sie Möbel kaufen , sollten Sie

erst unsere Muster - Zimmer

( ohne Kaufzwang ) besichtigen .
SPEZIALITÄT :

Wohnungs - Sltiriehfnngen
unter

kulantesten Zahlungs - Bedingungen !

Billigste Preise ! Kleine Anzahlung ! Langer Kredit !

- - - - - - - Streng reelle , fachmännische Bedienung ! - - - - - - - - - 2465 C*

Central - MOMalle
- _ sz _

BERLIN S. , Kommandantenstr . 51

Ecke Alexandrinen - Strasse 43 .

, ? T>

/

Restverkauf
einer GeiegenheitSgar�

imit. Perser
'

Verarbeitung.

Y®ich §
Gebet - u. Dekorationsstücke,

CpieS echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten benutzbar .

90X185 cm M.
100X200 „ „
160X230 „ „
200X300 „ „
250X350 „ „
300X400 „ „
Passende Bet !

Stück 75 Pf. ,
Nach auswärts

3,75 ( bish . 6,00 )
5,50 „ 8,25 )
8,25 „ 12,76 )

12,50 „ 18,50 )
19,50 „ 28,50 )
26,00 , 39,00 )

u. Pult - Tepnlche
1,00 u. 1,50 Mk.

per Nachnahme .

Teppich - Specialhaus

Emil Lefevre
Besp. ! ln0ramenstr . l58 .

mit c». 600
lilustrat .Katalog 1903

vC' ch gratis u. franeo .

Billigste

' BozngsquoUe aller Art " "

rMnsLkInstrnm . tu Saiten .

IZV
Lederer & Kreinberg .

■arkoonktreben i/8 . 443.
Irrtr . ». wirkl . preisw ,

u. Jödorm , zaempfehlöü #" .
Chr Parussel
Baa- Direct .

Möbelfabrik

Kellmundt & Co.
BERLIN

Holzmarktstr . No. 11
FabrikgebSude , Hof .

Der Kinkaaf direkt vom
Fabrikantea bürgert sich

Immer mehr ein .
Der Prcisantcrschled

gegen 2661L »
Magazin - Preise

tat auch sehr grosa .
Coulante

Bedlngangen .

PaneeB - Sofa
Satteltaschen , Plüsch Mk. 110, —.

Moderne Bettstellen
Matratzen und Kissen

Mk. 40, —, 60, —, 70, —, 80, — etc .

Kleiderspinde , Vertikos
Mk. 48 —60 —70 —80 .

Crarnitaren , Diwans
etc . etc .

Geltmiet bis 8' / , Uhr abends ,
Sonntag 8 — lO und IS —2 .

Prachtkatalog kostenfrei .

Keinen Bruch mehr ! !
Ol ' llf * ist die Zahl derjenigen , die bei Nnwendung
y tUJJ mciner Methode von ihrem Bruchleiden ge-

heilt worden sind . — Höchste Auszeichnungen , tausende Dankschreiben .
Verlangt Gratisbroschüre von Dr . ReimnnnS , Balkenberg Nr . 5, Holland ,

da Ausland ! Doppelporto .
11336 Für Deutschland : Conrad Cardnck , Aachen .

Kostüme, Saeeos,!
Rücke , Binsen et «.

41JriöfiM , Parti
Hochbahnhof SchlesischesThor .

Dnnln von Kammgarn .
IlvalC Tuch , Seide etc .

Zuschnitt gratla t

OG « GOOOOSSOGOOO0 » OG

ganze WohnungS > Einrichtungen , Zimmer -
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück
einzeln , zu den billigsten Preisen , w guter ,
gediegener Arbeit empfiehlt 27772 * |

Wi h, Lambrecht, 1II Hill kUlllUI UUIIIf �d. AltenSakobstr . |
Verlangen Sie , bitte , illustrierte Preisliste , - ME

Berantwortsicher Redakteur - Julius Kaliski in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Btorke in Berlin . Druck und Verlag - Vorwärts Buchdrulkere ! mid Verlagsanstalt Paui Singer ch Co�, Verlin L V.
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Versammlungen .
Tie Wilmersdorfcr Genossen über den Parteitag .

In Wilmersdorf wurde am Mittwoch in einer gut bc -
suchten Versammlung mit der Diskussion über den Parteitag fort -
gefahren . Genosse Brau n nahm als erster Redner das Wort .
Da er in der vorigen Versammlung verschiedentlich angegriffen sei .
wolle er sich verteidigen . Jedoch hätten sich die Dinge , soweit seine
Person in Betracht komme , sehr geändert , da die Vertrauensleute
seines Preises Frankfurt - Lebus , sowie der Parteivorstand sich der
Sache zur endgültigen Untersuchung angenommen haben . Aus
diesem Grunde wolle er von der Erörterung seines Falles absehen ,
bis die Instanzen das Urteil gefällt haben . Redner ist der Meinung ,
dah die Selbstzerflcischung in der Partei geeignet erscheine , jahrelange
Arbeit zu zerstören . Die Partei stehe uns höher als die Streitigkeiten
einzelner Personen . Wir ivollen die Zeit mit wichtigeren Dingen aus -
nützen , jeder Wahlverein solle nun endlich den persönlichen Krakehl
aecnden und später Kritik üben . tBcifall . l Hierauf sprach Z u b e i l :
Es berühre ihn eigentümlich , dass Genosse Braun sich hinstellt , uni
uns Moral zu predigen ; Braun selbst wäre doch das Karnickel .
Redner verweist auf das Protokoll , danach werden die Genossen selbst
urteilen . Ten Vorwurf , das ; Braun seine Stellung in der Partei
mißbrauche , hälr Zubeil aufrecht , man müsse sich über das kauf -
männische Vorgehen Brauns wundern , sei doch in verschiedenen
Cirkularcn , sowie in der „ Märkischen Volksstimmc " für die „ Neue
Gesellschaft " eine kolossale Reklame gemacht worden . Diese Reklame
mußte den Glauben erwecken , daß es sich um ein neues socialistisches
Unternehmen handle , jedoch warme er . Zubeil , einen jeden , auf die
„ Neue Gesellschaft " zu abonnieren . Der Herausgabe von Südckums
„ Komiminale Praxis " habe der Parteivorstand zugestimmt , dem
Vorgehen Brauns jedoch nicht . Daß die Partei durch die Debatten
Schaden habe , bestreitet Redner . Der vorgenommene Schnitt war
an der Zeit . Er habe nochmals die „ Zukunft " studiert , um Artikel

zu finden , die Harden für die Partei veröffentlichte . Redner erinnert
an die „ Zukunft " vrnn 1. Juli 1893 , in der Harden sich über
socialistische Redakteure und den Genossen Rich . Fischer lustig machr .
Den Genossen in hervorragenden Stellungen müßte die Schamröte

in das Gesicht treten , wenn man ihnen zumute , für solch ein Blatt
zu arbeiten . Genosse Südekum verteidigte den „ Armen Teufel " .
Dieser widmet in L? r Berichterstattung vom Parteitag dem Genossen
Kautsky drei Zeilen , dem Genossen Bebel sechs Zeilen . Südekum
führt aus , auch Engels habe sein Manifest vom Jahre 1817 revi -
diert ; er ist aber von der Taktik nicht abgegangen . Nun zum
Genossen Schröder , der so warm für Harden eingetreten ist und den
drei Jahre toten Liebknecht eitiert hat . Redner hat vom Vorsitzenden
des Wahlvcrcins Wien I , Bez . XX , einen Brief erhalten , der darauf
Bezug nimmt , daß Genosse Schröder das Mitarbeiten an gegnerischen
Blättern in der letzten Versammlung mit dem Hinweise verteidigt
hat , daß auch Liebknecht an einem derartigen Blatt , der Wiener
„Fackel " , mitgearbeitet habe . In dem Briefe heißt es :

„ Nicht um Liebknecht zu verteidigen , sondern um den deutschen
Genossen die Verhältnisse der ihnen fremden Halbmonatsschrift
zu schildern , sehe ich mich veranlaßt , folgendes zur Kenntnis zu
bringen : Tie „Fackel " , die vor einigen Jahren von einem
Bourgeoissöhnchen Namens Kraus gegründet wurde , hatte zur
Zeit , als Liebknecht seine Artikel veröffentlichte , durch Veröffent -
lichung vieler Mißstände und Aufdeckung fauler Geschwüre in der
Wiener Gelehrten - und Litteraten - Clique sich manches Verdienst
um die Oeffcntlichkcit crivorben und stand in allen fortschrittlichen
Kreisen in großem Ansehen , war überhaupt eine kurze Zeit das
gclesensre Blatt Wiens , in dem wegen seines Einflusses auf die
öffentliche Meinung auch vom Genossen A u st e r l i tz , dem ersten
politischen Redakteur der „ Arbeiter - Zeitung " , und vom Reichsrats -
Abgeordneten Genossen Dr . Ellenbogen und von andren
Aufsehen ercgcnde Artikel veröffentlicht wurden . ES fiel also
die Zeit , in der Liebknecht seine Artikel über die Dreyfus - Affaire
in der „ Fackel " veröffentlichte , in eine Periode , als die „ Fackel "
ein allgemein angesehenes und in Parteikreisen auch beliebtes
Blatt war , das erst längere Zeit hernach durch lieber -
Hebung , Äoruptionsriechcrci und anmaßende Klatschsucht seine Be -
deutung vollständig verlor . Meines Wissens hat Genosse
Dr . Adler das Blatt nie ein Revolverblatt genannt ( das ist eS
auch nie gewesen ) , sondern den Herausgeber wegen seiner die
Partei verdächtigenden Aeußcrungen einen „ LauSbubcn " tituliert .
Also der Unterschied zwischen der Mitarbeit der Genossen , die für
die „ Zukunft " schrieben , und der Mitarbeit Liebknechts an der

„ Fackel " ist der , daß die „ Zukunft " ihnen als ein die Partei
schmähendes Organ bekannt sein mußte , während die „Fackel " ,
als Liebknecht seine Artikel über die Dreyfus - Affaire veröffentlichte ,
eine in allen fortschrittlichen Kreisen angesehene und geachtete
Zeitschrift war . Bur , Vorsitzender . "

Genosse Zubeil plädierte für Annahme der Resolution . ( Großer
Beifall . ) Hierauf nahm der Borsitzende G i e b l e r das Wort .
Genosse S ü d c k u m beschwert sich darüber , was für ein Ton
herrsche ; uns ist aber alle Veranlassung zu unsrem Vorgehen gegeben .
Dem Genossen Bebel sind wir dankbar , daß er uns die Augen ge -
öffnet hat . Was die Revisionisten betrifft , so möchte er dieselben als
Leisetreter bezeichnen . ( Beifall . ) Wenn Beschuldigungen erhoben
werden , müssen sie bewiesen werden . — Die Resolution wurde dann
zurückgezogen , nachdem noch einige Parteigenossen ihr entgegen -
getreten waren . Braun ist gern bereit , alles zu verteidigen , was
er gethan hat ; im übrigen bedauert Redner sein Verhältnis zu
Harden . Den Borwurf , seine Stellung als Abgeordneter ausgenutzt
zu haben , weist er energisch zurück , da die „ Neue Gesellschaft " eher
geplant war , als ihm das Mandat angetragen wurde . Die Zeit -
schrift selbst ist streng socialistischer Tendenz . Der Gegensatz müsse
schwinden , und daraus ein harmonisches � Wirken hervorgehen .
Hoffentlich hat die Partei von den jetzigen Auseinandersetzungen
keinen Schaden . Zubeil tritt nochmals den Anschauungen Brauns
und Südckums entgegen . Genosse Schröder erklärt sein Per -
hältnis zum Verein „ Berliner Presse " . Alsdann wurde folgende
Resolution angenommen :

„ Die heute in Wilmersdorf in Wittes Volksgarten� tagende
Generalversammlung erklärt ihr Einverständnis mit der Stellung -
nähme des Parteitages gegen die Mitarbeit von Parteimitgliedern
an bürgerlichen Preßunternehmen , die in gehässiger Weise die Partei
bekämpfen . Weiter spricht die Versammlung ihre ganz besondere
Gcnngthuung darüber aus , daß der Parteitag mit einer so über -
wältigenden Mehrheit sich gegen die revisionistischen Bestrebungen
ausgesprochen und erklärt hat , die seit Jahren von einem kleinen
Kreis von Parteimitgliedern propagiert werden . Die Versammlung
erwartet , daß die Partei in Zukunft von Bernsteinschem und ähn -
lichem Revisionismus verschont bleibt , da solche Bestrebungen nur
zu geeignet sind , die Aktionsfähigkeit der Partei zu schwächen , und
erklärt sich mit der Haltung der Delegierten , einverstanden . "

IBxtrs - preise
Leipzigerstr . 132/135 ( Varsand - Abtellung ) . —

Rooenthalerotr . 27/29 u. 54 - . —Oranlenotr . 52/58

Montag , Dienstag , Mittwoch
soweit der Vorrat reicht :

Damenwäsche Wäschestoffe

Taghemden 1 . 40 u. 1 . 60 mk.

Taghemden h��Sl . SO , snTü . i . 60
Achselschhiss ' * •/ * mit Stick - sxi agnemdetl m. Handlang . L. I U,Ein - u. Ans . £. 40

Nachtjacken Sau 1 . 45, s&k. r . i 2 . 40

Nachtjacken Louisianatuch m. Stickerei | ,00

Nachtjacken 2 . 85
Beinkleider ÄÄÄ , 1 . 70 u. 2 . 10

Beinkleider 1 . 35, Ä . 1 . 50 u. 2. 10

Nachthemden SÄ " 3. 25 , "sor-t "' " 3 . 40

Nachthemden 3 . 80

Tagheraden SkS . aÄ�2 . 60 u. 3 . 10

Weisse Röcken " : 4 «k. , £££6. 75
Weisse RöckevcfanC,k "6" 2. 90 , 3. 35 , 4 . 30
Weisse Barchent - Röcke 2 . 20 u. 2 . 65

mit Stickerei

Kleiderstoffe

liemdentuch schwere Qualität Mtr. 40 Pf.

Renforcö feinfädig Mtr. 45 Pf.

Lakendowlas ganze Breite Mtr. 75 Pf.

Laken - Halbleinen Mtr. 1. 20 Mk.

Negligöstoffe
m und gemust&r . 53 Pf.

Ndgligestoffe fleganterOualität Mtr. 65 Pf.

Breite ISO cm

Bettdamast 55 pt . 90 pr.

Bettsatin 65 pl 1. 05 Mk.

Köper - Inlett rot und rot/rosa , federdicht

ca . 84 cm breit HC ca. 130 cm breit 1 1 A
Mtr. / 0 Pf. - Mtr. I • 1 U

Herrenhemden StrÄ ' " ' 2Mk.

Kinderwäsche

Mädchenhemden spitzel' w' bT. 70 px d. i . 70

MädchenbeinkleiderB9aGerhösns ! ' 80pcb . l . 40
Knabenhemden m. Falten , 9 Gr. 70 Pf d. i . 65

Bettwäsche

Louisiana Dimiti

Deckbettbeziige ca . mloocm 3 . 75 4 . 30

Kissenbezüge Gr. ca. 83/83 cm | . 15 1. 35

Damast - Garnitur f. 1 Deckbett u. 2Kiss . gMk.

Deckbettbezug mit ausgenähten Bogen 5 Mk.

Kissenbezüge » 1 . 30 u. 1 . 50 Mk.

Grösse 150 200 150/225 1/0/225 cm

Dowlaslaken 1 . 55 1. 85 2 . 20 Mk.

Halblein . Laken 1 . 75 2 . 05 Mk.

Reinlein . Laken��cmS Mk. , bifwut 4 Mk.

Tapisserie
Stubenhandtücher münHohifaum Mtr. 1. 05
Tischläufer reinlein , mit Hohlsaum 1 . 10

Küchenhandtücher �um' umBo" dure 1. 05

Besenvorhänge Ä " nier . 1 . 45

Waschtischgarnituren 38 pf .

Küchentischdecken S £ Äer . 8S pr .

Küchenspinddecken « 33 pr .

Wasserleitungsschoner - 45 pr.

Ausgussbehang - 48 pf .

Marktnetze - 85 pi .

Frühstücksbeutel - 28 pr .

Ruhekissen mit voiam - 65 pr.

Ein grossor Posten handgesticker

L - äufer und DecKen
reinleinen , mit Seide bestickt

bedeutend unter regulärem Wert .

Reinwoll . Zibelinstoffe «vr . l . io
regulär 1 . 45 M

Noppenstoffe rirr�r " " 1 « » . I . 20
regulär 1 . 75 Mk

Woll . Kleiderstoffe 1 . 45 . 1 . 65
schwarz/weies meliert u. kloin gemustert , 1 10 cm

Ein Posten

regulär Z Mk. 2 . 30 Mk.

Halbseid . Gloria

Kostümstoffe ca . 1,10 Mtr . breit , Mtr . 95 Pf .

Woll . Kleiderstoffe blau�ka� I . söu . 1 . 95

G- estreifte Zibelinstoffe ca . no cm breit , Mtr . 2 . 25

Schwere Kostümstoffe caN�ocmTre�V 2 . 25

Engl . Kostümstoffe �1�0 cm�6 " ' Mtr . 2 . 40

Gestreifte Blusenstoffe modMtr ; 1 . 1 5

Reinwoll . Satin einfarbig Mtr . 1. 05, 1. 40, 2 . 15

Reinwoll . Damentuche Mtr . 1. 25, 1. 55. I . 95

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

einfarbig und changeant , ca . 60 cm breit ,
für Rockfutter geeignet Mtr . 75 pf .

3 tCiBiiiG /7 .Wort fett , Worte mit mehr als A mk M M JM AKm M �0 ZZ JA # HT in de.
W m Buchstaben zählen doppelt , Mi Ml y bx

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis J Uhr ,*' »
in der Hauptexpodition Lindcnstr . 69,

bis 4 Uhr

rden
Hn Jm

M
Verkäufe .

Restaurant
stände halber
Hasenheide 11.

mit Vorgarten Um-
sofort zu verkaufen

23056

Milchgeschäft , besteht 15 Jahr - ,
verkäuflich Rheinsbergerstrahe 72.

Oftbahuvorart Fredersdorf , Ko-
lonic Bauselde , Quadratrute 12 Mark ,
vollständig mit Kiesern bewachsen ,
kleine Anzahlung , verkaust Hausver -
Wallung Brunncnslrahc 151. 23156 *

Gardiueuhaus Gro tze Franlfur ! er-
stratzc ö. varterre . - f37 '

Herrenanzüge , WlnterpalclotS ,
Beinkleider , zurückgesetzte , bochvor -
nehme , spottbillig . Deutsches Versand -
hauS , Jägerstragc 63, 1 Treppe .

Herrenanzüge und Paletots , extra
gute und chice Matzarbeit , Modell -
lachen sehr preiswert . Julius Linden -
bauin . Grotze Franlsurterstratze 141,
Ecke Fruchtstratze . _

185jK '

Steppdecken , Gelegenheitskauf ,
Scidenlloth , statt 8 Mark durchweg
3,75 , verkaust Julius Neumann . Belle -
Allianecstratzc 105. ISllöft *

sölsAorkstratze , Jackettanzügc , Geh¬
rockanzüge , Frackanzüge , Paletots ,
Riesenauswabl . Billigste Bezugsquelle ,
Zalstcnauszcichnuiig . Goldstcins Frack -
verleibe . Eckladen . 188KÄ�

Hochfeine vorjährige Anzüge und
Paletots aus feinsten Matzstoffen von
20 —10 Mark verkaust B. Lewkowitz ,
Schneidermeister , Alexanderstratze IIa ,
an Blumenstratzc . illlOK '

Weiche Herrenhüte , gute Qualität ,
Stück 95 Pfennige . Bessere Sachen
enorm billig . Hutsabrik , Eomptoir
Kaiscrstratze 25A, früher Barnim -
stratzc 4 und 5. Sonntags geöffnet . *

Herrenanzüge , Herrenpaletots ,
wenig getragene Monatsgarderobe ,
grotze Auswahl , auch neue zurückgesetzte
kaust man am billigsten direkt nur
beim Schneidermeister

"

- - - -

"elt.Fürstenz
Wer Stoff hat , fertige Anzüge sehr

W
' — '

W
~

>sl
"

billig nach Mast am
straffe 15, III .

Rofcnthaler
98/8 *

Anzugreste 8,00 , Hosenreste 3,00 .
Reslcrhandlung Lichtcnbergcrstraffc 9.

Seidenstoffe . Reste jeder Grötze
sind wieder vorhanden Charlotten -
bürg , Goethestraffe 76. Kein Laden , *

Steppdecke » spottbillig . Fabrik
Grüncrwcg 5. 21ö5b

« lanarienhähne verlaust Brandt ,
Holzmarktstratze 61. �137

Kanarienroller , Porschläger , billig
Siinconstratze 5, K' ulickc . 23616

Kanarienroller l . ÖO, Vorschläger ,
Stamm Seifert , Ncanderstratze 7.

-»st Kanaricmvcibchen 0,75 . Aus -
suchen ! Dutzend billiger . Kanaricn -
Hähne verkaust Bornholz , Scharnhorst -
stratzc 31, Hos. f . 73

Hohlroller , Vorsänger , 6,00 .
Baum , Chorinerstrahe 31 , Quer -
gcbäudc . _ _ _ t73

Höhlroller , prima Zuchtweibchcn .
Lehmann , Chorincrstratze 63. f73

Zwei Mark vierleldutzend Damen -
heniden , Herrenhemden 3,30 , Barchend¬
hemden , Normalwäsche , Ausstattungen
sowie eleganteste Nciscmuster spott -
billig . Wäsch- fabrik Salomonsky ,
Dirtsenstratze 2t lAlepandcrplatz ) .

Gutgehendes Milchgeschäst ocr -
käuflich , grotze Wohnung . Näheres
Pultbuserstratze 2l , Cigarrcngcschäst .

Sofort Küchenspind 12,00 , Sosa
l0,00 , Vertiko 30,00, gut erhalten bei
Fell , Gleimftratze 62. _ +94

Kaunrienhähne , Vorsänger , ver¬
laust Krebs , Köpnickerftratze 154, vorn
vier Treppen . 1772K '



Steppdecken ,
Wemstraße 20.

spottbillig . Fabrik

Teppiche ! ( schlerbaste ) in allen
Gröben für die Hälste des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhos Börse . 93/2 *

WinterpnletotS spottbillig Leih >
Haus , Ncandcrstratze 6. 30/7 '

Teppiche , Gardinen , Portieren
spottbillig Leihhaus , Neanderstraße 6

Bette » , Steppdecken , Regulatoren ,
Rcniontoiruhrcn , Uhrketten , spott -
billig Leihhaus , Neandersttaße K.

Spiegel , Bilder , Möbel , spott -
billig Leihhaus , Ncanderstras/e 6. Teil -
Zahlungen gestattet . 30/7 *

Kleiderschrank , Vertiko , Spiegel ,
Spiegelspind , Säulenttumeau , Plüsch -
sosa, 2 Bettstellen , Josattsch , Auszich -
tisch, Stühle , Waschtoilette , Paneclsosa ,
Tcppich , Bilder , Schreibtisch , Küchen -
cinrichtung , elegant , spottbillig , Garten -
straste 85, I links .

'
1- 124*

Bilder - Ausverkauf . Halbe Preise
so lange der Vorrat reicht . Bilder -
Handlung „ Fortuna " , Franseckistrahe 1.
Ecke Schönhauser Allee . 232gb

Fahrräder . Teilzahlungen , 125
Mark , Jnvalidenstraste 148, Skaliher -
straße 40. 1850K *

Gelegenheitskauf . Langschisf - Näh-
Maschine 42 Mark , Touren - Herrenrad
75 Mark . Aisred Kürschner , Oranien -
strasze 58 II , 9 - 11 , 4 - 7 . -j -ög*

Singermaschine , tadellos gut
nähend , 14,00 , Ringschiffchen 25,00 .
Göke , Grüner Weg 48 IV. 22806

Nähmaschinen sämtlicher Systeme ,
ohne Anzahlung , Woche 1,00 , ge-
brauchte 12,00 . Frankfurter Allee 10,
am Ningbahnhos . SO. Wiencr -
straffc 6. SW. Bellealliancestraffe 78.
N. Ackerstraffe 113. tl23 *

Nähmaschinxn ! Ringschiff , Adler ,
Ccntral - Bobbin , Orion , Tanibourier ,
Whecler u. Wilson , Elastic , Säulen ,
u. a. ni. Prinia Qualität , solide und
elegante Ausstattung , Preise billigst ,
bei Abzahlung coulantcste Bcdingun -
gen . Drei Jahre reelle Garantie .
E. Bcllmann , Gollnowsttaffe 26,
nahe der Landsbergerstrabc . Alte
Maschinen nehme in Zahlung . 1725K *

Wasch - und Wringmaschinen , beste
Qualität , billigste Preise . Bei An -
Zahlung coulante Bedingungen .
E. Bcllmann , Gollnowstraße 26, nahe
der Landsbergerstrabc . ISOOK *

Gaskochcrhaus ! EinIochgaSkocher
1,00 , Zweilochgaskocher 3,00 , Dreiloch -
gaskocher , Gasbratösen 7,00 , Gas -
bügelapparate , Gasplätteisen , Gas -
bcleuchtung , spottbillig I Petroleum -
lainpen - Umänderungen . Wohlauer ,
Wallnerthealerstt - ahe 32. 2266b *

Hochelegante Herrenhosen aus
seinsten Matzstoffen S bis 12 Mark .
Verlaus Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. K*

Steppdecken billigst Fabrik Grotze
Franksurterstratze 9, parterre . -s-37*

Frettchen und Fanggcräte sehr
billig , grotze Auswahl . Franke ,
Frettchen - Handlung , Petersburger -
stratze 1. _ ff53*

Kanarienroller , Stamm Seifert
und Trute , verkauft Gödde , Reinicken -
dorserstratze 54.

_ ff81 *
Gichelmanns Leih - Haus , Nostiz -

stratze Nr. 20, gegenüber der Marien -
dorserstratze , empfiehlt grotzeS Lager
von verfallenen Sommer - Paletots
7 Mark , Winter - Paletots 7 Mark ,
Anzüge 12 Mark , Wäsche , Betten ,
Stand 30,00 Mark kcmpschlenswert ) ,
Steppdecken , Plüschdecken , Kinder -
Kleider , Teppiche , Fahrräder ( Marke
Stern ) 70 Mark usw. _ ff119

Obst - und Gemüsegeschäst verlaust
Knesebeckstratze 32, Charlottenburg .

Hobelbunt verkaust Fidicinstratze 9,
Seisenladen . ff119

zu
Ein gut erhaltenes Fahrrad , 5

verlausen Brihcrstratzc 43,
58 Mark ,

v. III .

Gangbare Tischlerei zu verkaufen .
Näheres Feilnerstratze 1, Hos rechts IH .

Nähmaschine , tadellos ,
Rose , Münchebcrgerstratze 11.

15,00 .
+137

Baureife Baustellen mit 26, Ecken
L8 Mark Baugeld im Osten zu ver -
kaufen . Adresse A. 12, Post - Amt 76.

Restauration , neben der Weddina -
Markthalle , mehrere Vereine tagend ,
wegen Uebernahme eines Grundstücks
sosort zu verkaufen . Kunze , Cigarrcn -
gcschäst , Rcinickendorserstratze 7a. *

Möbelverkauf , passendste Gc -
legenheit für Brautleute . Die Möbel -
sabril Schühcnstratze 2, Ecke Friedrich -
stratze , liefert komplette Wohnungs -
Einrichtungen zu 150, 200, 300, 400
Mark , hochelegante Einrichtungen bis
zu 10 000 . Mark Und darüber . Teil¬
zahlung bei geringen Anzahlungen
gestattet . Beamten ohne Anzahlung .
Staunend billig und empfehlenswert
sind die kurze Zeit verliehen gewesenen
Möbel , zumal dieselben wie neu sind ,
um damit zn räumen . Kleiderspind
L I, Kommode 18, Sosa mit Auszug 30,
Bettstelle mit Matratze 20, Muschel -
spinde , Vertikos 36, Salongarnitur ,
Plüschgarnituren 105, Muschewett -
stellen mit Matratzen 40, geschnitzte
Büffette , Bücherspinde , PaneelsosaS mit
Satteltaschen 85 . Schreibttsch 40,
Chaiselongue , englische Schlaszimmer ,
Speisezimmer in Eichen , auch Nutz -
bäum , Salons , Allmahagoi , auch
Jugendstil , lehr billig . Gekaufte Möbel
—» rden 3 Monate kostenfrei ausbe -
wahrt , durch eigne Gespanne geliesert ,
auch nach autzerhalb . Musterbuch
gratis . Bitte genau aus HauSnummcr
2 zu achten . _

1865K *

Möbelfabrik verkaust zu wirklich
billigen Preisen vollständige Einrich -
tungen , sowie einzelne Möbel . Fär
tadcllose reelle Ausführung übernehme
Garantie . Echte nutzbaum Spinden
55, — , Muschelbetten , vorzüglicher
Federboden 40, —, Buffetts , hochele¬
gante englische Schlaszimmer , Garni -
turen , Schreibtische 55, —, Trumeau ,
geschliffen , mit Stuse 35, —. Herrliche
farbige Küchenmöbel . Hirschowitz,
Mariannenstratze 7a. St *

Ringschiffchen , Bobbin , Schnell
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte l2,00 . Köpnickerftrahe 60/61 .
Prenzlauerstratze 59/60 und Grotze
Frankfurtcrsttatze 43, +98 *

Stieglitze , Zeisige , Hänflinge ,
Buchsinken , Vogelbauer , Frettchen ,
grotze Auswahl , billig . Schnelle ,
Grotze Franksurterstratze t ?. 191811 *

Möbelfabrik Oraniensttatze 173,
am Oranienplatz , licsert geschmackvolle
Einrichiungcil von 285,00 , 428,00 ,
elegante 650,00 —5000,00 . Englisches
Schlafzimmer 290,00 , Taschensofa 65,00 ,
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , ge
schnitztes Büffett 125,00 , Muschelberp
stelle mit Matratze 45,00 , Schreib -
tisch 52,00 , Spiegel 15,00 , Spiegel
spind 25,00 , Plüschgarnituren , allen

tnrben, 100,00 , Küchcnmöbel . Auch
cilzahlung , 1836K '

Möbelverkauf . In meiner Möbcl
Fabrik , Gneisenauftrahe 15, am
Hallcschen Thor , stehen viele Woh -
nungs - Einrichtungcn , verliehen ge-
wcscue und neue Ausstattungen zum
sehr billigen Verkauf , Teilzahlung bei
ganz geringer Anzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . Durch
grotze Gelegenheitskäufe zu billigen
Preisen liefere ich gediegene Einrich -
tungen sür 150, 200, 300, 400 Mark ,
hochelegante von 500 bis 10000 Mark .
Ganz besonders empschlenswert ist der
grotzc Vorrat verliehen gewesener und
zurückgesetzter Möbeh die noch säst neu
und im Preise bedeutend herabgesetzt
sind . Kleidcrspind 24, Kommode 18,
Sofa mit Auszug 30, Bettstelle mit
Matratze 20, Muschelspinde , VcrtikoS
36, Salongarnitur , Plüschgarnituren
105, Muschelbettstellen mit Matratzen
40, geschnitzte Büffetts , Bücherspinde ,
Paneclsosas mit Satteltaschen 85,
Schreibtisch 40, Chaiseloiiguc , Eng -
lische Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Salons , auch Jugendstil , sehr billig .
Gekaufte Möbel werden drei Monate
kostensrei aufbewahrt , durch eigne
Gespanne geliefert . Musterbuch gratis

Sofa , gut erhalten , 13,00 , Schau -
kästen verkauft Dresdenerstratze 58,
III rechts . 2t87b *

Metallbctteu ! allcrseinste , billi -
ger wie Warenhäuser . Rappold .
Markgrasenstratze 18. 2289b *

Krankenfahrsttihle sür Zimmer
und Stratze käustich und leihweise in
allen Preislagen . Kopp , Elsasscr -
stratze 95. 87/l6 *

Teppiche mit Farbensehlern Fabrik
Niederlage Grotze Frankfuricrüratze 9,
parterre . +37 "

Krawatteiiftosse , grötzte
Wallnerlheatersttatze 30,

Auswahl
191 9K *

Die bekannte prima Herreii - Winier -
joppe mit imitiertem Pclzsutter zum
Fabrikpreise von 12 Mark ist wieder
da bei Schlesinger , Turmslratze 85,

Fahrräder , grotzarttgste Auswahl ,
Berlins billigste Bezugsquelle sür
Psandleihcr , Händler , Private , kolossale
Auswahl gebrauchter Maschinen , fast
sämtliche Marlen , 10,00 , 14,00 , 20,00 ,
25,00 , 30,00 , 36,00 , 40,00 , neue 56,00 ,
mit Glockeulager , Jnnenlötung , Fünf -
achtelteilung , Schweinsurter Naben ,
Rollenkette , alle Neuerungen 60,00 ,
L- chläuche 2,50 , Laufdecken 2,50 , 3,50 ,
Pedale 1,00 , Ledertaschcn 0,40 , ge-
spannte 3iäder 5,00 , Engländer 0,20 ,
Acetylenlaternen 1,00 , Karbid Kilo 0,40 .
Oellaternen 0,50 , Glocken 0,15 , Laus¬
glocken 0,65 , verniaelte Kurbeln 1,00 ,
Fahrradständer 0,30 . Rucksäcke 2,00 ,
Rahmenlnschen 2,00 , Futzbrcmsen 0,10 ,
Schlösser 0,15 , Rahmen 22,00 , Kork -
griffe 0,05 , Transporttäder . Motor -
wagen 600,00 , 1000,00 , 1500,00,3000 . 00 .
Motoranhüngewagen 35,00 , 50,00 .
Motordrciräder 175,00 , 275,00 . Kata¬
loge gratis , sranco . Ernst Machnow ,
Arkonaplatz 4, Wollinerstratze 58,
Brunnenstratze 171. 2377b

Neu eröffnet I Billigste Preise ,
grötzte Auswahl von Stieglitzen , Zei -
jigcn , Häuslingen , Rotkehlchen , Meisen ,
Kanarienvögeln . Vogelkäfige , bestes
gereinigtes Vogclsutter sür Weichsresser
sowie alle Artikel zur Vogelzucht und
- Pflege , Man überzeuge sich, Kause
junge Schleierschwänze und andre .
Zluch grötzte Auswahl , billigste Preise
in allen Sorten Ziersischcn , sowie
Goldsischen , GoldorsenKarpscn . Zwcrg -
weisen , Rotfedern , SIlberorsen , Flitter -
fischen , Stcinbeitzern . Schlammbeitzern ,
Sonnenfischen , Mondfischen , Acelotten ,
Gumarc , Kampsfischen , Panzcrwelfen ,
Makropoden usw. Sämtliche Hilss -
artikel sür Aquarsen , Wasserpflanzen ,
Moorboden , Seesand , Fischsultcr .
Brunnenstratze 155 im Laden , Gebe
zu billigsten Preisen auch sür Händler
ab, 2390b

Bauparzellen Grünau - BohnSdors ,
hinter Villa „Kahl " , Ouadratrute 26,
mit Hochwald 30 Mark , Eckparzellcn ,
Ouadratrute 21 bis 29 Mark . Bc-

queme Zahlung . Grotze Zukunsk .
Nähe Bahnhos . Verkäuser Beck, Berlin ,
Michaelkirchplatz 18: Sonntags aus
dem Terrain , _

Berkaufe sosort spottbillig Säulen -
trumeau , Wäschespind , Plüschsosa , echte
Stahlstiche , Oelgemälde . Schaukelstuhl ,
Papagei , Paneelbrett , Auszugtisch ,
Teppich , Nippessachen , Verschiedenes .
Mexanderstratze 29 II , Frau Beckmann .

Eckdestillation , großes Vereint
ztmmer , zu verkaufen . Cherusker -
stratze 16, Schöneberg . _

23746

Küchenmöbel zu wirklichen Fabrik -
preisen verkaust Zossenerstratze 41,
Fabrikgebäude 2 Treppen . 2372b

Schreibtisch , Sofa , Spind , Bett -
stelle , Spiegel , verkauft preiswert
Anders . Krauscnstratze 25. 2365b

Linolen « , Ltnoleumläuser , Lino -
leumteppiche . Reste , Holzmarkt -
stratze 19. Laden . 23786

Bauparzelle an gepflasterter
Sttaße , 20 Minuten vom Bahnhos
Grünau , verlaust Parteigenosse um -
ständehawer zum Selbstkostenpreis .
Bedingung 400 Mark Anzahlung .
Auskunft erteilt Sonntag , den II .
Balte , Villa Kahl bei Grünau . 2357b

Ringschisfche » 20,00 , Singer , ladet -
los 15,00 . Langestratze 25, vorn III ,
Goete . §137

Kinderwage « , gebraucht , verkaust
Haak , Amalienstratz « 12 III . 23716

Berkaufe spottbillig elegante Wirt -
schast, Küch eneinrichtung , Brautleuten
passend , Salongarniwr , Paneelsofa ,
Säulcntrumcau , auch einzeln . Händler
verbeten . Linienstratz « 107/108 , 1 links ,

Seifengeschäft , gutgehend , von
zweien eins , beste Lage , Miete 750,
sofort billig verkäuflich Bclforter -
stratze 17. _ +73

Hochelegante Gardinen und
Stores , Reslbeftände 2 bis 6 Fenfler
spoltbillig Teppichbaus Königstrahe 28,

Fahrrad , starkes , gut ' erhalten ,
verkauft billig Hasenpusch , Birken -
stratze 13 b. +92

Zu verkaufen 1 Sofatisch , 2 Stühle
nutzbaum , 1 Waschtoilette mit Marmor -
platte mahagoni , gut erhalten A. Kaiser ,
Wiclesstratzc 11. Oucrgebäudelll , +92

Halbrcnner , hochelegant sehr
wenig benutzt , tädetlos in Ordnung ,
umständewegen mit sämtlichen Zu -
bchörteileu ganz billig verkäuflich
Grotze Franksurterstratze 14 , Hos
geradezu , Keller . +56

Hälbrenner , paarmal gefahren ,
verlause mit sämtlichem Zubehör um
ständehalber sofort ganz billig . Koff ,
Wcidenwcg 71 vorn IV. +56

Schlafsofa zum Ausziehen , gut
erhalten , verkauft Adalbertstratze 48,
Hos 2 Treppen links . +59

Hobelbänke , gebrauchte , Schraub -
böcke, Zinkzulaacn , Werkzeug , Schraub -
zwingen , sehr preiswert . Otto .
Lcbuscrstratze 15. 30/ 15

Nähmaschiue » . Zahle bis zehn
Mark , wer Teilzahlung Nähmaschine
kaust oder nachweist , alle Shstcnic ,
Woche 1,00 , Postkarte genügt . Borchert ,
Zorndorferstratze 50. 56/8

Herrenanzüge , Somincrpaletots ,
Hosen , vorjährige , nach Matz bestellt ,
nicht abgeholt , verlause Hälste Kosten -
preis . Enget , Prenzlauerstratze 23, II .

Junge Zeisige , Stück 1 Mark . Alte
Wintcrseldtstratze 19, am Winterseldt
platz , Frommelt . +33

Stativapparat , 13 : 18 , mit
schöner tzintcrwand , sämtlichem Zu -
hchör . Geue , Chausseestratze 63. +81

Etliche gute Geigen , eine Guitarre ,
einen Phonograph verkaust billig
Zicichenbergerftratze 98a , II rechts ,

Restanratio » , grotze Fainik - Liefe
rung , verkauft sosort Lange , Clivry
slratzcja _

23916

Mechantkerbauk , tadellos . Grotze
Hamburgerstratze 1, Wirt .

Fahrräder .
stratze 80.

Taekcr . Brunnen -

Motorzweiräder .
stratze 80.

Brunnen -

Motorzubehör . Brunnenstratze 80.
Motorc . Brunnenstratze 80.
Tandems . Brunnenstratze 80.

Dreisitzer . Brunnenstratze 80.

Lanfdecken . Brunnenstratze 80.

Lnftschlänche . Brunnenstratze 80.

Gespannte
stratze 80.

Räder . Brunnen -

Sämtliche Fahrradteilc zu enorm
billigen Preisen . Brunncnsl . atze 80.

Fahrradba « , Rcparalurwerkstatt .
Taeker , Brunnensttatzc 80 , früher
Brunnenstratze 112. 23896

Wäsche , Gardinen , 0,50 Abzahlung .
Mariannenstratze 24, Milchgeschäft .
( Postkarte . ) +31

Sofa , Rotzhaarpolster . billig ,
Schulze , Dresdcnerslrahc 96, vorn IV .

Betten ( zwei Stand gute ) , Gar
dinen , Plüsch - Tischdecke , SU , Uebcr -
gardinen , eleganter Plüschtepptch , zwei
Steppdecken , Diwandccke umstände -
halber billig Naunynstratzc 52, I links ,

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallisadenstratze 101. 2382b

Papagei , Prachtexemplar , 18,00 ,
Kgrz man , Anklamerstratzc 35. 2381b

Nähmaschine , gut nähend ,
20,00 Marl , verkaustPetersen , Schlegel -
stratze 10, Hof links HI . +124

Versdriecteiies .

Parteigenosse , selbständiger
Mechaniker , sucht Darlehn Mark 300,
Sicherheit : Werkstatt . Offerten er¬
beten G. 8 Erpedition des „ Vor¬
wärts " . 2278b *

Gröhte Berliner Zuschneide - Aka-
demie Alexanderplatz , DirektionMaurcr .
Besuchteste Fachakademie der Welt sür
Dnmenschneiderei . Herrenschneiderei .
Wäsche , Putz . Höchste Auszeichnungen :
Grand Prix , grotze goldene Medaillen ,
Ehrcnkreuz , Ehrenpreise für hervor -
ragende Leistungen im Unterrichts -
wesm . Theoretische , praktische Aus¬
bildung sür Haus - und Geschäft ».
bedarf , TageS - und Abendkurse 1.
und 15. Stellenvermittelung . Gratis -
Prospekte . 1908K *

Patentanwalt Tammaim , Moritz -
fiatz 57, Rat in Patentsachen , Sprech -
stunden bis abends neun , 2195b »

Rechtsbureau ! ( Alexanderplatz )
Kurzestratze achtzehn . Gerichtssachen !
Eingabengesuche , Raterteilung

Rechtsbnreau ! ( Andrcasplatz ) ,
Grünerweg vierundneunzig . Gerichts .
beistand , Mngabengesuche , Raterlci -
lung . Langjährige Ersolge ! s2265b *

Rechtsbureau Falk , Brunnen¬
stratze vierzig . Prozetzbeistand , Straf -
fachen , Alimentensachen , EhescheidungS -
fachen , Eingabengesuche , Raterteilung ,

Knnststopferei von Frau Kokoskh ,
Steinmetzstratze 43, Ouergebäude hoch -
parterre .

Pfandleihe Fliederstrabe 7, +98 *
Fahrradgesnch , auch defekt , Ratz -

laß , Schönhauser Allee 163a , 93/19 *
Meine » werten Kunden im

Gewcrkschastshause mache ich hiermit
bekannt , daß ich nur organisierte Gc-
hilsen beschäftige , H, Rausch , Friseur ,
Bethanien - lljer 10. +143 *

„ BorwärtS " - Lesern empfehle mein
Cigarrcngeschäst,Petcrsburgcrsttabc4l .
Henze . _ +55 *

Brautpaare ! Hochzeitssäle
Schwedterstratze 23. Reichhaltige
Tpeisclisle , billigste Mcnu - Bcrechnung .

BereinSziuimer , nach Wunsch
dekoriert , auch als Zahlstelle oder
an Krankenkassen zu vergeben . Hugo
Wehr , Wasserthorstratze 5. 231 lb *

VereinSztmmer , 40 Personen ,
Pianino , zu vergeben Kominan -
dantenstratze 65, Ladewig . 188451 *

Gerichtssekrctär ,
früherer , Andreas stratze 38. Billig .

Rechtsbnreau ,
, ühcrer , Andrel '

Sonntagsdienst ._ _ +56'
Rechtsbnreau , Gerichtsklagen ,

Unsallsachen , Eingabcngesuche , Rat -
erteilung . Peffch . Brimnenstt - atze 97. *

Nnfallsachen . NechlSbureauPutzgcr ,
Slcglitze»itt -atze sünsnndsech,ig . si904K *

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzügemitFuttersachen 15,00 . Wagner ,
Schncidcrmeister . LschlenbergerstratzeO ,
Landsbergerstratze . 2264b

hat , fertige Anzug ,
feinste Zuthnten , zivci

bekam
goldene Medaille . Ludivig Engel ,
Prenzlauerstratze 23, II , Alexander -
platz . Gegründet 1892. 98/4

Wer Swsf
zwanzig Mark .
Anproben . Für guten Sitz

Gesangverein , größerer , sucht
stimmbegabte Herren als Mitglieder .
Arbeiter - Gesangverein „ Olympia " ,
Grüner Weg 29. Uebungsstunde
Dienstag . 2356b

Bere inszimmcr hat zu vergeben
A. Goldbach , Löwesttatze
Ziichthoscnslratze 8.

17, Ecke
23536

Teile hiermit meinen Freunden
und Genossen mit , daß ich Müller -
stratze 140 und Togostratze 79 mein
Schanklokal eröffnet habe . Heinrich
Bartz . _

2376b

Empfehle allen Freunden und
Genossen mein neu eröffnetes Lokal
mit Vcrcinsziinmer . Genosse Hermann
Zagcrt , Neu- Wcitzense , Hcinersdorfer
Weg 38. +118

Patentanmeldung . Gebrauchs
musler , Zeichnungen , gediegene billige
Ausarbeitung . „ Ingenieur " , Post «
amt 42, 2363b

Abzahlnna , Wäsche , Kleiderstoffe ,
Gardinen , Möbel , Blusen . Kostüm -
röcke nach Matz . Lange , Demminer -
stratze 31. Postkarte . _ +93

Gcschäftskäufcr erhalten gang¬
bare Geschäfte jeder Art nachgewiesen .
sür Berlin und autzerhalb , einzelne
mit Hausverwaltung . Auskunst :
Redlich , Schönhauser Allee 184, +31

RechtVbureaii Ebertysttatzc 22.
Beistand in Prozetzsachen , Strafsachen ,
Beschwerden , Klagen , Eingaben .

Ad lere ho f. Einpschlc den Gc -
Nossen mein vollständig renoviertes
und mit allem Bedarf ausgestattetes
Cigarrengeschäst Specialität : Ge -
nosscnschasls - Eigarrcn , Aopenhagencr
Stist . Richard Bewart , Frieden -
stratze t. 1337K

Rechtssachen ,
Alexanderjtratze 83.

Luckow , Kleine
23856

Mittagstisch , Frühstücks - nnd
Abendttsch Holzmarltstratze 44a ,
„Eichkatzenkeller ", ältestes Partellvkal
Ostens . Vereinszimmer frei , +137

Säle mit Bühne Sonnabende ,
Sonntage frei . Neue Königstratze 7.

Achtung ! 20 Mark kostet der
Anzug , wer Stoff liefert . Für ele -
ganten Sitz Garantie , Kuschewski ,
Ännenftratze 2. 23676

Wer Stoff hat I Fertige Anzüge
nach Maß 18 —20,00 , tadelloser Sitz ,
haltbare Futtersachen , Franke , Acker -
stratze 143, EckcJnvalidcnstratze . 2387b

Platina , Gold , Silber , Gebisse ,
Brillanten , alte Uhren , Blattgold ,
Kchrgold sowie sämtliche Metalle kaust
Broh , Wrangclstratze 4. 30/17

Zu lausen gesucht einige Dutzend
fertig singende Kanarienhähnc
( Schappcr ) , auch Weibchen . Offerten
mit billigster Preisangabe pro Dutzend

Frommelt , Berlin , Winterseldt -
stratze 19. +33

Vermietungen .
Tischlerwerkstatt

stratze 45.
sofort , Lange -

2355b

Wobnungen .

Wohnung sosort , Langestratze 45.

Zimmer ,

Möbliertes Zimmer vermietet
sofort Fabianck , Prenzlauer Allee 194.

Möbliertes Zimmer , Sieg , Gör -
III . Portal I.litzcr User 14.

_ _

Ei « gut möbliertes Zimmer
Kabinett zu vermieten , Koibin . Alvens -

+31
mit

lebeuslratze 10, vorn II rechts . 2344b

Schlafstellen ,

Möblierte Schlafstelle . Herrn , so-
gleich Mulackstratze 11. Hos 4 Treppen ,
Witwe Hülfert .

Möblierte Schlafstelle zu ver -
micten Köpnickerstratze 22, Köhler . »

Freundliche Schlasstclle , He
bei Roiciimüllcr , Lausttzcrstratzi
vorn III . _

Freundliche Schlafstelle vermietet

Th. Fehlow , Landsberger Allee 28,
2, Ouergebäude parterre . +100

errcn ,
iC 15,

+81

Beffere Schlafstelle , gleich oder

später , Herren , Kastanicn - Allee 33,
vorn II rechts . _ +73

Schlafstelle , separat , 6 Mark .
Pallisadenstratze 57. SchuhgeIchSst . s +l00

Schlafstelle sofort zu vermieten ,
Rosenthal , Waldemarstratz « 65a . IV .

Freundliche Schlasstclle sür zwei
Herren . Waldcmarstratze 13 , vorn
III links . _ _ 23666

Schlafstelle für 2 Mädchen oder
Herren , Alte Leipzigcrstratze 2l , Hos
II links . 2373b

Schlafstelle oder leere Stube ,
Langestratze 30, vorn II , bei Wcnat ,
auch sür Damen . 2380b

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Komiker
stratze 7.

Elsholz , GropiuS
22106 *

Hninorist
Damm 100.

Gerhardy , Slottbufer
+122

Bolksducttisten Luise und Adol
LüdcrS , Pfarrsttatze 25 iFriedrichsbcrg )

Junger Mann mit guter Hand
schrift sucht Ncbenbeschästigimg irgend
welcher Art abends� nach 8 oder
morgenS vor 7 Uhr . W. N. , Post¬
amt 13, SW. 2360b

Stellenangebote .

Nebenverdieust für jedermann .
Prospekt gratis . Hermann Wols.
Zwickau , Reichsstratze " 44.

_ 2170b

Färber , Wäscher gesucht . Gebr .' NiAllenbergs Färberei ,
Langhansstratze 4.

cu- Weitzcnsec ,
+118 *

Aiio : acher sür Glasbuchstubcn und
Firmenschilder , nüchtern und zuver¬
lässig , findet dauernde Beschästtgung .
Otto Rüterbusch , Sirauscnstratze 74.

Eiselcurlebrling , Dreher - , Formcr
lehriing oerlangt Speck , Lützow
stratze 2. 1327b »

Tchloiserlehrling verlangt Bau
schlosseret Kommandantcnstratze 61. '

Lehrling verlangt elektrotechnische
Werkstatt Wilbelmsbavenerstratze 28,
Aiojer , Seitenflügel II . +92 *

llhrmacher - Lehrling , drei Mark
wöchentliche Vcrgütigung , verlangt
Flade , Putbuscrstratzc 20. +93

Schulfreien Burschen zum Liefern
verlangt Goltz , Putbusersiratze 46.

Barbierlehrling findet angenehme
Lehrstelle , Scholz , Eaprivifttatze 4.

Groveurlehrling kann eintreten
bei Votteler , Cuvrystratzc 2 I. +31

Dreher mit 500 Mark zur AuS-
nützung eines Patents gesucht . Offerten
H. St. . Partetspedilion Grotze Frank -
jurterslraße 33. +100

Tischlerlchrling verlangt
teuffelslratzc 59.

Man
30/13

Tischlerlehrling verlangt E. Böte ,
Zimmerstratze 47. 2369b

Bergolderlehrliiige werden ver -
langt Köpnickerswatzc 109a . 2352b

Mnrmorschleifer werden verlangt
Britz , Jahnstratze 1. 2351 !

Zehn Schürzen - Näherinnen ver -
langt Lenz . Glcimstratze 64, +93

Eine Frau zum Bameinmachcn
verlangt Otto Genskc , Oldcnburgcr -
stratze 18 oder Bau Lichtenberg ,
Irenen stratze 6, _ � +92

Kartouarpeitrriuucn » geübte .
finden dauernde Beschäftigung bei
Greiffenhagen , stallschreibcrstratze 58.

Kartonarbeiterin , geübte , ver -
langt Anders Nachfolger , Adalbert -
stratze 7.

_ _ __ _ _ 2350b

Frau zum Kochen für Baulokal
verlangt Bartz , Togostratze 79

_
Lehrfräuletn , seine Damen -

schneioerei , wünscht Ludwig , Fchr
bellinersttatze 19a . 2379b

Stickerinnen bei hohem Verdienst
sucht Ritter , Elsasserstratze 11. 2292b *

Im Arbcitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten » « Pf . pro Zeile .

SOach dem Auslande wird ein un -
verbeirateterMann gesucht , welcher

selbständig chemisch reinigen und
waschen kann . Nur wirklich tüchtige
Kräfte wollen sich melden . Offerten
unter „Dtichtig * an Rudolf Moffe .
Hamburg . 30/4 '

Arbeiterinnen
unk ?sreken ! ! Herren - nnck

LsmeN' Zlsmüku sofort v.
langt . Meldungen mit Prot
arbeitinunsrerWäsohekonfektion

A. Jandor ! & Co. ,
Belle - Alllancostrasse 1/2 .

Hausierer
resp . Geschäftsreisende , welche rede -
gewandt find , erhalten durch Verlaus
eines patentierten Drahtwaren -
Artikels ( sür Privatbdars ) , welcher sür
Berlin oder sür die Provinz Branden -
bürg vergeben werden soll ,

hohe Provision
bei einem nachweislichen Verdienst von
*0 bis 50 M. pro Woche , je nach
Thätigkcit .

Notwendig ist , daß der Reflektant
mit eincrLedertasche 60X35 cm Größe ,
ca. 4 kg schwer , in jeder Stadt und
jedem Dorf jedes bessere Privat - und
GeschästShaus besucht . Waren zum
Verlaus führt derselbe nicht mit , son -
dcrn nur obige Lederlasche mit Muster -
itück : einen andren Artikel darf der -
iclbc nebenbei nicht führen . Gest .
Adresse mit Angabe der bisherigen
ThäNgkeit , sowie ob verheiratet vder
ledig bitte unter J . 8 an die Exp.
d. Bl. einzusenden . 2966 ? »

fliedtige Itehineii -Feileiiliaiier
und Fellentschlcifcr werden
gesucht . Schmidt ,

Wcstendstr . 18.

Tüchtige Polierer
für gekehlte Hartholzleisten bei hohem

Lohn und dauernder Stellung nach

auswärt , gesucht . Offerten bis

Montagmittag unter Ii . 8 an die

Expedition erdeten . 2970L

Kammmacher ,
Schleifer , Bieg/er

verlangt Kammsabrik , Köpmckerstr . 123.

Achtms. Mlklirbciter !
Der Zuzug sür Stockarbeiter

aller Branchen ist streng fern -
zuhalte » bei Sehmälliis
«St Barta , Thüringerstr . 18.
88/9 Die O rf » Verwaltung .

Achtung ! siolMdeiter !
Im Baugeschäst

A. Lovaenburg ,
haben sämtliche Bautischler wegen
Lohndifferenzen die Arbeit nieder -
gelegt ; desgleichen die Kollege » der
Bautlichlerei von

Löwestr . Z und 7 .

Zuzug fernhalten . 87/16 »
Die Ortsvcrwaltnng .

Militärmützenmacher .
Es haben noch bewilligt :

W. Fraher , Heincrsdorserstr . 6.
Hensel » Belle - Alliancestr . 86.
Maier , Ralhenowerstr . 59.

Gesperrt sind folgende Firmen
bis auf weiteres :
Rückardt , Prinz Louis Ferdinandstr . 2.
Schlüter , Reue Wilhelmstr . 8.
Kaniieugietzcr . Linicnstt . 144.
Müller , Blücherstr . 68.
Lubstein . Ralhenowerstr . 59.
Franke , Schöneberg , siegsricdstr . 1a.
Trödel , Schönebcrg , Kolonnenstr . 34.
Seelig , Schlegelstr , 28.
v. Tippelskirch «. Co . , Usedom »

stratze 21.
Hammer , Köpmckerstr . 170.
Neuuian » , Holzmarktstr . 10.
Bosselmann , Eharlottcnburg , WC»

mersdorserstr . 63.
Walther , Eyauffeestt . 38.

Wir ersuchen hierdurch die Militär »
Mützenmacher , Arbeit nur vom Arbeits »
Nachweis , Landwehrstr , 11, zunehmen ,
da Arbeiter nach den neuen Forde »
ruugcn verlaugt werden .
104/14 Die Ortsverwaltung .

Achtung , Kürschner !
Unser » Vertrag haben noch an -

erkannt :
Pelzbranchc :

M. Ratenthal , Brunncnstr . 179.
J. Schachel , Alte Jacobstr . 49.

Mützenhranche :
C. Rauch , Weitzenburgerstr . 34.
M. Cohn , Bclsorterstr . 28.

Folgende Werkstätten sind ge -
sperrt :
iiecpich Söhne , Leipzigerstr . 11.
L. Bauchwitz , Reue Königstt . 86.
Raff & Mann , Taubcnstr . 64.
Cohn <& Warschauer , Alle Leipziger¬

sttatze .
Freistadt 4 Co. , Oranicnburgcrstr . 2.

niitzeubranchc :
Jelllnek , Blumenstr . 79.
W. Nix, Barnimstr . 41a .
Reltzer , Rykestr . 7.
Oeutsohmann , Friedenstr . 67.
E. Gädicko , Jmmanuclkirch stt . 8.
F. Hunder , Sttatzburgcrstt . 14.
Sobotker , Christburg crstr . 33.

Außerdem gelten alle Werkstätten
als gesperrt , die unsre Forderung bi »
jetzt nicht durch Unterschrift anerkannt
haben und ersuchen wir die Kelle -
ginnen und Kollegen , nur durch
imsrcn Arbeitsnachweis Mendelssohn »
sttatze 9 Arbeit anzunehmen . Der -
selbe ist täglich geöffnet vormittags
von 9 —12 , nachmittags 3 —6 Uhr j
Sonnabends bis 8 Uhr abends .
104/15 Der Borstand .

I . A. : F. Grandel .

) Znnakme - SteUen
flir „ kleine ) Zn2eigen " .

Daten :
WengelS , Gr . Frankfurterstr . 133, tz.
Gustav Bogel , Koppenftt . 85.
K. Karkliunis . Holzmarktstr . 43a .

Monloatcn :
I . Rcul , Barnimstr . 42.

Morden :
H. Raschke , Rügenerstt . 24.
Karl Mars . Kastanien - All « S5/S6 .
E. Stolhenburg , Wtcsenslr . 41/42 .
L. Dcchand - Ruheplatzstr . 24.
H. Bogel , Demmwerstr . 32.
Ä. Tie « , Jnvalidenstt . 124. .

Mordweaten r
Karl Anders , Salzwedel erstr . 3.

Südwesten ;
H. Werner , Mittenwald erstt . 30.
H. Schröder , Kreuzbergstt . 15.

Sticken :
St . Frih , Prlnzenstr . 31.�

Gutschmidt , Kottbuser Damm 8

Sttckeaten :

_ _ _ _ _

Paul Böhm , Lauscher Platz 14/16 .
Martin Mescha , Ädalbertftr . 24.
P . Horsch , Engel - User 15.

Charlottenbnrg ;

Schömberg , Scsenhcimerftr . L

StegUta :

H. Bernsee . Schlotzfir . 115.

Iprledrlehaherg :
O. Seikel . Kronprinzenftr . 50.

K » anh « w :
Kümmert , Florastr . 48.

Rlxdorf :
M . Heinrich , Prinz Handiervstr .
Conrad , Hermannstr . 50.

7.

Schönebcrg t
Wilh . Böumler,MartiiiLuthcrstr . 51.

Welsaenaee :
W. ReSke , König- Chautsee tzZa.
Jul . Schillert , König - Ehaussee 8Za.

Ter Gesamt - Auslage unsrer
heutigen Nummer liegt ei « Pro .
spekt der Schaumwein - « nd
Mineralwasscrfabrik Bermann
Meyer 4c. Co . , Berli » ÄT»,
Wattstraste 11/12 , bei .

Verantwortl . Redakteur : Julius Kaliski in Berlin . Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Vuchdruckerei und Verlagsanstalt Paul Singers Co. , Berlin S


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

